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Bcrlin , 9. Oktober. Die deutschenLuftverteidigungs¬

kräfte, die am Nachmittag des 8. Oktober zur Abwehr
des schweren Terrorangriffs nordamerikanischer Bomber
gegen Bremen  und andere nordwestdeutsche Ortschaf¬
ten zum Einsatz gelangten , errangen einen bedeutenden
Abwehrerfolg, wenn sie auch die Angriffe im ganzen nicht
verhindernkonnten . ^

Als gegen 14 Uhr starke feindliche Bomberkräfte gegen
die DeutscheBucht vordrangen , starteten Hunderte deut¬
scher Jäger . In Kühnem Ansturm sprengten sie zunächst
den Jagdschutz, der die in grotzen Höhen einbiegenden
Bomberwellenumgab . Dann stietzen die deutschen Jagd¬
geschwader unentwegt in die dicht geschlossen fliegenden
Bomberverbände hinein und schössen zahlreiche vier¬
motorige Maschinen aus ihrer Mitte heraus . Auch Flak-
batterien der Luftwaffe und Marineartillerie bekämpften
die sehr hoch fliegenden feindlichen Formationen mit kon¬
zentrischem Granatseuer.

Schon in den ersten Phasen dieser Luftschlachtstürzten
mehrere Terrorbomber mit dunklen Rauchfahnen in die
Tiefe . Im Aufschlag explodierten sie auf dem Meer oder
zerschellten im Küstengebiet. Die Nordamerikanischen Pi¬
loten fanden meistens keine Zeit mehr, sich mit dem Fall¬
schirm aus ihren brennenden oder auseinanderplcktzenden
Flugzeugen zu retten. Bewährte deutsche Jagdflieger und
Nachwuchspiloten kämpften gleich todesmutig . Bisher
konnten , wie der heutige Wehrmachtbericht meldet, 48
meist viermotorige Flugzeuge als von der deutschen Luft¬
verteidigung vernichtet festgestellt werden.

Eine weitere große Anzahl der feindlichen Flugzeuge
trug schwerste Beschädigungen davon und versuchte über
das Meer hinaus zu entkommen, was in den meisten Fäl¬
len nicht mehr geglückt sein dürfte. Die Ermittlungen über
die endgültige Abschußzahl sind noch im Gange. Mit
einer Erhöhung dieser Zahl ist zu rechnen.

Neüer wolmvierlel . . .
lll Gefallene, 25 Vernichte in Bremen,

Delmcnhorst und der Wesermarsch
Bremen, 8. Oktober. Bei dem Tages-

iigrjss nordamerikanischerBomber auf die
-ladt Bremen  und deren Umgebung am
Umtagnachmittag hatte die Bevölkerung der
fmsisiadt28 Gefalleneund 151 Verwundete
ji beilegen. 18 Personen werden zur Zeit
br Ausgabe dieser Meldung noch vernicht.

denselben Angriff hatte die Stadt
! «lin ci>hor st 28 Gefallene und 35 Per-
mudete. Unter den Gefallenen befinden sich
M» 28 Kinder.  Die meisten von ihnen
imnden sich in einer Schule, die durch einen
Mresser zerstört wurde. Von den hier ver-
Weteu etwa 5V Personen wurden durch so-
Mi einsetzendeund unermüdlich weiterge-
iihrie Bergungsmahnahmen28 Personen noch
liieud geborgen, während 18 Personen leider
m tat aufgefunden wurden; nach drei wei¬
nn»Personen wird noch gesucht. Im Land-
Uns Wesermarsch  entstanden am glei¬
te« Nachmittagfolgende Personenverluste:
il Eesallcnc, 28 Verwundete und 4 Vernichte.

An den sriihen Morgenstunden des Sonn-
ibnid wurde Bremen  erneut durch bri-
We Bomberverbände mit Spreng- und
kmndbomben angegriffen, die wiederum
Zechörungcn ausschliehlichin Wohn-
'ikltcln  anrichteten. HMbei sind 18 Ee-
!>lleue und 52 Verwundete zu beklagen.

Keinen in Ltunäen

üer LevMrung
n ürisssdei 'iabtar Herbert I,üe >iter1eiü

Ein Propagandaschlagwort unserer
Mde sagt, Deutschland habe zwar starke
feuern um Europa gezogenund es in eine
Mung verwandelt; aber es habe versäumt,
Am Haus ein solides Dach aufzusetzen, so
-H die von der Erde vergeblich berannte
sAllng von der Luft her auszurelllen sei.
"i,Vau der Festung Europa hat unsere
Mie zweifelsohne stärk beansprucht; muhte
rsdoch an ihrer Ostseite, wo bolschewistisches
^ «Menschentum gegen sie erneut anrennt,
Mders gut ausgebaut werden, um den Be-
Md Europas und seiner Kultur sicherzu-

Nur so war es möglich, dah eine teuf¬
te Kriegführung den Terror gegen die
Ebeoölkerung zu einer beträchtlichen

steigern konnte. Wenn sich Briten
Nordamerikaner aber der Hoffnung Hin-

Eden haben, diese Entwicklung gehe unge-
E »ü weiter, dann ist auch' in diesem Falle
7«Rechnung falsch. Das Dach der Festung
.-Mim wird Ziegel um Ziegel verstärkt.
Abwehr von Angriff zu Angriff erfolg-

men ihre Bewährung. Der OKW.-Bericht
vom Sonnabend meldet den Abschuh von 187
feindlichen Flugzeugen, meist viermotorigen
Bombern, die zu einem großen Teil bei ih¬
rem Angriff auf Bremen von unseren Jä-
gery und von der Flak abgeschossen worden
sind. Wer bei den Angriffen aus einem Be¬
obachtungspostenstand, konnte klar und deut¬
lich wahrnehmen, in welch hohem Mähe un¬
sere Luftverteidigungskräfte den Terrorbom¬
bern zusetzten und den Angriff in seiner Pla¬
nung zerrissen. So kam es, dah die feindlichen
Bomber, die vergeblich versuchten, lebens¬
wichtige Punkte unserer Stadt mit ihren
Terrorbomben zu treffen, getreu dem Wort
ihres Kriegsverbrechers Churchill: „Es gibt
für uns keine Grenze der Gewalttätigkeit,
um das Ziel der Vernichtung Deutschlands
zu erreichen", ihre Bombenlast auf Wohnvier¬
tel der Stadt und eines Vorortes warfen.

Geschlossenheit in der Abwehr feind-
7"l ^ ugrisfe , an dem die teuflischen

Gegners an einem granitenen
Zerschellen, fand auch bei den neuer-
'lngrissen auf die Hansestadt Vre-

Die Wunden, die durch infernalischen Hah
und teuflischeGrausamkeit der Luftgängster
geschlagen wurden, sind hart , sie brennen
und schmerzen. Allein an einer Stelle wur¬
den .3 5 junge Menschenleben .. us -
gelöscht,  an deren Särgen neben den
hart getroffenen Eltern wir alle in tiefer
Trauer stehen. Der brutale Vernichtungs-
wille des Gegners, mit dem er immer wie¬
der „militärische Ziele", das heiht Wohn¬
viertel . Frauen und Kinder angreift, zwingt
uns, immer härter zu werden. Wer den
Schmerz und die Tränen der Eltern , der
durch feigen Tcrroranariff gefallenen Kinder
sah. wer ihr banges Warten bei den sofort
einsetzenden Bergungsarbeiten , die einem
ganzen Teil anderer Kinder das Leben ret¬
teten, miterlebte, in dessenHerz hat neben
dein tief empfundenen Schmerzum den Ver-

(Fortsetzung auf Seite 2)

LexrütZunx unserer Truppen in einer ckaiinalisclienLtsät . Ini Lsmpk
xexen die ksiloxlinlrorißen l 'ruppen äes 6u1mrNin!8c1it.'n Lkrültdiens knin , >vo keim Linmgrscli
je ^es ^ rrlirLeux unserer Loldstou sokort von tlor ŝugenc! cles Ortes umringt >vurde

_I 'K-Xi'isZSksrjoliter (8ek)

De»Meees Verteil!««-
tVff/s unck -4u5c/c>usr unLsrs Vsfpl/iclllung

Von ffoliLiiii 8 . vietrick.
„Wenn unser Wille nicht wankend, wird.

endet dieser Krieg mit einem großen deut¬
schen Sieg !" Mahnung und Verheißung zu¬
gleich sind für uns die Worte des Führers,
die er auf der jüngsten Tagung der Reichs¬
leiter, Gauleiter und Verbandsführer der
NSDAP . sprach. Mahnung  über alle
Schmerzen, Gefahren und Beschwernissedie¬
ses Krieges hinweg, den Mut zu behalten,
entschlossen zu bleiben, unter Allen Umstän¬
den durch den Einsatz aller Kräfte jede Lage
zu Meistern und den Glauben an uns selbst
zu bewahren und die Ueberzeugungunseres
guten Rechts. Verheißung  aber auch,
Verheißung des Sieges, der, dem Schicksal
abgetrotzt, eingroßer und ein deutscher
Sieg sein wird, der uns als Volk in Zukunft

167  Verrorbomber iiwerdslb Llunäeii sbgesckossen
-4//srii c/sr- logsrcmgr/ff oul örsmsn tv5tsts c/is 46 öomtosr — 5oiv/stongMs obgssc/i/ogsn

Räumung c/ss Kukon -ötüctsnkoplsL ungs/iinc/s,t vo//snc/st — 5c/uvs7sts bo/scliStviLkiLc/is Vsr/u5ts in 6 l^Ionotsn
Aus .demFührerhauptquartier,

8. Oktober. Das Oberkommandoder Wehr¬
macht gibt bekannt:

Am mittleren Dnjepr, an der Pripjetmün-
dung, südlich Gomel  und westlich Einö¬
le  n sk wurden in erbitterten Kämpfen feind¬
liche Angriffe abgewiesen. Am mittleren
Dnjepr wurde im Gegenangriff ein Sowjet-
Regiment vernichtet. SüdwestlichWelikkje
Luki  dauern die schweren Kämpfe an. Von
beiden Seiten wurden neue Kräfte zugeführt
und eingesetzt.

In Süditalien  setzte der Feind im
Mittelabschnitt seine heftigen örtlichen An¬
griffe sort, während von der übrigen Front
nur lebhafte Artillerie - und Ausklärungs-
tütigkeit gemeldet wird-

Deutsche Jäger schössen im siidgriechischen
Raum zwölf feindliche Flugzeuge ab.

Ein von Zerstörern gesicherter britischer
Kreuzeroerbänd griff in den Morgenstunden
des 7. Oktober in der Aegiiis  ein kleines
deutsches Geleit mehrmals an. Einige m
Brand geschossene kleinere Transportsahr-
zcuge mußten von ihren Besatzungenverlas¬
sen werden. Die britischen Schiffe eröffneten
daraufhin erneut das Feuer auf die im Was¬
ser schwimmenden und in Schlauchbooten
treibenden deutschen Soldaten . Zwei dtr bri¬
tischen Kreuzer wurden, wie bereits gemel¬
det, beim Ablaufen durch Bombentreffer
deutscherSturzkampfflugzeuge schwer beschä¬
digt. Von der Bordflak deutscher Handels¬
schiffe wurden bei der Insel Coo  fünf bri¬
tische Bomber abgeschossen.

Starke nordamerikanische Fliegeroer-
bände drangen am gestrigen Tage in die
Deutsche Bucht ein und griffen B r emen

an. Im Verlaufe erbitterter Luftkämpfe
und durch Flakartillerie wurden 48
feindliche Flugzeuge , meist viermotorige
Bomber, abgeschossen.

In der vergangenen Nacht griffen bri¬
tische Bomberverbände erneut Bre-
m e n und Hannover  an . Dabei er¬
litt besonders die Stadt Hannover be¬
trächtliche Schäden. Lustverteidigungs¬
kräfte brachten 35 Bomber zum Absturz.

Zusammen mit sieben über den. besetz¬
ten Westgebieten und über dem Atlantik
abgeschossenen Flugzeugen verloren die
Briten und Nordamerikaner innerhalb
der letzten 24 Stunden 107 meist vier¬
motorige Flugzeuge.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
weiterhin bekannt:

Im Zuge der Zurücknahmeder Ostfront ist
auch der vorgeschobene Kuban - B rücken-
kops geräumt  worden. I » der Nacht zum
8. Oktober 1848 verließen die letzten deutschen
Nachhuten, nachdem sie noch von 48 angrei¬
fenden Panzern 24 abgeschossen hatten, die
Taman - Halbinsel  und überquerten,
vom Feinde ungehindert, die Straße
von Kectsch.  Damit hat die am 13.
September befehlsgemäß begonnene Räu¬
mung des Kuban-Brückenkopfesnach Rück-
jührung aller Truppen und Borräte aus die
Krim ihr Ende gefunden.

Deutsche und rumänische Truppen unter
dem Oberbefehl des Eeneralseldmarschalls
von Kleist  und unter der Führung des
Generals der Pioniere Iänecke  haben dort
unter schwierigsten Kampfverhältnissen in

den letzten Monaten alle feindlichen Groß¬
angriffe blutig abgeschlagen. Infanterie , Ge¬
birgsjäger und Pioniere haben sich in diesen
schweren Kämpfen in hervorragendem Zu¬
sammenwirken mit anderen Waffen beson¬
ders bewährt.

Die unter Vesehl des Generalleutnants
Anger  st ein  stehenden Verbände der deut¬
schen Luftwaffe haben an den erfolgreichen
Abwehrkämpsendes Heeres und an der rei¬
bungslosen Rückführung größten Anteil.
Transportverbände haben sich bei der Ver¬
sorgungund späteren Zurücknahmeder Trup¬
pen erneut ausgezeichnet. In treuer Waffen¬
brüderschaftkämpften Verbände der rumäni¬
schen Luftwaffe unter dem Generalmajor
Kheorghiu  an der Seite ihrer deutschen
Kameraden. Verbände der Kriegsmarine un¬
ter der Führung des Vizeadmirals Kiese¬
ritz  ky führten zusammenmit Pionieren des
Heeres die geregelte Versorgung des Kuban-
Brückenkopfesdurch und haben sich hierbei
und bei der Räumung ruhmvoll bewährt.
Leichte deutsch; Scestreitkräfte sicherten in
ständiger Einsatzbereitschaftdie Küsten des
Brückenkopfesund wehrten zahlreiche von
See her unternommene Angriffe der So¬
wjets ab.

In den harten Kämpfen,̂ die vom 1. Fe¬
bruar 1843 bis zur vollendeten Räumung
an der Front des Kuban-Brückenkopfesge¬
führt wurden, verlor der Feind insgesamt:

14 828 Gefangene,
1845 Panzer
281 Geschütze,
2281 Flugzeuge
und zahlreiche leichte und schwere Infan¬

teriewaffen. Seine blutigen Verluste betru¬
gen mehr als 355 888 Mann.

Slutbsä üer LolsclieMken Im gersumlen Inkermgoiv
knt 5st ; „ckisr Ssmstzs , 6sr EVVV .-5un1-tsonä7s unter 6sr rurüclcgsi,,, 'ebenen ^ r° /n,'rcl,en ösvöttcsrung

ukrainischen Zimmermann, - ' .
Llmbad̂' dâs' d°ie°Sowffts bei" d°r °Be- Idem es' nach enmr äußerst schwiengenFlucht

? "< der' 7°n^ / 'deuffchen' °T7up"pen !gelang, -dem Blutbad van TsthernigE .zu
ihrer Ablokköm-aunaeii geräumten entkommen und sich AU den IH

L,"A "°lkerunganrichteten, berichtet die
, Ulraine-Zeitung«: Nach mehreren

,,7EE >menden Berichten aus Tscherni-

7. d« noch in der Stadt verbliebene
Bevölkerungvon Kommissaren der

I ' berüchtigten GPU .) auf -inen
r,»«, Ttadt zusammengeführt und nach

Auswahl von etwa 48 führen-
, ^ -'Funktionären, die als einzige ge-

bî ^ den, durch Maschinengewehrenie-

von deii furchtbaren Ereignissen vor. Er be
richtet darüber , folgende Einzelheiten.

Ich blieb mit meiner Frau und zwei
Kindern -im September in Tschernigowzu-
rllck, weil ich den Erklärungen der iow,eti-
schen Agitation Glauben schenkte, daß allen
Ukrainern selbst denen, die mit den Deut-
,« >» bA -». >« » S- »
nähme der Bolschewistennach . . -. -,te
der Stadt Tschernigow wurde die gemmie
Zivilbevölkerung, selbst Frauen und

wie eine Herde Vieh auf dem Marktplatz
zusammengetrieben. Dabei gingen die bol¬
schewistischen Soldaten äußerst brutal mit
den Gewehrkolben und dem Seitengewehr
gegen die Massen vor. Nachdemdie Bevöl¬
kerung keinen Ausweg mehr hatte und um¬
stellt war, sprang ein Mann , anscheinendein
Funktionär der NKWD., auf einen Tisch
und befahl allen EPU .-Funktianären und
Vertrauensleuten der Sowjetspionage, nach
rechts herauszutreten. Fast die Hälfte der Be¬
völkerung folgte dieser Aufforderung. Damit

kein Haar war der Sowjetgewaltige aber nicht einver-
" ' standen. Er ließ eine scharfe Kontrolle durch¬

führen. Dann wurden Maschinengewehrein
Stellung gebracht, die sofort wahllos in die
Menge hineinfeuerten."linder,

Der Augenzeuge, der auch nach rechts her¬
ausgetreten war, wurde gleichfalls zurück¬
gewiesen, weil er leine entsprechendenAus-
weise besaß. Zu Beginn der furchtbaren
Metzelei glückte es ihm und einigen anderen
Per ;onen, sich in der entstehenden-heillosen
Verwirrung ,der Aufmerksamkeitder bolsche¬
wistischen Henkersknechtezu entziehen. Bei
seiner Flucht konnte er noch einen Bück hin¬
ter sich werfen und dabei feststellen, daß
alles, was sich noch auf dem Marktplatz be¬
fand, restlos von den Maschinengewehren
niedergemäht worden war. der Flüchtling,
der längs einer Bahnstrecke in Richtung Repki
entkommenwar , konnte schließlich die deut¬
schen Linien erreichen. Seine Frau und die
beiden Kinder fielen dem Blutbad zum Opfer.

alles wieder einbringt, was wir heute -ver¬
loren haben und vielleicht noch weiter ver¬
lieren können, ein Sieg, aus dem vor allem
unseren Kindern und Enkeln bis in die späte¬
sten Geschlechter jene Entfaltungsmöglich¬
keiten erwachsensollen, um die wir als die
Grundlage künftiger Wohlfahrt und Größe
der deutschen Nation kämpfen,

„Wille und Ausdauer", so sagte der Füh¬
rer , „sind in weltgeschichtlichen Auseinander¬
setzungen voll Spannungen und Höhepunkten
neben der Stärke der Waffen von «usschläg-
gebender Bedeutung". Gibt uns der Führer
die Waffen — und wir wissen, in welcher
Schärfe und in welcher Men-ge er sie uns
gibt — so müssen und werden wir dazu die
Tatkraft und Beharrlichkeit aufbringen, in
dem gewaltigen Schicksalskampf, der in der
Kühnheit seiner Zielsetzung sowie in dem
schier übergewaltigen Kriegspotential der
Gegner sein einzigartiges Vorbild in dem
verbissenen Machtkampf der NSDAP . hat,
deren kämpferischerGeist harter Entschlossen¬
heit und niemals mangelnder Mut , kraft der
Gesinnung und des Glaubens das möglich
machte, was kühl wägender Verstand allein
niemals für möglich gehalten, hätte. Auch in
jenem Kampf gab es harte Rückschläge, ja
Niederlagen; und sowohl der 9. November
1923 als auch der 6, November 1932 waren
Tage voll Enttäuschungen. Aber bei aller
augenblicklicherBestürzung, welche schwache
Herzen im Eigenen Lager' überkam, wurden
sm zu Wendepunkten  des gewaltigen
Ringens um die deutsche Volksseele, zu Aus¬
gangspunkten neuer entscheidender Entschlüsse.
des Führers und damit geradezu zur Vor¬
aussetzungdes endgültigen großen Sieges.

Bombenterror und Nervenkrieg sind heute
die Methoden, worauf unsere Feinde ihre
letzten Hoffnungen setzen. Sie wissen sehr
wohl, daß der Bombenterror dem Nerven¬
krieg zugute kommen kann, sowie offensichtlich

Liclisnlsub rum kittsrdreur
lür Ispksrsn Vbsrtslüivsbsl

Fühlerhauptquartier,  8 . Okto¬
ber. Der Führer verlieh am 5. Oktober das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberfeldwebel Josef Schrei¬
ber,  Zugführer in einem - Konstanzcr
Sturmregiment.

Oberfeldwebel Josef Zchreiber , am 21. De¬
zember iblil .als Sohn eines Landwirts in
Mindersdors , Kreis Stamarinqen , geboren , be¬
suchte die Volks - und Oberschule in Mckktrch
und trat 1838 als Jreiwilligcr in ein Konstan-
zcr Grenadier -Rcaimcnt ein . Ilili wurde er
zum Feldwebel , 1813 zum Oberfeldwebel beför¬
dert . Schreiber geborte bis zu seinem Eintritt
in das Heer der HJ . an.

der Nervenkrieg den Bombenterror bis zur
Verzweiflung furchtbar erscheinenlassen soll
.und erscheinenlassen könnte, wenn schwache
Seelen und kleinmütige Herzen' unter uns
wären, die sich davon unterkriegen ließen.
Schwache Seelen  und kle .j n m-u t i g e
Herzen?  Gibt es solche im deutschen Volke?
In Erscheinung zu treten vermochten sie
jedenfalls nicht im Rahmen der Gesamtheit
voll bewundernswerter Haltung. Zwei neue
Luftangriffe von satanischer Gemeinheit
haben wir soeben erst in Bremen wieder über
uns ergehen lassen müssen. Luftangriffe, die
uns neuerdings schwere Schäden.an Gebäu¬
den, zumal an dem uns immer knapper
werdenden Wohnraum. aber — was weit
schmerzlicher ist —, auch wiederum erhebliche
Verluste an kostbaremMenschenlebendarun¬
ter auch wieder den Verlust zahlreicher Kin¬
der erbrachte. Wer aber hat bemerkt, daß bei
den davon Betroffenen auch nur irgendwie
Mutlosigkeit eingekehrt ist?

Trotz Not und Schmerz, die wir und alle
Volksgenossenzutiefst mit den Geschädigten
empfinden, hat sich dort kein verzweifelndes
-Wort über die Lippen gedrängt oder gar ein
Zeichen von Defaitismus bemerkbar gemacht.



Aufrecht , gesagt , in geradezu vorbildlicher
Haltung sind sie heute womöglich noch ent¬
schlossener als vorher , im totalen Krieg sich
mit allen Kräften einzusetzen , stehen sie unge¬
brochen vor dem Verlust ihrer Habe , vor den
sterblichen Ueberresten ihrer Teurem und
handeln bewußt oder unbewußt gemäß der
Parole : das Leben geht weiter ! Und wie es
hier in Bremen ist , ist es ist allen andern
vorn Luftterror heimgesuchten deutschen
Städten . Allenthalben die gleiche lebens-
und siegesbejahende Haltung , allenthalben
die Beobachtung : das Leben geht weiter!
Das Leben aber bedeutet in diesen Zeiten
den Kampf  um die Selbsterhaltung und
Selbstbehauptung , sowohl für den Einzelnen
als auch für das ganze Volk , den Kampf bis
zum Siege , der alles Leid und allen Schmerz
am Ende krönen wird , nüt dem Triumph , den

unser eigener Wille und unsere starke Hal¬
tung verbürgt ; denn die Waffen,  ihn an
unsere Fahnen zu heften , werden uns keines¬
falls mangeln.

Den Ueberblick über den Stand der deut¬

schen Rüstung und über die Maßnahmen , die
auf dem Gebiete der Wafsenerzeugung lau¬
fend getroffen werden , hat jetzt auf der Ta¬
gung der Parteiführerschaft der Rcichsmini-
ster für Rüstung und Kriegsproduktion gege¬
ben . Und wenn wir heute auch noch keinen
Quantitätsvorsprung auf dem Rüstungs-
produktionssektor - vor unseren Feinden ha¬
ben : der Q,u a l i t ä t s v o r s p r u n g steht
jedenfalls über allem Zweifel erhaben . Die

Steigerung der Massenproduktion ^ mittelst
Mobilisierung der noch vorhandenen ' Lei-
stungsrofetven in Ausschöpfung des totalen
Arbeitseinsatzes und in weiteren industriel¬
len Umsetzungen ist ebenfalls gesichert und
zwar für alle Waffengattungen und auf allen
Gebieten für das Heer , die Luftwaffe und
die Marine . Mit Recht machen sich darüber
unsere . Feinde heute -schon größere Sorgen,
als sie es wahrhaben möchten.

Wir aber wollen es immer wieder be¬

tonen . Zu unseren gewaltigen , — man darf
beinahe sagen — unerschöpflichen materiellen
Hilfsquellen m,uß weiter beherrschend bleiben,
was der Gegner weder uns nachzumachen,
noch uns entgegenzustellen imstande ist : der
von der nationalsozialistischen Idee durch¬

drungene Geist  unseres Volkes , das mit der
Größe seiner Aufgabe und den drohenden
Gefahren wächst . Alle Glanzleistungen an
Organisation und Improvisation , die wir
in diesem Kriege schon vollbracht haben und
noch vollbringen werden , erhalten ihre volle
Durchschlagskraft erst mit der aus dem na¬
tionalsozialistischen Geiste geborenen Härte,
Ausdauer und Beständigkeit.

Mit unbeirrbarem Selbstvertrauen , das
seine stärkste Wurzel im unerschütterlichen
Glauben an den Führer hat , mit zähem Be¬
harrungsvermögen , entspringend der Ueber¬
zeugung von unserem über allem Zweifel er¬
habenen Recht , gestützt auf die immer noch
vollkommener und schlagkräftiger werdende
Rüstung treten wir zu dieser Stunde , wo¬
möglich zu Beginn eines entscheidenden
Kriegsabschnittes , erneut mit der ganzen
Kraft des Leibes und der Seele dem teuf¬
lischen Vernichtungswillen unserer Feinde
entgegen in der Gewißheit , daß alle Vor¬
aussetzungen des Sieges auf unserer Seite
sind . ,

Fest gewillt , niemals schwach oder gar
wankelmütig zu werden , sind wir entschlossen,
gemäß dem Worte des Führers , uns überall
zu schlagen und niemals zu erlahmen bis
der große Sieg erreicht ist . Keine Gewalt auf
Erden , nicht Nrrven - KriegsMethoden , nicht
Terrorllberfälle werden uns schwach und müde
machen uitd die Feinde werden heute wie
in Zukunft vergeblich Ausschau halten nach
Spuren kämpferischen Versagens im deutschen
Volke , sei es an den Fronten , sei es in der
Heimat . Und dies ganz unabhängig von dem
weiteren operativen Kriegsgeschehen , ganz
unabhängig von den Einflügen der Mord¬
banden , die vorwiegend Kinder , Frauen , Ge¬
brechliche und Greise treffen und töten . Der
Mahnuyg und Verheißung des Führers
stellen wir unsere Verpflichtung zur . Seite!
Wir wissen allesamt das eine : Waffen allein
können nichts bedeuten , wenn nicht der Wille
des Tapferen dahinter steht . Wir aber füh¬
len uns als die Tapferen , durchpulst von
einem Willen , der hart und unerschütterlich
ist und unsere gesamte schicksalsverbundens
Volksgemeinschaft beseelt . Demgemäß aber
wird dann der Krieg auch ' mit einem großen
deutschen Siege enden.

Srsmea in 8»unäen üer Ssvätiruiis
(Fortsetzung von Seite 1)

lust dieser jungen Menschen nur flammender
Haß und fanatischer Wille , diesen Gegner
zu vernichten , Platz.

Wie das ganze deutsche Volk aus Städten
und Dörfern zusammenrückt , so steht auch ihr
Bremer aus eurem harten Schicksalsweg , um
die Bedeutung der Stunde wissend , immer
enger zusammen . Eure Worte sind wenige,
eure Taten  aber helfen einander die
Schmerzen tragen und die Wunden schließen.
Der Opfertod der Jungen und Mädel, , der
Frauen und Männer aber wird nie vergessen
werden , und in der Stunde der Vergeltung,
die kommen wird, , wird auch dieser Kin-

dcrmord , der sich leider nur zur würdig dep
bisherigen Verbrechen dieser Luftpiraten an
der Bevölkerung Deutschlands und darüber
hjnaus Europas anreiht , vernichtend heim¬
gezahlt werden . Mögen die Terrorbomben
Häuser zerstören und Vernichtung bringen,
unsere Herzen treffen sie nicht . Wir Lebenden
stehen zusammen , uns sind die harten Opfer
der Impuls zu unermüdlichem Schaffen,
unser Wille und unsere Kraft sind die Ga¬
ranten des Sieges . Wir glauben fest daran!

Ueue kitterkr8U2 »rsaer

Aus dem Fiihrerhauptquartier , g . Oktober.
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an : Major Hans - Eunnar
Schwieger.  Bataillonskommandeur in-
einer Jnfant .- Division ; Hauptmann Tharly
Deichen,  Kommandeur einer Panzer-
Nufklärungs - Abteilungft - Oberscharführer
Josef Lainer.  Zugführer in der jj - Pan-
zer - Krenadier - Division „ Das Reich " : Unter¬
offizier Heinz Rothardt,'  Zugführer in
einer Panzeraufklärungs - Abteilung : Gefrei¬
ten Heinz Eoldberg,  Richtkanonier in
einem Artillerie - Regiment.

Ritterkreuzträger Hauptmann Jak . Thu-
mann,  Bataillonsführer in einem fränki¬
schen Grenadier - Regiment , ist bei den Kämp¬
fen im Osten gefallen.

Mückkvunsck ÜS8 kükrern
rum ekinssisclisn kst 'onsl »s"

Aus dem Fiihrerhauptquartier , 9 Okto¬
ber .- Der Führer hat dem Präsidenten der
chinesischen Nationalregierung , Wang - Thing-
Wsi , zum chinesischen Nationaltag am 10,
Oktober mit einem in herzlichen Worten
gehaltenen Telegramm seine Glückwünsche
übermittelt.

Die Räumung üss ttubsii-Lriickeiikopkes
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Berlin , g . Oktober . Seit dem Beziehen der
Kuban - Brückenkopsstellung im Februar dieses

Jahres hat die Kuban - Armee im engsten
Zusammenwirken mit Einheiten der Kriegs¬
marine und Verbänden der Luftwaffe achl

Monate lang ihre Vorpostenstellung gegen
alle bolschewistischen Angriffe zu Lande und

zu Wasser gehalten . 2n fünf großen Abwehr¬
schlachten , deren Höhepunkt im August lag,
scheiterten die immer von neuem ' wieder¬
holten Versuche des Feindes , mit zusammen¬
gefaßten Kräften und unter massiertem Pan¬
zer - und Flugzeugeinsatz die Landfront zu
durchbrechen ebenso wie die wiederholten , zur
Oeffnung bes Hafens Noworossijsk  an¬
gesetzten Landungsunternehmen der So¬
wjets.

Auf dem Festland , von der übrigen Ost¬
front durch sitzen Meeresarm abgeschnitten,
kämpften unter schwierigsten Geländeverhält¬
nissen teils im Gebirge , teils in den Wassern
des Lagunengeländes deutsche und rumä¬
nische Divisionen Schulter an Schulter . In
harten , und erbitterten Kämpfen bildete sich
aus Truppen des ' Heeres , Einheiten der
Kriegsmarine und den hier eingesetzten Ver¬
bänden der Luftwaffe und den verbündeten
Rumänen eine verschworene Kampfgemein¬
schaft der „ Kuban - Kämpfer " , an deren un¬
erschütterlicher Standhaftigkeit sich immer
wieder der Ansturm der bolschewistischen
Massen brach.

Der Feind erlitt bei seinen vergeblichen
Angriffen außerordentlich hohe ' Verluste an
Menschen und Material . Von 44 angreifen¬
den feindlichen Verbänden wurden 41 zer¬

schlagen oder mehrfach stark abgeschlagen.
Unter anderen wurden insgesamt 1045 Pan¬

zer vernichtet und 14 028 Gefangene einge¬
bracht . Die blutigen Verluste des Feindes
betragen etwa das Fünsundzwanzigfache
dieser Zahl.

Die Sicherstellung des Nachschubs von der
Krim in die Brückenkopsstellung über die

Straße von Kertsch stellte eine besondere
Leistung dar . Durch Bau von Seilbahnen,
Einsatz von Fahren und Prähmen wurden
unter dem Schutz von Einheiten der Kriegs¬
marine und Verbänden der Luftwäffe sämt¬

liche Schwierigkeiten der Versorgung über¬
wunden . Durch unermüdlichen Einsatz haben
hier die Angehörigen der Kriegsmarine in
ihrer Zusammenarbeit mit Pioniertruppen
des Heeres hohen Anteil an den Abwehr¬
erfolgen.

Der Kampf im Kuban - Brückenkopf fand
seinen Abschluß durch Zurücknahme der Ar¬
mee über die Straße von Kertsch . Dank der
vorbildlichen Führung und der tapferen Hal¬

tung der Truppen , die mit starken N̂ach¬
huten dem scharf nachdrängenden Feind >eg-

liche Einwirkung quf die eigenen Bewegun - .
gen verwehrte , ronstte unter dem bewahrten
Schutz von Einheiten der Kriegsmarine und
der Luftwaffe Mann für Mann und sämt¬
liches Kriegsmaterial über die Straße von
Kertsch auf die Krim übergesetzt werden . .

Noch in den letzten Tagen hatten ' dio B ^ l-
schewisten immer wieder versucht ; die Be¬
wegungen derdeutschen Verbände durch ver¬
stärkte Angriffe zu stören und abzuschneiden.
Alle dieese Versuche scheiterten jedoch an der
Haltung der deutschen Truppen , die bis zu¬
letzt ihre Aufgabe vorbildlich erfüllten . Noch
am Morgen des 8 . Oktober erfolgte ein tehr
starker Angriff der Bolschewisten mit In¬
fanterie , die von 30 Panzerkampfwagen be¬
gleitet war . Er brach wie alle früheren An¬
griffe im Feiyrr der deutschen Abwehr zu¬
sammen . 20 Panzer wurden dabei vernich¬
tet . Bei einem weiteren sowjetischen Vor¬

stoß in Vataillonsstärke , den sieben Panzer¬
kampfwagen des Feindes unterstützten , gin¬
gen vier der anrollenden Panzer verloren.

Im Laufe des Nachmittags nahmen vor
allem unsere Nebelwerfer und Wurfgerate
die bolschewistischen Bereitstellungen unter

stärksten Beschüß und machten damit die er¬
kannten Vorbereitungen des Feindes zu¬

nichte , die das Ziel hatten , die letzten deut¬
schen Stellungen in dem verbliebenen klei¬
nen Brückenkopf auf der Taman - Halbinsei zu

durchbrechen und die Reste der deutschen
Truppen noch vor ihrer Einschiffung zu ver¬
nichten . Um 17 Uhr begann bann unter Vor-
nebelung der gesamten Emladestelle die Ver-
ladung der deutschen Nachhuten . E ^ eckt
durch das zusammengefaßte Feuer der schwe¬
ren Artillerie und Wurfgerate des Heeres

von der Halbinsel Kertsch aus , ging der Rück¬
transport über die Straße von Kertsch un¬
gehindert vom Feinde vonstatten . DiNch un¬
sere Vernebelung waren die Beobachtungs¬
stellen des Feindes und seine Artillerie aus¬
geschaltet worden , so daß das Feuer der so¬
wjetischen Batterien wirkungslos blieb . Mit
den letzten Resten der deutschen Truppen
setzte auch ihr Oberbefehlshaber , General der
Pioniere Jaenecke,  zur Halbinsel Kertsch
über.

Kroatien treu an veutsckisnäs 8sits
Agram , 9 . Oktober . Anläßlich der am

Sonntag -beginnenden „ Woche der kroatischen
Wehrmacht " hielt Kriegsminister Navratll

'im Sender Agram eine Ansprache , in der »er
u . ä . sagte , die Kroaten kämpfttn jetzt Schul - ,
ter an Schulter mit dem großen deutschen
Verbündeten den gerechtesten Kampf . „ Wir

kämpfen für . unsere Existenz , ftir unseren
Staat , für unseren Platz an . der Sonne
Kein Opfer ' ist zu groß . wenn es für das
Vaterland gebracht wird . Ich bin überzeugt,
daß der kroatische Soldat seine Pflichi tun
wird ."

Rill VLL-Rreursr unä vier Zerstörer versenk?
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Tokio , 9 . Okjober . Das japanische Haupt- I Lavella versenkt . Die japanische Flotte ver-

quartier gibt bekannt , daß die japanischen s lor einen Zerstörer.
Heeres - und Marinestreitkräfte von den Sa-
lomoneninseln Vella Lavella und Ku¬
lambangra  auf rückwärtige Stützpunkte
zurückgezogen worden sitzd , nachdem sie dem
Feinde große Verluste zugefügt haben . Die
rückwärtigen Bewegungen wurden . ohne
feindliche Störungen durchgeführt.

In See - und Luftgefechten erzielten die

Japaner während der Zeit der rückwärtigen
Bewegung folgende Ergebnisse:

Am 1 . Oktober bei Biloa auf Vella La¬

vella ein Zerstörer , zwei Transporter und
ein kleineres Transpörtschifft versenkt , ferner
ein mittleres Transportschiff schwer beschädigt
und zehn feindliche Flugzeuge , abgeschossen.

Die Japaner verloren acht Flugzeuge , die
sich selbst auf ihre Ziele stürzten.

In einem Seegefecht zwischen einer japa¬
nischen Torpedobootsslottille und einer For¬
mation von drei feindlichen Kreuzern und
drei Zerstörern wurden ein Kreuzer
und sämtliche drei Zerstörer  in
der Nacht zum 7 . Oktober westlich von Bella

Nach einem zusammenfassenden Bericht
über die japanischen Erfolge im Gebiet der
Salomonen - Jnseln seit der feindlichen Lan¬
dung auf Rendova am 30 . Juni 1943 hat der
Gegner auf Grund von Berichten aus dem

Kaiserlichen Hauptgu -artüer fölgende Ver¬
luste erlitten:

1 . Es wurden versenkt : in der Nachtschlacht
in der Kula - Buch .t am 4 . Juli zwischen Neu-
Georgia und Kulambangra ein Kreuzer der
V - Klass -e vom Typ „ Santa - FS " . 'ein Zerstörer
der A - Klasse vom Typ „ Strong " und ein
Kriegsschiff unbekannter Klasse ;, am 8 , Juli
ein Kreuzer der B - Klasse vom Typ „ Helena"
ein Kreuzer der B - Klasse unbekannten Typs
und ein Kriegsschiff für besondere Verwen¬
dung;

2 . in den Gewässern , von Kulambangra
würden am 12 . Juli zwei Kreuzer versenkt
und ein wetteret in Brand geworfen . In der
Nacht zum 7 . Oktober wurden , wie oben ge¬
meldet , in demselben Gebiet , ein Kreuzer

und drei Zerstörer versenkt . .

Damit , hat die USA .- Flotte in der Salo-
monensee innerhalb von drei Monaten sechs

Kreuzer , vier Zerstörer , ein Kriegsschiff für
besonderen Verwendungszweck und ein
Kriegsschiff unbekannten Typs verloren.

Awkeeoc - iMU
Und abgeschossene „ x
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gesichts der 107 verlorenen meist
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Uns aber , die wir ihre Verluste ei-. -.
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eigenen Einbußen , bleibt die Eenu - im .
daß unter den denkbar geringsten
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vss kal8ck8viel äe8 VerräterlM,

6sysn sm uoüdervinälicder Wall
ep . Stockholm , 9 . Oktober . „ Der Krieg , be¬

sonders im Pazifik , wird noch lange dauern

und noch viele Opfer an Menschen und Ma¬

terial erfordern, '' erklärte in einer Eeheim-

sitzung des USA, - Senats der demokratische

Senator Albert B , Thändler und der republi¬
kanische Senator Ralph O . Brewster . Chand-
ler gab in seinem Bericht der . Vermutung
Ausdruck , die Japaner würden vielleicht , den
Sitz ihrer Regierung auf das asiutische Fest¬
land verlegen ', wie,das anscheinend auch mit
einem Teil ihrer Schwerindustrie schon ge¬

schehen sei . Wetzn dieser im Bereich der
Möglichkeit liegende Plan ausgeführt werden

sollte , dann würden die japanischen Inseln
zu einem unllbetwindlich 'en Wall gegen je¬
den Angriff aus . Hem Osten werden.

6durMl iviiräö von gerüttelt
Osp 1. sitS5 c/ss noro/cimsritcom 'Lctisn / n/ormotionsomtss tronrsit c/sn trliiirctisn ? 5SM/S5 crtd

ckr. m . Berlin , 9 . Oktober . Es ist schon eine

harte Sache , wenn - der Leiter des nord-
amerikanischen Informationsamtes , Elmer
Davies , der etwa die Stellung eines Pro¬
pagandaministers einnimmt , den englischen
Ministerpräsidenten wie einen Schuljungen
abkanzelt und ihm den Vorwurf macht , dah¬
er in seiner letzten Unterhausrede Informa¬
tionen verraten habe , die man der nordame-
rikanischen und englischen Oeffentlichkeit aus
Sicherheitsgründen vorenthalten habe . Da¬
vies fügt noch hinzu , Churchill habe mit die¬
sen Enthüllungen die Politik seiner eigenen
Regierung verraten.

Um was es sich in diesem Falle gehandelt

hat , ist nicht klar ersichtlich . Churchill hat,
um die Unterhausabgeordneten über die Er¬
gebnislosigkeit seines mehrwöchigen Aufent¬
haltes in Nordamerika hinwegzutäuschen,
mancherlei gesagt , was er nicht verantworten
kann . Es heißt , als ob in einem besonderen
Falle die Anklage deswegen erhoben ist , weil
Churchill von einem mißlungenen nordame-
rikanischen Landeversuch gegen Rom ge¬
sprochen habe . Darüber haben sich die nörd-
amerikaniichen Zeitungen aufgeregt und sind
entrüstet darüber , daß sie derartige zwar
peinliche , aber vom Standpunkt der Sensa¬
tion aus brauchbare Dinge auf dem Um¬
wege über London erfahren.

Die Meckerei der Newyqrker Presse ist ein
Ausfluß der allgemeinen Unzufriedenheit,
Tie nordamerikanilche Regierung hat nun
wieder einmal einen Blitzableiter gesucht.
Daß sie sich aber dafür gerade Mister Chur¬
chill aussucht , ist immerhin ein bemerkens¬
werter Fall ; denn Davies hat diese Extra-
tour sicherlich nicht getanzt , ohne die beson¬
dere Ermächtigung und Zustimmung seines
Meisters Roosevelt , der in aller Form dem
Premier deg verbündeten England wie einen
dummen Jungen durch seinen Anaestellten
abkaineln läßt . Das paßt in das Bild der
. .herzlichen Freundschaft " , die angeblich
herrschen soll , nicht ganz hinein . Es zeiat sich
eben bei jeder Gelegenheit , wie groß hinter
den Kulissen die Reibungen zwischen
Washington und England sind , die nicht aus
den aktuellen Tagesereignissen , sondern noch
sehr viel mehr aus dem Ritzgen um die
Kriegsziele und dem Kampf um die spätere
Vorherrschaft entstanden -sind.

England fühlt sich durch die brutalen

Macht -ansprüche der Amerikaner am kürzeren
Arm des Hebels und muß deshalb schon im
Kleinen arbeiten , um sich überhaupt noch
halten , zu können . Es greift schon zu aller¬
hand Betrugsversuchcn . um seinen „ Freund"

jenseits des großen Wassers zu übertölpeln'
Die Amerikaner sind aber auf diesem Ge¬
biete sehr mißtrauisch und passen auf wie die
Schießhunde , daß ihnen England aus der
wirtschaftlichen Knechtschaft nicht ausbrechen
kann . Dazu wurden schon die Schnüsfelkom - "
mission der Senatoren nach London ge¬
schickt , die in die englischen Geschäftsbücher
Einsicht nahm und bei dieser Gelegenheit
offenbar festgestellt hak . daß der englische
Handel sich bei jeder Gelegenheit mit ame¬

rikanischen Federn schmückt . Diese Amgteur-
detcktive des Senats haben in geheimer
Sitzung - über ihre Eindrücke berichtet , und

ren tagte , ist ein Beweis dafür , daß sie sehr
viel an der Haltung der englischen Bundes¬
genossen auszusetzen haben!

dem , was die Amerikaner ' zur Verfügung
stellen , nur um den Anschein aufrechterhalten
zu können , als ob seine Ausfuhr noch intakt

Zu allem Ueberfluß kam auch noch der , sei : Darüber sind nun begreiflicherweise die
Unterstaatssek .retär im Kriegsministerium
Patterson , der vor einem Ausschuß aus bei¬
den Häusern des Kongresses den Engländern
nachsagte , daß sie Lieferutzgen aus dem Pacht¬
ung , Leihgesetz weiter verschoben hätten , ohne
auch nur andeutungsweise erkennen zu lassen,
wer der eigentliche Hersteller wäre , Englatzd
hat eben heute auch den wirtschaftlichen
Schmachtriemen schon so eng schnüren müssen,
daß es nicht in der Lage ist , seine notwendige
Einfuhr mit Gegenlieferungen zu bezahlen.
Deshalb machte es eine „ Zwangsanleihe " bei

Pankees sehr ungehalten , die ja doch das
ganze Pacht - und Leihgesetz nur dazu aus¬
nutzen wollen , um die finanzielle Abhängig¬

keit anderer Staaten zu steigern und sich da¬
für später politische Vorteile einzuhandeln
Für das Kräfteverhältnis ist es jedenfalls
kennzeichnend , daß die Engländer fast täglich
von Washington angeschnauzt werden und
jetzt sogar Churchill mehr und mehr in die
Rolle des tragikomischen Mannes herabsinkt,
der 'von feinen Verbündeten .eine Ohrfeige
nach der anderen einsteckt.

6riscdi8ckkr Asrnlörer verloren
Berlin , 9 Oktober . Der der sogenanntes

„griechischen Flotte " , die mit einigen Ein
heften ' in britischen Diensten steht , ange¬
hörende Zerstörer „ Königiw Olga " , von 1414
Tonnen ist , wie jetzt vom britischen Nachrich¬
tendienst zugegeben wird , von seiner letzten
Unternehmung nicht zurückgekehrt . Er . ge¬
hörte zu den - modernsten Einheiten der ehe¬
maligen griechischen Flotte und war erst
1939 in Dienst gestellt worden . Er besaß eine
Geschwindigkeit von 35 Knoten und hatte eine
Bewaffnutzg von vier 12,7 - und vier 3,7 - cm-
Geschützen und acht Torpedorohren von - 53 .3-
cm - Kaliber in Vierlingsgruppen , Die frie-
densmäßige Besatzung der „ Königin Olga"
bestand aus 150 Mann.

28 v . » . nclnvoäieüio 8cliitt8vorlu8to
, Stockholm , 9 . Oktober . Nils L , Jänson,

der schwedische Konsul in Eire , erklärte nach
einer Reutermeldung aus Dublin in einer

Ansprache , daß über 25 v , H . der schwedi¬
schen Handelsflotte vom Jahre 1939 durch
Ereignisse verlorengegangen seien , die direkt

mit dem Krieg zu tun Habetz , Bis zum
April vergangenen Jahres gingen durch
Kriegseinwirkung 590 909 VRT , der schwe¬

dischen Handelsmarine . verloren . Bei der
Mehrzahl der Schiffe seien die Besatzungen
gerettet worden . Doch feien die Verluste von
1133 Menschenleben zu beklagen, - von denen
788 schwedische Staatsangehörigen sind.

Von äer Vsllkskrl nscll Uonliau
rurück

sp . Stockholm , 9 , Oktober , Der Erzbischof
von -Park , Dr . Garbett,  ist von seiner
Moskaureise am Sonnabend nach England
zurückgekehrt . Er hat sich längere Zeit in der
sowjetischen Hauptstadt aufgehalten und dort
Besprechungen mit „ Würdenträgern " der
sowjetischen orthodoxen Kirche geführt.

MUS ausgesprochenen Verdammungsurteile
einfach hinweg und nahmen eine Einladung
Molotows in Moskau an . Gerade hierdurch
wird am deutlichsten klar , daß ihre Reise
im Grunde mit Religion und Kirche gar
nichts zu tun hat . Die Meinung wird wohl
das richtige treffen , die annimmt , daß die
als englische , Missionare nach Moskau ge¬
gangenen Männer als Missionare Moskaus
zurückkehren , „ Christentum " wird von ihnen

das Mäntelchen genannt , das sie dem Bol¬

schewismus umhängen . , - '

Vivlomsti8clik8 Revirement
in Lrysntimsn

Big » , 9 . Oktober , Das diplomatische Re-
v .̂ nwrit in Argentinien brignt nach Ve-
kfchten aus Buenos Aires immer klarer den
Wunsch der Regierung zum Ausdruck , im
Ausland Vertreter zu haben , die mit der
innen - und außenpolitischen Linie von Ge¬
neral Ramirez völlig übereinstimmen . Die

Ernennung von Dr , Guinazu , dem Exponen¬
ten hex argentinischen Neutralitätspolitik,
der als Außenminister den bedeutungsvollen
Handelsvertrag mit Spanien zustande brachte
zum Botschafter in Spanien dürfte in diesem
Sinne von großer Tragweite sein . Ferner
werden die argentinischen Botschaften in
Mexiko lind ' Washington neu besetzt . Der
frühere Botschafter in Peru wird seinen in
der Zwischenzeit unbesetzt gebliebenen Posten,
wieder einnehmen.

Rom , 9 . Oktober , Die „ CorrispondeW^
publicana " behandelt am Freitag umn 7
kleberschrift , „ Vor der Geschichte hssj, 7
Leugnen " die Stellung Viktor Lina »«,,-
den inneren Problemen des Landes

der Herrschaft des Faschismus , Anhand k
Thronreden , des Exkönigs bei der Grössm-
der verschiedenen Legislaturperiode » W;
die Korrespondenz nach , daß Viktor Emw >>
schon einmal im Mai 1924 , als eist 1!>^
nate feit dem historischen Marsch I » -,
Mussolinis auf Rom vergangen wo » », dp
faschistischen Charakter Italiens aneck«
habe . Dem Einwand , daß Thronreden tz-
nur die Meinung der Regierung eines
des darstellen , begegnet die Koneipand,»
mit dem Hinweis , daß einem Fürstin k
sich von den Auffassungen und Zielen i'ei«
Regierung durch einen Abgrund geschiedn

fühle , noch immer die Mittel und Weg, tz
Verfügung gestand en , hätten , sich von 'dach
Regierung zu trennen '. Stattdessen ich

Viktor Emanuel geradezu die EelegeM
gesucht , sich mit der Politik und dem M -.
der faschistischen Regierung , die er „leine Ü»
gierung " zu nennen liebte , zu identisiziem

-Das Organ der faschistisch - republikanW
Regierung schließt seine beweislräW:
Ausführungen mit den Worten : „Am h»
tigen Tage ist gerade ein Monat verg»
gertz seinem der gleiche Monarch den schick¬
lichsten ' aller verräterischen Verträge da
Weltgeschichte veröffentlichen ließ und U>
dem im Gewände eines eingefleischten Aw
faschisten und Feindes jeglicher imperigM
schen Politik zu paradieren sucht ."

Gegen irgendwelche übertriebenen Zogt»
gen der - Vadoglio - Regierung wendet ß
„Manchester Guardian " in einem längen:
Artikel am Freitag . Das Blatt schreibt, ch
aus den BeziehuNhen der „Alliierten " g
Italien keinesfalls die Schlußfolgerung z:
ziehen sei , daß England und die ULA.
.Imperialistischen " Absichten des Borliieg ;-
Italiens anerkennen . Obwohl der Ttitus tz

Badoglio - Regierung noch nicht ossizicll ch
finixrt worden sei , dürsten gewisse K» K
kationen nicht außer acht gelassen mM
zn diesem Zusammenhange erwähnt k-

Blatt EeLietsan ' prllche . der Londoner j»P
slawischen und griechischen „Regierungen " st¬
ufte angebliche Erenzgarantiesordeimigenft»
von diesen Ländern in London ongemelda
worden seien . So erhebe Jugoslawien
spruch auf adriatische Gebiete , während Ew
chenland ' nicht nur seine Vorkriegsgieitiei
und Rückgabe des Dodekanes fordere , iondm
auch einen Teil Albaniens . Die Badegw-
Regierung sei keine Nationalregierung >»
eigentlichen Sinne . Jy dem Artikel , der E
der Feizer des diplomatischen Korresponm-
ten des „ Manchester Guardian " stamm !, «m«
erneut betont , daß selbst dann , wenn M
Ba -doglio - Regierung zum „ Mitkämpfer «-
klärt würde , das nicht etwa die AucheMj

irgendeiner der Bedingungen des WlMf
stillstandes bedeivte . Sollte Vadoglio mit
artigen Erleichterungen rechnen , dann m»

er sich diese erjt verdienen.

Neuer Knulcitcr i« Svauien , Am A°rA >
des Partciministers hat General o;ra>tti>
vor ciiftgcn Tagen nciieruaiinten
»eure für sieben lvanischc Provinzen glriM
auch als Gauleiter eingelebt.

Erweiterung der Amisbcfugnlsfe ToM
Meinung Tokioter politischer Kreile wir̂ ^

Reue Ksl » nett8krj88 in volumdien

Kaum hatte Stalin den Moskauer Metro¬

politen Sergius als Patriarchen der ortho¬
doxen Kirche „ anerkannt " , so machte sich der
Erzbischof von Park . der zweithöchste Wür¬
denträger der anglikanischen Kirche , mit einer
Delegation englischer Kirchenmänner aus den
Weg , um dem neuen Patriarchen einen ' Ve-

. . . . . such abzustatten . Diese Männer setzten sich
gerade daß der Senat bei verschlossenen TU - ! über ihre einstmals gegen den Vo 'lschcrvis-

Genf , 9 . Oktober . Der amtliche kolumbia¬
nische Rundfunksender verbreitet die Nach¬
richt , daß der Mräsident Tolumbiens . Alfonio

Lopez , die Rllcktrittserklärung des ganzen
columbianischen Kabinetts angenommen und
neue Minister ernannt hat . Die Regierungs¬
veränderungen wurden wenige Stunden nach
der Verhängung des Belagerungszustandes
Mr die Provinz Caldas bekanntgegeben . Der
Belagerungszustand - wurde wegen mehrerer
Zusammenstöße zwischen der Polizei und
streikenden Transportarbeitern - verhäng?
wobei sieben Personen getötet und viele ner-
wundei wurden

^ Britenzerstiirer - Verlust eingestaudcn . Am
sonnabendabend wurde in London amtlich be¬
kanntgegeben ,datz der britische Zerstörer „ Jn-
trevlü " verlorengegangen ist.

nistervräsidcnt Tvjo  auch bas neue M"
tionsmiinsterium überncbmen.

PHIlivvinos lache» über Roosevelt. AuSA
nila wird gemeldet, datz Roosevelts
gigkcitsbotfchaft " auf den Püiliovmc » E
Heiterkeit erregt hat.

Der neue USA .-Boiichaficr i» M°Kau- ^
rett Sarriman,  trat in
nahm mit britischen und ausländischen -
Männern F-ühlgrig nnf.

Paviermaiigcl zwingt die UZA.-Neliördc» >
neuen
News
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Zonrierruteilungen kür kremen
Bremen,  10 . Oktober

Das Reichsernährungsministerium hat auf
Antrag des Gauleiters und des Landes¬
tauern, ührers genehmigt , datz in Bremen
W Gramm Brot und Ivü Gramm Fleisch
a,s Sonderzuteilung zur Ausgabe kommen.
Außerdemwerden für Erwachsene 125 Gramm
Mmaren , für Kinder und Jugendliche 25«
krumm Siitzwaren verteilt . Nähere Einzel¬
nsten werden in den nächsten Tagen bekannt¬

gegeben.

Zclwluiitemckt iiir Ilksn!<e Kiniier
Mit Zustimmung des Reichsverteidigungs-

lommisiars wird Kindern , die nachweislich
,as gesundheitlichen Gründen an der Ver¬
legung der Bremer Schulen nicht teilnehmen
leimten und ihrer Schulleitung ein ausrei-
Kcudcsärztliches Zeugnis vorgelegt haben,
Wesenheit gegeben werden , ihrer Schul-
Micht zu genügen . Das Hauptgesundheitsamt
amd die beigebrachten ärztlichen Bescheini¬
gungennachprüfen . Für die Wiedereinschu-
luug komme» nur solche Kinder in Betracht,
über die das Hauptgesundheitsamt ein zu¬
stimmendesUrteil abgeben wird.

Die zum Unterricht zugelassenen Schüler
uud Schülerinnen werden von ihrer Schule
über Ort und Zeit des Schulbeginns in
stürze benachrichtigt werden.

klieknvek5smmlllns«n
Die Freitag , 8. Oktober ausgefallene El-

t«rnver,ammlu,ig der Oberschule für Mäd¬
chenan der K l e i n e n H e l l e findet Diens¬
tag. 12. Oktober um 17 Uhr im Festsaal der
Schule statt.

vie Vekkcksine kür 6sr itriey5-MV <.
Der Reichsbeauftragte für das Winter-

Wswcrk des Deutschen Volkes gibt bekannt:
hm Kriegswinterhilfswerk 1943/44 wur¬

de,, an die Betreuten Wertschetne zu einer,
süns und zehn Reichsmark ausgegeben . Die
Werticheineberechtigen zur Bezahlung von
Lebensrnitteln, Bekleidung , Brennstoff , Miete,
Eis und Strom und sind in voller Höhe in
Zahlung zu nehmen . Eine Disferenzvergü-
tang in bar darf n i ch t erfolgen . Die Wert-
scheine müssen auf der Rückseite die eigen¬
ständigeUnterschrift mit Wohnungsangabe
des Betreuten sowie den Stempel der Aus¬
gabestelle und den Firmenstempel beziehungs¬
weise die Unterschrift des Ein ^ elhandels-
geichäftes tragen . — Die Wertscheine für das
stiiegswinterhilfswerk 1943/44 haben bis zum
Sl. März 1944 Gültigkeit , das heitzt bis zu
diesem Zeitpunkt sind die Wertscheine von
k „ Einzelhandelsgeschäften in Zahlung , zu
nehmen.

Tie Erstattung der Gegenwertes der Wert¬
scheine erfolgt bei sämtlichen Reichsbank-
a,»kalten sowie bei allen Zahlstellen der in
der Reichsgruppe Banken zusammengeschlosse¬
ne» Kreditinstitute > (Banken , Sparkassen,
Kreditgenossenschaften usw . ). Die Ei n I ö -
Inngs f r , st e n werden wie folgt festgesetzt:
Vis zum 3l . Mai 1944 Einlösung der Wert-
icheine durch den Einzelhandel bei den Ban¬
st». Bis zum 13. Juni 1944 Abrechnung der
Wertscheine durch die Banken bei ibren Zahl¬
stellen. Bis zum 30 . Juni 1944 Abrechnung
der Ncrtscheinh durch die Zentralstelle beim
Reich-beauftragten für das WHW.

durch das Luarticramt beschlagnahmte Woh-
»»Mn . Ta ? Luarticramt vcröiientlicht heute
nur Bekanntmachung, .wonach Wohnn,igsinhaber,
in deren Wohnungen Not - und Bürgcrgnarticrc
e»> Erund dc? Reichslcistnngsgosetzcs bcschlag-
«abyt worden sind. verpflichtet sind/ die vor¬
stäche Zustimmung des Qnarticrarntcs einzuholen,
kenn sie die beschlagnahmten Räume vcnnicten
»der anderweitig vergeben wollen ..

Der Kun6kunlc von Keule
»leich-programm : 8—8.30, Hans Backen, . Köln.

Orgelwerke von Caesar Frnnck und Bach,
»nterhattsames .Konzert zum Sonntag-

«Vi, : l 1.03- 11.30, Chor und Spielmufik , ein
Aegeleiter-Schrganq der .Kriegsmarine : 12.40 - 14:
ra deutselx Volksronzcrt , 15—15.30, .(nassen-
Lemee" — Trio um, Zteethoven, 15.30 -10: Mn-

Wieniann erzählt Alärck)en, , 16—18: Was
»st, Soldaten, wünschen : 18—1!>: .Konzert der Wie¬
der Mlharmonikcr (Brahins Schubert, . Leitung,
»strl Bochm: 10-- 20: Eine Druide Zcitaeschehen:

22, Punle Melodienkettc aus Tonfilm
einflspiel. Operette.

äs wird verdunkelt von 17.45 bis 6.15 Uhr

^nsrlcsnnung 6er kükrsrr liir 6ie Haltung im 6 su
Der üsuleilek vor liem poütireiien̂ üluesl<okp5 6ek im OlliendusysrI.sn(!tsy5tzebäur!e

nsx . „Der Sieg wird unser sein !" — so
lautet die Parole , unter der in diesen Tagen
in allen Kreisen unsers weiten Gaues an
Weser und Ems die NSDAP . die Partei-
und Volksgenossen zu vielen öffentlichen Ver¬
sammlungen , Betriebsappelle » und Frauen-
kundgebungen rufen wird . Wieder stehen wie
einst in der Kampszeit die ehrnamtlichen
Redner der NSDAP ., die neben ihrer an¬
strengenden Tätigkeit auf dem Rednerpult
alle noch ein gerütteltes Matz von kriegs¬
wichtigen Pflichten haben , Abend für Abend
vor den Volksgenossen , mit leidenschaftlichem
Herzen von dem Weg zu sprechen, den wir
allesamt zurücklegen müssen , damit der SiSg
unser wird.

Zu Beginn dieser Bersammlungswcllc hat¬
ten sich die Kreispropagandaleiter , die Red¬
ner und die Mitglieder des Gauringes I
für nationalsozialistische Volksaufklärung und
Propaganda zu einer Arbeitstagung zusam-
mengesunden , an der auch die Gauamtslciter
und Kreisleiter , die Führer der Gliederun¬
gen , die Kreisbauernsührer , Kreisobmänner
der DAF . und Kreisamtsletter der NSV.
sowie verschiedene andere Persönlichkeit - »
teilnahmen.

Die beiden Parolen dieser Versammlung
..Führer befiehl , wir folgen " und „Der Sieg
wird unser sein " griitzte die Teilnehmer die¬
ser Arbeitstagung im Sitzungssaal des Land-
tagsgebäudes zu Oldenburg . Ilnter den füh¬
renden Männern des Nordseegaues hatte als
Gast auch der während dieser Wochen im
Gau Weser -Ems eingesetzte Reichsredner der
NSDAP ., Regierungspräsident , Gauleiter
Krebs - Aussig , Platz genommen . Der K.
Propagandaletter Georg Seiffe  eröffnete
die Tagung mit einigen Hinweisen auf die
Versammlungswelle selbst und betonte , datz
jeder Redner mit ' /beiden Beiden aus dem
Erdboden zu stehen Habs . um in der Lage
zu sein , in dieser ernsten Kriegszeit der so
schwer angespannten Bevölkerung des Nord¬
seegaues Rede und Antwort zu stehen . Gau¬
hauptamtsleiter Otto Denker  machte dann
einige Ausführungen über das Winterhilfs-
werk des deutschen Volkes , das er als das
grotze soziale Gewissen der Nation bezeich¬
nete . Die Spenden , die Deutschland seit 1933
von Jahr zu Jahr in steigendem Matze auf¬
brachte . kommen der sozialen Betreuung un¬
sers Volkes zugute , von der einige Volksge¬
nossen erst dann etwas erfuhren , als sie durch
den Bombenterror unserer Feinde der Hilfe
der NSV . und der Partei bedurften.

Gauleiter Paul Wegener  sprach zu Be¬
ginn seiner leidenschaftlichen Ansprache an
seine engeren Mitarbeiter in der Partei und
an die Propagandisten des Nordseegaues von
der schweren Ausgabe , die der Partei in die¬
sem Kriege gestellt ist. Noch ganz im Banne
der Ausführungen , die der Führer vor weni¬
gen Tagen vor der Parteifllhrerschast in sei¬
nem Hauptquartier machte , berichtete der
Gauleiter von den harten Forderungen , die
Adolf Hitler in einer entscheidenden Phase
des Krieges , den unsere Feinde uns aufzwan-

gen , von jedem einzelnen Nationalsozialisten
erfüllt wissen will.

Zu den Propagandisten gewandt , forderte
der Gauleiter besonders von dem Redner
eine harte , soldatische Sprache . Eine Kampf¬
gemeinschaft wie ehedem habe die NSDAP.
mit all ihren Gliederungen und Verbänden
zu bilden . „Als der Führer begann " , sagte
der Gauleiter , „hatte er keine Chancen . In
dem Augenblick , da Adolf Hitler den Ent¬
schluß faßte , Politiker zu werden , um Deutsch¬
land wieder groß Und stark zu machen , hatte
er nichts , und doch wurde er der Führer des
deutschen Volkes , weil er an sich selbst , an
seine Kraft und an sein Volk glaubte ." Der
Gauleiter verglich diese Anfangsphase des
Kampfes des Führers mit einer Bergbestei¬
gung , bei der man den Gipfel des Berges er¬
ringen wolle , bei der man aber auch an tie¬
fen Abgründen vorbeimüsse , und bei der vie¬
len die Luft zu dünn werde , um in der Höhe
zu atmen . So sei es auch heute bei der Eip-
selbesteigung , die unser Volk auf dem Wege
zum Stege durchzustehen habe . Keiner möge
über die Bürde jammern , die es gelte , be.i
diesem Wege auf sich zu nehmen.

Der Gauleiter stellte dann die Frage : „Wo
stehen wir heute ? " Weitab von den deutschen
Grenzen halte , die Wehrmacht ihre Wacht.
Da habe auch die Heimat die Ausgabe sauber
durchzuhalten . Die NSDAP . sei bei dieser
Aufgabe Vorbild in Einsatz und
Haltung.  Ueberzeugt von ihrer Mission,
müsse sie von jedem einzelnen eine ausrechte
Haltung verlangen , die durch nichts zu .er¬
schüttern sei. Ilnter dem tosenden Beifall der
Lersammelten stellte der Gauleiter die For¬
derung , datz jeder  Parteigenosse ein Kämp¬
fer zu sei» habe.

Jeder Parteigenosse , der sich in Zukunft
weigere , neben seiner Berufsarbeit ein Amt
für die Volksgemeinschaft zu übernehmen,
solle keine» Platz mehr in der kämpserische»
Gemeinschaft der nationalsozialistischen Be¬
wegung haben . Diese Bewegung sei eine
grotze und feste Gemeinschaft , die nur ein
Ziel kennt , nämlich den Sieg im Lebens-
lampf unsers Volkes.

Zahlreiche Probleme des Alltags wurden
im Verlauf der Tagung vom Gauleiter
außerdem berührt . Der Krieg werde gerade
im Gau Weser -Ems der gesamten Bevölke¬
rung noch vielfältige Probleme stellen . Es
gelte dabei , ohne Rücksichten aus irgend¬
welche privaten Interessen , die Rüstung ?-,
kraft Deutschlands zu stärke » und alle Kräfte
anzuspannen . Das deutsche Volk wisse ge¬
nau . um was es gehe . und daß es nicht
unterliegen dürfe , wolle es sich nicht selbst
aufgeben . Den Widerstandswillen auch im
Gau Weser -Ems bis zum äußersten zu stär¬
ken und das Vertrauen aui den deutschen
Sieg zu rechtfertigen sei Sinn und Aus¬
gabe der Versammlungswelle der NSDAP ..
die mit der gestrigen Kundgebung in Ol¬
denburg eröffnet worden ist und heute in
Bremen mit süns Versammlungen beginnt,
denen am Dienstag und - an den folgenden
Tagen weitere folgen werden.

Der Gauleiter berichtete dann vom Führer,
der mit so hohen , anerkennenden Worten
von der Ausdauer und der Treue der Men-

im
der Ver¬

sink, von den Einzel-
Ausweichläger angelegt

kleine lukiicltlisllung von Vlsren
in äu5veic,li>syern

Um die vorhandenen Warenbestände
Falle eines Fliegcrschadens vor
nichtung zu schützen
Handelsgeschäften L . ..
worden , um durch die Austeilung der Wa-
renläger das Risiko zu verringern . Dwie
Ausweichläger sollen dazu dienen , die Ver¬
sorgung der Verbraucherichaft auch in Ka-
tastrophenfällen .sicherzustellen , nicht aber.
wie der Pressedienst des Einzelhandels fest¬
stellt . um Warenreserven zu bilden und zu
erhalten . Die in den - Auswcichlägern unter¬
gebrachten Wären dürfen also nicht dem
laufenden Verkehr entzogen
werden . Dies käme einer Warenzurückhal-
tung gleich . Die Aufgabe jedes Einzelhan¬
delsbetriebes ist es . setzt , mehr denn je den
Bedarf der Bevölkerung,  besonders
auch den der F l i e g e r g e s ch ä d i g t e n.
zu decken. Wenn die in seinem Geschäft vor¬
handenen oder neu hereinkommende » Wa¬
ren nicht ausreichen , um diesen Bedarf zu
decken, mutz der Kaufmann auch die Be¬
stände aus den Ausweichläger, , ,n den Ver¬
kehr bringen . Außerdem dürfen in den Aus-
weichlägern nicht nur die bessere » Quali¬
täten untergebracht sei » , dig im Rahmen

der Kriegsproduktion nicht mehr hergestellt
werden . Dieses würde eine qualitative
Zurückhaltung von Waren bedeuten , die ge¬
nau so wie die quantitative Zurückhaltung
strafbar  ist . -

kleoe! I-eirllinyrsIue'cken
lös Krmljvkeklc unö tksnäel

Nachdem durch eine Neuorganisation und
Vereinheitlichung der bisherigen . Sozial¬
gewerke und Sozialgenossenschasten zu den
neuen „Sozialgewerken sür Handels - , Hand¬
werks - und Gewerkbetriebe " eine schlagkrüi-
tiqe Betriebsorgäinsation geschaffen worden
ist, sollen die Leistungen dieser Betriebe auch
im Leistuugskauipf der deutschen Betriebe
ihre besondere Wertung finden Der Reichs¬
leiter der DAF ., Dr . Ley . hat deshcilb sür
Handwerk und Handel ein besonderes „Lei-
stungsabzesche » sür vorbildliche Leistungen
im Sozialgewerk " "geschaffe » . das in zwei
Ausführungen , in Bronze und Silber,
an die Betriebe verliehen wird . Das neue
Leistn,igsabzeichen soll eine gesteigerte Teil¬
nahme vo » Handwerk und Handel am Lei¬
stn ngs kämpf  ermöglichen . Die Verlei¬
hung erfolgt aus Vorschlag des Gauobmanns
der DAF . nach Anhörung der zuständigen.
Sozialgewerks.

scheu in unserer Nordwestecke des Reiches ge¬
sprochen habe und zuversichtlich in der Be¬
urteilung der Chancen dieses Kampfes an
der Spitze stehe.

An den Schluß seiner Ansprache stellte der
Gauleiter folgende Sätze : „So wahr ich 'bis¬
her ein fanatischer Nationalsozialist geweseir.
bin . so leidenschaftlich bitte ich Euch heute.
Eure ganze Kraft auszurichten auf das grotze
politische Ziel . das uns gestellt ist. Es ist der
Sieg,  dem wir alle zustreben und dem wir
alles unterzuordnen haben . Stolz auf unsere
Soldaten , eingedenk der Opfer , die draußen
an den Fronten und hier in der Heimat ge¬
bracht wurden , wollen wir mutig dem ent-
gegenschreiten , was auf uns zukommt . Keiner
kann dieser Auseinandersetzung ausweichen.
Die Sorgen des Volksgenossen sind auch un¬
sere Sorgen . So laßt uns dem Führer treu
bleiben und immer und immer wieder von
dieser Treue  und diesem Glanben
sprechen . Dann werden wir auch einh nach
dem Siege uns stolz in die Augen frhen
können , ohne uns sagen zu müssen , dcm wir
dem Schicksal nicht gewachsen gewesen waren !"

Mit dem Gruß an den Führer , dem heute
der Gau Weser -Ems mehr denn je mit fana¬
tischem Kampfeswillen bis zum Sieg zu fol¬
gen bereit ist, klang die Arbeitstagung aus.
Der Geist , den Adolf Hitler seinen Gaulei¬
tern aus dem Führerhauptquartier mitgab
ist der Geist jedes nationalsozialistischen . Ak¬
tivisten im Nordseega » . Dieser Geist ist der
des Sieges , von dem wir wissen , datz er
unser  ist!

Sonntag , den 10 . Oktober 1943

Das Hell-aaek aa/
Dein Volk steht im Kampf um Sein oder

Nichtsein . Das ist auch der Kampf um Deine
und Deiner Kinder Zukunft . Das ist kein
leeres Wort , sondern ernste Wirklichkeit.
Dein Volk ruft deshalb auch Dich auf zu
Deinem Bekenntnis

lleberall im Reich finden deshalb in diesen
Wochen Volksversammlungen statt , in denen
die Redner über den Sinn dieses Krieges,
über die Vernichtungsziele unserer Feinde
»nd den Stand unseres Kampfes an der
Front und in der Heimat sprechen werden.
Dein Volk braucht auch Dich. Keinerdarf
abseits  st e h e n. Besuche deshalb die Ver¬
sammlung Deiner Ortsgruppe!

Heute 10 .30 Uhr:

Ortsgruppe Ha siedt,  Ecmeinschaftshaus,
Deichbruchstratze 1, Kreisredner August
Mesecke.

Ortsgruppe Woltmershausen,  Ecsolg-
schästsraum Martin Vrinkmann , Stellv.
Gauleiter Georg Joel.

Ortsgruppe Weser,  Eemeinschaftshaus,
Halmerweg 7, Reichseinsatzrcdner Wilhelm
Tripple », Dessau (Anhalt ) .

Ortsgruppen Neptun , Hansa und
Wasserturm , Horst - Wesscl - Schule,
Eauredner V . Eraalmann , Wesermündc.

Ortsgruppe Sebaldsbrück,  Turnhalle
Sebaldsbrücker Heerstraße , Neichseinsatz-
redner Atzling.

Ortsgruppen Wilhelm Decker und
Walle.  Die für heute , 10.30 Uhr , in der
Schule Langereihe vorgesehene Versamm¬
lung wird auf Sonntag , 17. Oktober,
verlegt.

HanBsaksn
^t/s ^ anc/sr ' Goor ' A ^Mos/o , o/n o ^ rSaror ' Sro/krsr ' ^ all/mann

Aus den Generation »« , die in unserer
Stadt lebten und wirkt «»,, ragt eine ganz,
Reibe von Männern und ilrmien !>ervor
die sich ausgezeichnet unv um unser Ge-
meintveien verdient gemacht baden. Die Er¬
innerung an sie wachznbalte » oder zu er¬
neuern . will der Sinn von Artikeln lein
die wir von nun an ullwöel)entl >ch an dieser
Siebe veröiienti >ri>en werden . Da wir in
dieser Absicht de, Zustimmung der Breme,
gewiß sind richten wir die Bitte an sie
uns gegebenenfalls , mii Bildmaterial zu
„ntersinben . da es nicht immer möglich-iei»
tvird . dieses bel'beftusel>ail'en.

Unter den bremischen Wirlichaslsfübrern
im Zeitalter Bismarcks ragt eine markante
Persönlichkeit hervor , die heute im Rollen
der Zeit säst vergessen ist . und doch hat sie
in den nun schon längst vergangenen Tagen
nicht nur das Ansehen des hiesigen Kauf¬
mannsstandes zu mehren gesucht , sonder»
auch im öffentlichen Leben unserer Stadt
einen bestimmenden Einslutz ausgeübt

Alexander Georg Mosle , am 8. September
1827 als Sohn des Kaufmanns Georg Ru-
dolph Mosle in Bremen geboren , trat früh
in das kaufmännische Leben ein . In seinen
jungen Jahren hielt er sich längere Zeil m
Rio de Iaueiro auf . Moste war dort an
einem angesehenen Unternehmen beteiligt.
Auf Grund seiner besonderen Fähigkeiten
wurde ihm 1854 das Amt des bremischen
Generalkonsuls in Rio übertragen.

1858 kehrte Mosle nach Bremen „zurück.
Er wurde hier Inhaber mehrerer Firmen
und entfaltete eine lebhafte Tätigkeit . Aber
damit begnügte er sich keineswegs , vielmebr
arbeitete er mit ganzer Kraft auch für da?
allgemeine Wohl . So trat er bei Ausbruch
des französisch -deutschen Krieges an die
Spitze der V e r w u n d e i e n b e t r e u u n g.
Mosle war auch einer der jährenden Män¬
ner , die die deutschen Nordpolarerpe-
ditionen  ins Leben riefen . ' Die Abfahrt
der zweiten Expedition von Bremerhanen
aus am 15. Juni 1809 geschah sogar im Bei¬
sein Königs Wilhelm l.

Als im Frühjahr 1871 für den ersten Dem-
ichen Reichstag ein Vertreter entsendet wer¬
den mutzte , fiel die Wahl auf Mosle . H H
Meier , der Gründer des Norddeutschen Lloqh,
hatte auf eine Wiederwahl verzichtet Mehr
als elf Jahre hat Mosle im Reichstag zum
Besten seiner Vaterstadt gewirkt . Das Ver-
bnltnis zu seinen Wäblern wurde aber 1870
stark getrübt . Bismarck hatte damals aui
wirtschaftlichem Gebiete eine . einichneidende
Veränderung vollzogen : seine Schwenkung
zur Schutzzollpolitik ! Mosle war als Frei¬
händler gewählt worden : aber . nun machte
er kein Hehl daraus , ebenfalls aus dem
neuen Weg mitzumarschieren . Das rief
den erbitterten Widerstand der bremi¬

schen Kaufmannschaft hervor . Noch war Bre¬
men dem Zollverein nicht angeschlossen , und
so huldigte man hier weiterhin dem Frei¬
handel . Mit allen Mitteln wurde nun ver¬
sucht . Mosle zur Niederlegung des bremi-
>chen Reichstaqsmandats zu bewegen . 2n
einer grotzen Wählerversammlung in der
Börse am 8. Mai 1880 wurde das Verhalten
Mostes gebrandmarkt und sein Rücktritt ge¬
fordert . ^Auch die damalige Presse war nicht
miitzig gewesen mit ihm scharf abzurechnen,
und zahlreiche Spottgedichte , in der Mosle
die Hauptrolle spielte , gab sie zum besten.

' »

Mifunlims : Ll'emer Tsituos

Selbst die Komiker im „Tivolt " ließen es
sich nicht nehmen , den bremischen Reichs-
tagsabqeordneten in Couplets zu „verulken ".
Aber Mosle blieb fest : die großangelegte
Aktion beeindruckte ihn nicht . Jedenfalls
war an seiner Ehrenhaftigkeit nicht zu zwei¬
feln . Das gaben letne Gegner unumwunden
zu , wenngleich sie auch wieder behaupieten,
daß es vornehmlich der Ueberredungskunst
Bismarcks gelungen sei, Mosles Anschau¬
ungen zu ändern.

^ Mit dem Ablauf der Wahlperiode im
Jahre 1881 zog Mosle sich aus dem ötftnt-
lichen Leben zurück . Er verließ dann Bre¬
men upd begab sich an seine alte Wirkungs¬
stätte . nach Nio de Janeiro . Dort ist er be¬
reits am 21. August 1882 gestorben.

Die Hexen von Kpök
bim»» von Maria Berchtenbreiter

(10 Fortsetzung)

>Tu kannst sie fortschicken , Mutter ! Jede
»"dere Mutter würde das tun . .

„vielleicht , wenn sie eine dumme Mut¬
ier iß

steifen Gliedern aus-
Nllandcn, Das nebelfeuckfte Haar hing ehr

in das übernächtige Gesicht - Sie mutzte

. Ta haben wir ' s ! Krank werden Sie noch!
^ ein Unsug !"

Larbara lächelte in Monika Wohlschlagers
7 °Wes Gesicht : „Ein kleiner Schnupfen ist
"" i ' schlimm. Nur schlafen möcht ich seift
.«rn einem richtigen Bett —"

warlet auf Sie . wie Sie wissen !"

^rötend dachte Barbara an das ver-
.Dnabie Lager in der „Mönchszelle " , die
7 !.vMbeqnss ihrer Sehnsucht war. Nur
'7 - ün ! Schlascn ! Alles vergessen , diele

spukhafte Nacht , den Reigen unwirk-
Cesichier und Erlebnisse , alles bclchlie-

^ dursen auf lange Stunden der Ruhe . —
es lam noch eine halbstündige Wan-
im nüchternen Grau eines trüb oer-

T?n »en Morgens . Hanna , ein gutes Stuck
»ertrotzt und wütend , aber doch ge-

em das Käfterchen tragend , dahinter Mo-
-7 Wohlichlager und Barbara Bardong

Seite . Sie musterten sich ganz offen
' richreiten und gefielen einander,
-/^ - ' etzlich stellte Barbara doch die Frage.
777 dauernd beschäftigte : „Warum neh-
. , .-, ' 7 " ' ch auf in Ihr Haus . Frau Mo-
zO tianna hat rechl , es ist ungewöhnlich

°nstehe das nicht ."

Ich will offen sein , Barbara !" Monika
Wahlschlager verhielt den Schritt und blickte
Barbara fett in die Augen . „Hannes ,„ur¬
alter war bei mir und hat mir Ihre Ge¬
schichte erzählt . Manches klang unwahrschein¬
lich ich gebe es zu . Und doch mochte ich nichi
gerne glauben . - daß Sie nicht ganz wahr
sind . Barbara Bardong !"

Errötend wollte Barbara unterbreche » ,
aber Monika Wohlichlager schnitt ihr das
Wort mit einer Handbewegung ab.

Nun das ist Ihre Sache ! Trotzdem —
Sft gefallen mir . Barbara ! Ich habe einen
Blick für Menschen ."

Barbara nickte stumm und befangen . So
hatte noch niemand zu ihr gesprochen.

Auch diese Monika Wohlschlager patzte in
den Rahmen außergewöhnlicher Erlebn,sie.
Dennoch konnte Barbara einer leichten
Spottlust nicht gebieten.

Und doch. Frau Monika , glaube ich nicht
reckt datz Sie mich nur meoier ichonen Au¬
gen wegen hier behalten . Was steckt dahin¬
ter ? Bitte , reden Sie !'

. Gut ' " Monika Wohlsckllager lächelte , so
daß eine Unzahl .listiger Fältchen um ihre
Augen spielte . „Sie sollen klar sehen Bar¬
bara ! ^ .

Es ist mein sehnlichster Wunsch datz Han¬
nes und Hanna sich finden . Vielleicht me,.
nen Sie , die beiden hätten sich Ichoî gesun¬
den Das ist ein Irrtum Hannes üft. racker
sieht vorläufig nur wie , eder Mann , dqtz
meine Hanna schön und bluteniung » t- Das
aesällt ihm . Das zieht ihn an Aber er hat
noch nie über meine kleine Hanna nachge¬
dacht Noch nie einen einzigen wertvollen
Gedanken hat er an ihr eigentliches Wesen

° °L7rkbei Ihnen . Barbara ! Ueber Sie
denkt er nach . Lange und » " " id ich. Wahr

KWchN-" 7' » «7KL -7.
mir wieder heimgeschickt worden ist. Und

würde noch viel , viel mehr über Sie nach¬
denken , wenn Sie jetzt wegginge » vo » hier
mit allen unbeantwortete » Fragen und un¬
gelöste » Rätseln , die Sie ihm ausgegeben
haben . So viel würde er über Sie nach¬
denken , Barbara Bardong , daß wahrschein¬
lich meine arme , kleine Hanna dabei zu kurz
käme . Weil keiner von Hannes Fürackers
Gedanken mehr für sie übrig bliebe . . .

Barbara fand kaum noch Atem , so über¬
flutete sie das » »sinnig triumphierende Glück,
das diese Worte in ihr auslösten.

„Wenn Sie hier bleiben , Barbara " , fuhr
Monika Wohlschlager fort , „wenn Sie un¬
sere Arbeit und unseren Alltag teilen , dann
haben Sie nichts , aber auch gar nichts mehr
vor .Hanna voraus . Dann heitzt es lediglich
Gleiches Recht für beide ! Hannes Füracker
kann unbefangen prüfen und vergleichen . Er
braucht sich mit keiner Sehnsucht mehr hek-
umschlagen wte einer unerreichbaren » nd un¬
begreiflichen Barbara . Sie wirken aus der
Ferne . Hanna aus der Nähe . Weil ich den
unbedingten Sieg meiner Tochter wüniche
darum behalte ich Sie beer , Barbara ! Und
wenn Sie ein ehrliches Spiel wollen , müssen
Sie bleiben ."

„Spiel ? Das nennen Sie Spiel ? " sagte
Barbara bitter . „Oder doch ! Vielleicht wür¬
fele ick wirklich um mein Leben . . ."

Schweigend gingen sie das letzte Stück
Weg Es hatte wieder zu regnen begonnen
ganz fein und eindringlich . Erst auf der Tür¬
schwelle von Gut Spök begann Barbara noch
einmal : „Monika Wohlschlager — Sie sind
eine sehr kluge Frau !"

„Sie bleiben . Barbara ? Hand daraus !"
„Ich bleibe !"

8. Kapitel

Als Barbara gegen Abend erwachte >ab sie
sich verwundert und verständnislos in der
kleinen Kammer um . Aber dann stand mit
einem Schlag wieder alles vor ihr auf , war

der lange , tiefe Schlaf wohltätig ausgelöscht
hafte.

Schwer lag ihr das Herz in der Brust . Die
Dämmerung des trüben Tages , die Fremd¬
heit dieser engen vier Wände erfüllte sie mit
einer wehen Verlassenheit . Eine bängliche
Unruhe sprang sie an . Mit beiden Armen
schob sie die Kissen von sich und schlüpfte in
die Kleider.

So lange hatte man sie schlafen lassen.
Niemand hatte sie geweckt. Barbara Bardong
fühlte sich von aller Welt vergessen . Es war-
kein Laut zu hören in dem großen Haus ruft
den weitläufigen Gängen und Räumen . Bei¬
nahe unheimlich war das . Und Barbara ge¬
stand sich ein , datz sie das Versprechen be¬
reits bereute , das sie Monika Wohlichlager
gegeben hatte.

Aber als sie . die Bluse knöpfend , aus Fen¬
ster trat , da war drüben über den Wäldern
am anderen Ufer des Spüker Sees wieder
äls Gruß und Lockung jene feine , bläuliche
Rauchfahne , die ihr den Weg zu Hannes
Fürackers Haus gewiesen hatte . Rauch im
Holz!

In einem Gemisch von Zorn , Scham und
Schmerz starrte sie hinüber . Die erlittene De¬
mütigung begann jetzt zu brennen . Sie ritz
die Fensterflügel aus als müsse sie ersticken
Die beiden Fäuste auf die Fensterbank ge¬
stemmt , sog sie tief die feuchte , lau « Luft ein
Langsam wurde sie ruhiger . Die stille Schön¬
heit des abendlichen Landes , der ichmale . gol¬
dene Lichlsaum im Westen , der sich im See
spiegelte , berührten sie wie eine Tröstung.

Und plötzlich wußte sie mit Sicherheit , datz
Hannes Füracker in eben dieser . Minute an
sie dachte , wie sie an ihn.

Aber welcher Art mochten seine Gedanken
sein ? Wort für Wort sann Barbara ihrer
Unterredung vom vergangenen Abend nach
Wie hatten sie wieder aneinander vorbei ge¬
redet!

im ftetzen ckie Hunst , im Kunstwerk
lerne rlas I-etzen . Liebst ckn lies eine recbt,
siebtst <!u ckes andere aucb.

Und das Eigentliche , das Wichtige , wora
es ankam , war doch unausgesprochen gebl
ben . Barbara sah jetzt ein , datz sie standhc
ten und bis ins Letzte hätt « Rede steh
müssen . Statt dessen war sie weggelaufen n
ein » ertrotztes Kind.

Die Narbe ! Sie betastete sie mit den Fi
gern der linken Hand und lächelte beina
zärtlich darauf nieder . Diese Narbe w
ein Beweis . Wofür ? Nun , datz Barba
Bardong treu sein konnte.

Auch Hannes " üracker würde eines Tag
wteder an diese Treue glauben trotz allc
Mißtrauen und aller Verbitterung , trotz all
Vorwürfe , die er heute noch sür Barba
Bardong hatte.

Sie reckte sich in einem unbändigen Kra
gesühl . Die Gewißheit ihres Sieges übe
strömte ihr Herz mit einer Well « von Glü
Dazwischen zuckte ein flüchtiges Mitleid ar
Arme . dumme , kleine Hanna ! Man wird >:
meh tun müssen . Aber wie konntest du
auch wagen , die Kreise einer Barbara Vo
dono zu stören?

Es dauerte lange , bis Barbara sich vc
Fenster und der winkenden Rauchfahne lo
reißen konnte . Aber schließlich meldete si
doch ein gesundes Hungergefühl.

Sie hatte nichts mehr genossen , seit Moni
Wohlschlager ihr noch am Morgen die Ta
mit heißer Milch und das dick mit Butt
bestrichene Stück Bauernbrot ans Bett q
bracht hafte . Schon halb schlafend hatte Ba
bara gegessen und getrunken . Aber jetzt w,
Zeit . nachzusehen ob Monika Wohlschlaq
den Topf mit der Abendsuppe schon zwisch,
die Herdringe gehängt hatte.

(Fortsetzung folgt)



UnLSk lisNL 'l

Eme Bremer Mitbürgerin schreibt uns
nach einem Terrorangriff -auf unsere Hanse¬
stadt :

Alarm!  Also in den Bunker . Ungefähr
eine Stunde mag vergangen sein , da höre ich
den Namen unseres Nachbarn . Halt denke
ich, jetzt ist es soweit . Also schnell aus dem
Bunker und nachsehen ob es etwas zu retten
und zu helfen gibt . Meine Laichen lieh ich
im Bunker , denn die deutschen Volksgenossen
sind in diesem Bunker alles ehrliche und treue
Menschen . Also raus aus dem Bunker und
im Lausschritt nach Hause.

Da kommt mir in der zweiten Nebenstraße
in der Nähe unserer Wohnung das Wasser
entgegen . Also Röcke in die Höhe und hin¬
durch. Es sah böse aus , das Haus meines
Wirts . Haustür , Souterraintür herausgerissen.
Alle Fenster im Hause heraus , Dach abge¬
deckt. Nun , denke - ich, es ist nicht zu ändern.
Also hinauf in unsere Wohnung . Unsere
Etagentür hing in den Angeln, - alle Fenster
entzwei bis auf zwei , alle Fenster in der
Wohnung heraus , Türen bis auf drei alle
herausgerissen . Sie lagen vereint mit Glas
und Mörtel an der Erde.

Der kleine Hans! ist ein Kanarienvogel
und mein kleiner lieber Freund , denn mein
Mann fährt zur See . Wie ich genau zusehe,
wer sitzt im Bauer bei herausgerissenen Türen
und Fenstern ? Mein kleiner Freund . Sein
Bauer war mit Splittern und Mörtel voll.
Die Futternäpfchen lagen an der Erde , aber
keil . Da sitzt nun der kleine Freund ganz still
im Bauer als wäre nichts geschehen. Ich habe
ihn in unser Hinterstübchen getragen , ihm
Futter und Wasser gegeben . Er ist nun ver¬
hältnismäßig munter und zufrieden . Dann
labe ich mich fertig zum Scheuern gemacht
und an die Arbeit , und habe mir gesagt:
, Und nun erst recht durch halten!
Sieh immer nach unten auf diejenigen,
welche viel Leid und Kummer zu tragen
haben , dann siehst du erst, wie gering deine
Sache dagegen ist ! Und nun erst recht !"

. 8 . dl.

Die OberneLer-vsmplLeliilklirk
8sit Lv Iskren in ksmilienberilr — kine lubiliiumrsskkt von iismeln «n»

Aus Anlaß des 100jährigen Bestehens der
regelmäßigen Personenschiffahrt und damit
der Dampfschiffahrt auf der Oberwefer über¬
haupt , das wir seinerzeit erwähnt haben,
hatte in diesen Tagen Las Gauheimatwerk
Siid .-Hannover -Braunschweig in Verbindung
mit der „Obcrweser -Personen -Dampfschifj-
sahrt " die Vertreter der Partei , der Behör¬
den sowie der Wirtschafts - und Verkehrs¬
organisationen , soweit sie. an , der Schissahrt
und dem Fremdenverkehr 'auf der Oberweser
interessiert sind, zu einer Erinnerungsfahrt
von Hamcln bis Grohnde  einge¬
laden.

Nach . der Begrüßung der Gäste äw Bord
des Schiffes gab Dr .- Oppermann-
Hameln einen Ücberblick über die Entwick¬
lung der Personenschiffahrt auf der -Weser
während der vergangenen hundert Jahre.
Anfang Oktober 1843 lief in Hameln der
Dampfer „Hermann"  ein , damit begann
ein neues Säkulum der Oberweserschiffahrt.
Zahlreiche Schwierigkeiten und manche Kri-
scnzeitcn waren zu überwinden : nicht weni¬
ger als vier verschiedene Aktienunternehmun-
gen betrieben in den ersten 40 Jahren die
Personenschiffahrt . Von 1807— 1888 lag sie
in den Händen des Norddeutschen Lloyd , Bre¬
men . In schwerer Zeit übernahm dann Se¬
nator F . W . Meyer  in Hameln das Un¬
ternehmen , das sich seit nun 60 Jahren im
Besitz dieser Familie befindet . Der noch heute
in der Leitung tätige 80jährige Seniorchef,
Heinrich Meyer -Hermann , verkörpert die
Tradition dieser Familie , die um die Aus¬
schließung des Weserberglandes außerordent - '
liche Verdienste hät . Mit großer Zähigkeit
und auch Opferfreudigkeit hat die Familie

durch alle Zeiten hindurch das Unternehmen
aufrechterhalten . ,

Oberbürgermeister Dr . Schmidt - Hameln
überbrachte die Glückwünsche der Stadt und
des Landesfremdcnverkehrsverbandcs Nie-
dersachson-Weserbergland und unterstrich vor
allem die Großzügigkeit , mit der die „Ober-
weser -Dampfschiffahrt " stets .gearbeitet habe.
Geschäftsführer Wistuba vom Gauheimatwerk
Süd - Hannover - Vraunschweig überreichte
Heinrich Meyer -Hermann im Auftrage des
Leiters des Eauheimatwerks die „Rudorff-
Plak -ette " als Ehrung vor allem für seine
kulturellen Leistungen im Oberwesergebiet.
Bürgermeister Jeep-  Holzminden sprach' für
die Bevölkerung des Oberwesergebietes und
wies u.-a . auf die Bedeutung der Oberweser-
Dampfschiffahrts für die Ueberbrückung der
früher so zahlreichen Landesgrenzen und Lan¬
deshoheiten . hin.

Im Namen des Vereins zur Wahrung der
Weserschifsahrtsinteressen hob Dr . Hanns
Meyer - Bremen  hervor , daß d!°e Ober-

'weser -Dampfschiffahrt wesentlich dazu bei¬
getragen Albe , der Weser im gesamten Reich
Freunde zu verschaffen . Er unterstrich weiter
die Anteilnahme der Hansestadt Bremen an
dem Gedeihen der -Oberweser,Person -en-
Daippfschiffahrt , die auch während des Krie¬
ges allen Schwierigkeiten zum Trotz ihre Aus¬
gabe erfüllt habe . .In seinen Dankesworten
führte Heinrich Meyer -Hermann aus , daß es
ihm und allen Mitarbeitern stets die ' erste
Aufgabe gewesen sei und auch bleiben werde,
die Aufmerksamkeit des deutschen Volkes auf
die landschaftlichen Schönheiten und die hohe
kulturelle und geschichtliche Stellung des
Oberwesergebietes zu lenken . —-r.

800 Jungen erreichen . Fällt auch ein Teil
von ihnen laufend ihren natürlichen Geg¬
nern zum Opfer , so bleiben doch genug übrig,
um das Schädlingswerk fortzusetzen . Nichts
ist vor ihnen sicher. Sie fressen sich durch
Böden und Kellerluken , sie unterwühlen
Fundamente und gelangen mit unfehlbarer
Sicherheit immer ' wieder an die Stellen , an
denen der Mensch seine Nahrungsmittel auf¬
bewahrt . Jeder Zentner Korn . jedes Pfund
Fleisch , das von Ratten verzehrt wird , fehlt
uns für unsere Ernährung . Jeder angerich¬
tete Schaden muß wieder ausgebessert wer¬
den und nimmt Zeit und Geld in Anspruch.
Die Bekämpfung der Ratten stößt aus keine
unüberwindliche Schwierigkeiten . Allerdings

NS .-Fraucnschast
Ortsgruppe Borgseld . Lien -^ ,-

lige Arbeitsbesprechung für al, »-5,
im Gemeindesinus.

Ortsgruppe Hcrdcntor . Mvnt-ia „
Gemcinschuftsbaus . Eontrescarpe 'r-
Sitzung für -olle Anittlcilcrinncn

Ortsgruppe H- Hentor. Ticnrian
Lolmn'chle. 'AnitswolteriiineM 'ew«-̂ ,,',,̂ ^^ ih,

Ortsgruppe Huchting . Wir »T ^ ,
tag b» rchgcl>e>ch von !' bis Itz st,» - ,,7"

hat es wenig Sinn . als Einzelgänger gegen
die Ratten im Hause vorzugeben . Einen
durchschlagenden Erfolg verspricht immer nur
der gemeinsame Kampf einer ganzen Ort¬
schaft. Der Einzelne kann über das Gift-
auslegen und ' Totschlagen von Fall zu Fall
hinaus eines tun . um den Ratten den Auf¬
enthalt zu verleiden . Er kann die Räume,
in denen sich die Ratten aufhalten , in einen
sauberen luftigen und möglichst hellen Zu¬
stand versetzen. In einer sauberen Umgebung
fühlen sich die Ratten nicht besonders wohl
In unserer Zeit ' kommt es mehr denn je
darauf an. die Ratten , die ja außerdem noch
als Ueberträger -von Krankheitskeimen eine
Rolle spielen , zu vernichten , wo man sie an
trifft ^ ' '

- > NS .-Volkswohlsahrt
Ortsgruppe Woifertiirm . Am Ar,,,., , „

kotier, um l » Uhr Stabs - und Ä ' A,
Besprechung in der GcschästSstelte
Falls verhindert . Vertreter entsenden A,

Ortsgruppe Hgstedt. Leute , um
Ipricht ,n »nserm GcmeinschaMaal -je -" Utzi,

Gallien körtet einen kalken Punkt

Li» 6er neuen »eukeken tVoetienreksu

Wie das deutsche Volk zu seiner Führung
steht, und wie es sich zu den Anforderungen
stellt , wird wieder einmal in der neuen
Deutschen Wochenschau mit den Bildberichten
über den Erntedanktag 1943 dokumentiert.
Neichsjugendfllhrer Axmann dankt den Jun¬
gen und Mädeln , die bei der Bestellung der
Felder und bei der Einbringung der Ernte
tatkräftig geholfen haben . Ritterkreuzträger
Oberfeldwebel Dürfet überbringt dem Land¬
volk für seinen opferwilligen Einsatz den
Dank der Front , und Staatssekretär Backe
überreicht 118 besonders bewährte, , Bauern
und Landfrauen das Kriegsverdienstkreuz.
Wir sehen den Befreier des Duoe , -Sturm¬
bannführer Skorzeny  auf der Großkund¬
gebung .im Berliner Sportpalast von der be¬
geisterten Menge jubelnd begrüßt , wie er
hervorragenden Landvolkführern das ihnen
vom Führer verliehene Ritterkreuz des
Kriegsverdienstkrenzes umlegt , und hören
Dr . Goebbels , wie er dem Landvolk den Dank
des Führers und der . ganzen Nation für die
Sichelstellung unserer Ernährung ausspricht
und zum letzten Einsatz für den Endsieg
aufruft.

Dem Kameramann ist es dabei gelungen,
aus der Menge der Zuhörer , aus der Fülle
der Gesichter rn prägnanten Ausschnitten all
das wiederzugeben , was die Nichtdabeigewese-
uen nur am Rundfunk gespürt und miterlebt
haben . Sie alle , das . Gesicht des Rüstungs-
arbeiters wie das der Straßenbahnschaff-
uerin , des Eichenlaubträgers oder der Rote-
Kreuz -Schwester geben beredtes Zeugnis für'
das , was uns alle beweqt : den Glauben , und
die Zuversicht auf den Sieg!

Die Filmkamera schwenkt über zum Gene¬
ral der Flieger Student bei einer Ansprache
on seine Fallschirmjäger , die durch ihren
heldenmütigen Einsatz die Befreiung des
Duxe ermöglichten und dafür hohe Auszeich¬
nungen erhalten . Ritterkreuzträger Skorzeny
verabschiedet seine Männer,,die als Anerken¬
nung für ihre Beteiligung an der geschicht¬
lichen Tat einen Sonderurlaub erhalten . Ein

-weiterer Bildbericht zeigt uns Eichenlaub¬
träger und andere frontbewährte 'Offiziere in
einer Sturmgeschütz -Schule , die hier jungen
Stnrmartilleristen unter Auswertung aller
Erfahrungen des Ostfeldzuges auf den Front¬

einsatz vorbereiten . Die Absetzbewegungen
unserer Truppen im Osten , wobei dem Feind
nichts überlassen wird , und der abschließende
Bildstreifen von der Slldfront Europas geben
der neuen Wochenschau eine eindrucksvolle
Ergänzung zu den deutschen Wehrmacht-
berichten . - .

Vustav Sankt

ksckksi 'iokleln
Schon sieht man auf den Feldern die .Kar-

toffelkrautfeuer brennen . Von den Arbeitern
und Arbeiterinnen wenden ^ ur Vesperzeit
einige der geernteten Knollen hineingewor¬
fen , und , wenn sie gar sind, mit sichtlichem
Behagen verspeist . Solche Kartoffeln sind
ein wirklicher Genuß , und jeder sollte sie
einmal versuchen . Man braucht dazu nicht
unbedingt Krautfeuer zu entfachen , sondern
man halbiert die gut gewaschenen ' Kartof¬
feln , bestreut die Schnittflächen mit 'etwas
Salz und Kümmel , setzt sie auf ein Back¬
blech und backt sie in etwa 28 Minuten gar.
Da wir in einer Zeit der Kohlen -, Stroch-
und Easersparnis - leben , werden wir das
Rösten der Kartoffeln dann vornehmen,
wenn wir einen Kuchen backen, oder wir
werden die Knollen auf die saubergerieken -e
Kohlenherdplatte legen , und während das
Essen zubereitet wird , garen nebenbei die

v » 8 reltgkmkiüs kerept
"ensausstrlch

Die Grundmasse besteht aus : 89 Gr . Fett . 60 Gr.
Mehl . >/«—>/« Leier Wasser, Gemüsebrnhe oder
Milch, Salz . Das Mehl wird im heißen ,rett
gut durchgeschwitzt, mit der heißen Flüssigkeit
äusgesiillt und zu einem dicklichen Brei ge-

Bis zum Abkühlen ist er hausig uin,n-
ausaei
kocht
rühren , damit sich keine Saut bildet . Man
schmeckt mit 1—2 Dell. Senf . seingthackte Ge¬
würzgurke , etwas geriebene Zwiebel oder Lauch,
nach Belieben l—2 Messersp. Roscnpaprika

Halte Dein Luftschutzgepäck bereit : Wäsche,
Kleidungsstücke , Schuhe , Strümpfe , Taschen¬
tücher, Wollsachcn , Pantoffeln , Nachtzeug,
Seife , Handtuch , Zahnbürste , Kamm , Ra¬
sierzeug , Verbandzeug , Schere , Taschenlampe,
Messer , Gabel , Löffel , Teller , Becher , Mund-
vorrat , Getränk , Streichhölzer , eine wollene

-Decke, Bargeld , Wert - und Schmucksachen,'
Sparkassenbücher , Versicherungspolicen , Fa-
milieupapiere , Lebensmittelkarten , Testa¬
ment . Das .Gepäckstückversieh außen und in¬
nen mit Namen und Anschrift . Den täglichen
Vcdars lege obenaus . Für den Schutzraum
zieh Dich warm und für den Einsatz zweck¬
mäßig an , Deine Lustschutzausrüstung
(Stahlhelm . Gasmaske usw .) halte ebenfalls
ständig bereit.

Kartoffeln . Während man die Schale der
im Feuer gerösteten , Knollen entfernen muß
— sie läßt sich leicht abziehen — . kann man
die der im Ofen oder auf der Herdvlatte
g.ebackenen mitoerzchren . Der gehaltvolle Ge¬
schmack dieser Backkartoffeln ist ein Zeichen
dafür , daß bei dieser Art der Zubereitung
mehr Nährwerte erhalten bleiben und dem
Körper zugeführt werden , als bei dem
Kochen im Wasser . Das ist ja auch das Ge¬
heimnis , weshalb Feinschmecker die im
Dämpfer ' gegarten Kartoffeln vorziehen;
aber die gebstckenen sind noch besser, ver¬
suchen wir es einmal!

kommenen ksltenkeksmplung
in kremsn

Di ^ wenig - freundliche Aufforderung be¬
zieht sich auf die Ratten und jedermann
wird begreifen , warum das so ist, wenn er
hört , welchen Schaden sie uns zufügen . Ob
Frieden oder Krieg , den Ratten ist das
gleiche sie entziehen uns jederzeit Nahrungs¬
mittel , die wir dringend gebrauchen und
richten zu jeder Zeit Sachschäden an , die
ebenfalls vermieden werden können . Es gibt
viele Millionen Ratten in Deutschland . Ihre
Zahl würde ins Angemessene steigen , wären
wir nicht bestrebt , diesem Wachstum soweit
wie möglich Einhalt zu gebieten . Nachkom¬
menschaft eines Rattenpaares kann in einem
Jahr die immerhin erstaunliche Zahl von

Der Reichskommissar für die Preisbilduyg
hat nach einem Erlaß für gewirkte Sohlen
und Füßlinge , die zu Ausbesserungszwecken
hergestellt , und an Reparaturbetriebe oder
Handelsunternehmen geliefert werden , Höchst¬
preise festgesetzt. In diesem Zusammenhang
wird darauf hingewiesen , daß der Punkt¬
wert für das Ansohley von Strümpfen und
Socken 'auf einen halben Punkt herabgesetzt
worden ist. Die Punktermäßigung gilt nicht
nur für das bekannte Ansohlverfahren, - son
dein auch für den Verkauf , fertiger - Annäh
sohlen . Die Punktwerte für das Anbringen
von Füßlingen sowie für das Anstricken haben
sich nicht geändert.

Bcrlchrsunfall — Zeugen gesucht. Am 7. 1V
gegen T-.ün Uhr wurde ein Straßenbahnzng . der
die Gröpclinaer Heerstraße in Richtung Stadt
bekubr , in Höhe der Lindeubofstraßc von einem
LKW. beim Ueberhoien gestreift . Es ensstand
Sachschaden. Der unbekannte LKW .-Fahrer so¬
wie etwaige Zeugen werden ansgesordert . sich im
Poiizei -Prüdium . Am Wall . Zimmer 2,7, ' oder
auf einer Polizeiwache zu melden .'

Eine 2öjiihrigc Tätigkeit vollendet heute Io
hann - Iburg . Hanfastr . 107. als technisclier Be-
triesleiter bei der Firma Zrisncr L Eo .i Bremen,
Ph-ilosopheniveg 12. .

Angelegte imbereiike Personenwagen auk I.anä
^5M .-k6ölorgkuppe ^ vkkkee r 'slli kskeülmy ruk Vekiiihuny un6 kilit notlsllr beim

keriitzinscken cier kgkrreuge

Der Bemlitrag -tc für die Motorisierung nn-d den
Straßenverkehr beim Reichsverteidigiiiigskommissar
Weser-Ems . NSKK .-Lbersührer Luebke, gib!
im Einvernehmen mit dcür .Lan -deswirtschastsamt
und anderen Dienststellen .folgendes bekannt:

Nachdem Ende August d. I . erst ' die Besitzer still¬
gelegter , aber bereister Kraftwagen und Motor¬
räder ausg-esordert wurden, ihre Fahrzeuge aus
Bremen hinansznbringcn , ^ besteht -nun mich die
Möglichkeit, stillgelegte unbereifte  Personen-
krasttvagen , Nutzkrast-fcchrzeuge un -d Motorräder
hiiKnisziiscliaisen. Die F a h r zc u g b e s i tzc r
werden gebeten, zuerst schriftlich oder persönlich
dem Beauftragten für die Motorisiernn -g und den
Straßenverkehr . Bremen , Telbrückstr . 18, die be¬
nötigte Reisengrötze mst Angabe .der Wagentypc
und des Baujahres zu melden . Nach Zuteilung
der Bereifung durch den Beauftragten für ' die
Motorisiernng ist wie folgt zu Verfahren:

Nachdem eine Unterkunft seiienZ" der- Fahrzc -ng-
besitzer im Umkreis van ' 100 Kilometer von Bre¬
men gefunden ist, haben sich diese zum Polizei¬
präsidium in Bremen , zu begeben und sich einen
Erlaubnisschein  sür die Daycr von drei

Müttcrdicnst im Deutschen Fraucnkcrk . In
einem K 0 chk 11r s n .s miii -wochz von 15—18 Uhr
sind noch einige Plätze frei . Anmeldungen unter
2N7Ü7 in der Mülterschule , Carin -Eöring -Haus.
Contrcscarve '162. ' -

Tagen zur Ueberftihrrung ihrds Fahrzeuges nach
einem bestimmten Ort ausstellen zu lassen. Aus
Gruntz dieser Bescheinigung wird die Treibstosf-
ivir -tschnstsstelle der Hansestadt Bremen die hier¬
für erforderlichen Benzin - und Oelmengen in
Tankansweiskarten znr Verfügung stellen. Nach
Unterbringung des Fahrzeuges : am neuen Unter¬
kunftsort ist dxr polizeiliche Erlaubnisschein wie¬
der aus dem Polizeipräsidium abzugeben.
Mit der Rückgabe des votizeiUü>en Erlaubnisschei¬
nes an das Polizeipräsidium Bremen gilt gleich¬
zeitig die bei den durch die Wehrmacht vorbeor-
derten Kraftfahrzeugen notwendig werdende Un -.
terknnstsverändernngsmeldung als abgegeben .- Nach
crsolgtcr Uebersührnng in die neue Unterkunft
sind die Reisen und Dchlämt>e per Eilgut an die
Anschrift des Beauftragten -für die Motorisierung
und den Straßenverkehr . Bremen , T-eibrückstr, 18.
aufzugeben . Die Firma , die das hinausznschafsende
Fahrzeug s. Zt . geliefert hat , wird sicher gern
bereit sein, dem Fahrzeughalter heim Fertig¬
machen seines Fahrzeuges zu unterstützen . Sollte
eine Batterie nicht zur Vertilgung stehen, hilft die
NSKK .-Motorgrnpvo Nordsee, Bremen , Telbrück-
straße 18.

Die Frauen  und Angehörigen unserer Sol¬
daten , die selbst nicht in der Lage sind, ihr Kraft¬
fahrzeug sahrftrtig zu machen, , und denen die
Hilfe der K'rafUahrzengverka » isvertt .-etnngen odet
einer Reparaturwerkstatt nicht znr Verfügung
steht, werden gebeten, sich elumsnkts an die NS-
KK.-MotorgruVPe Nordsee zu tuenden . Das NS .-
KK. wird ihnen dann den Wagen fertig machen.
Erfordcrlicliensalls wird auch ein Kraftfahrer zur
Uebersührnng des Fahrzeugs in die neue Unter¬
kunft durch das NLKK . gestellt. Auf . alle Fälle
muß das hinÄuszubringcnde Fahrzeug kurzfristig
gegen Haftpflicht versichert  iverden bzw.
ist die ruhende Versicherung kurzfristig aufleben
zu lassen.

Mit der Uebersührnng des Fahrzeugs ist den
Krastsahrzeughaltern Gelegenheit gegeben, gleich¬
zeitig wertvolle Bekleidung , Wäsche und Doku¬
mente , Silber usw. aus der Gefahrenzone hinaus-
zubringen.

-Kraftfahrzeughalter , handelt schnell und helft
wertvolles Volksvermögcn rechtzeitig sicherzu¬
stellen!

k?em ^ okeikslilef
NSDAP.

Kreis Bremen.  Sämtliche Ortsgruppcn-
Fahncnträger (mit Ausnahme Ortsgruppen
Habenhauscn und - Hohwisch) treten am Diens¬
tag , 12. Oktober, 18.40 Uhr im Vorranm der
Glocke an . Kommando : Pg . Böttichcr.

Ortsgrutzpc Findorfs Am Montag , i l .- Oktober,
in» lb Uhr im Lloydhcim , Hcmmstraßc , Tprech-
nbcyd . Es spricht Pg . Dr . Sn -mßen . Alle Pol.
Leiter- und Heiser sowie sämtliche Mitarbeiter der
Gliederungen und angeschlossenen Verbände neh¬
me» daran teil.

Ortsgruppen Wilhelm Decker und Walle . Die
snr heute angesetzte Versammlung fällt aus lind
findet am « onntag , 17. Oktober, um 40 .80 Uhr
stntt.

Ortsgruppe Weid-edamm . Montag , 10 Uhr
Stabs - und Z-ellenI-eitersitziing . Erscheinen der
Gliederungen ist Pflicht.

Ortsgruppe Horn . Montag . Ui.JO Uhr , Sitzung
der Politischen Leiter bei Docke. '

Ortsgruppe . Osten. Mvntng . 19.86 Uhr . Sitzung
der Politischen Leiter in der Goldenen Kugel.

karte , ist vorzulegen.
Kameradschaft Hcrdcntor . Dieii - taa e , ,

20.80 Uhr Michaclishallc , Ticnstbcspreilam? "̂ -
UntcrabteilHiigssührer . * ^ mg all,.

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , 1l . Oktober

Lrtswaltung Altstadt . 18.15 Uhr Sii«,„»
tabs - und Zellenwalter in dei- l

Sl -abs -, Zellen - und BO .-Mnnner und häLs
in der Dienststelle.

Dienstag , 12. Oktober
Ortswaltung Buntentor . 19 Uhr Almne w

Iv -bs- und Zellen - und Blockwaltcr. TieM»
Ortswaltung Fei Sren. 17- U, Uhr

abend kür- BO .-Männer «er dertrmien -ratD
tigen Betriebe in der' Dienststelle.

Ortswaltung Habenhauscn . 20 Uhr Belvn-z«».
in der TiDenststelle . weipret« ,

Ortstvaltung Hastedt. 18.30 Uhr Sitzunaw
Stabs -, Zellen- und Blockivalter in der Die,« ,»,
: Ortswaltung Hcmelingen -Mitte . lSM M
Sitzung - der Stabs - nnd Zellenwalter , DienM,

Ortswaltung N-cucnlande . 18.30 bis -tz
Sprechobend für Zellen- und Blockobmännci!»
der Dienststelle . "

1S Uhr Ich«,Ortswaltung Pctcrswcrder.
chung in der Dienststelle.

Ortswaltung Utbremcn . 18.30 Uhr Sitzung di,
Stlabs - und Zellenwalter in der Dienststelle

Ortswaltung Walle . 19.30 Uhr Besprechung i»
der Dienststelle.

Ortswaltung Wafferturm . 18 Uhr Besprechm
in der Dienststelle ..

Ortswaltung Werder . 19—20.30 Uhr Lchii,
chun-g in der Dienststelle.

Mittwoch, 18. Oltobcr
Ortswaltung Osten . SO llhr Sitzung sänitM,

Amtswalter in der „Goldenen Kugel".
Donnerstag , 14. Oktober

Ortswaltung -Altstadt . 18.15 Uhr AtzungM
Stabs - und Zellen-wa-lter in der Dienststelle.

Ortswaltung Fcdclhörcn . 17—lS !lt„ Ltzich
abend iür die BO .-Mnnner der Kleinbetriebe, -
19 Uh», Sitzung der Stabs -, Zellen- und Neck
Walter in der Dienststelle. :
^Ortswaltung Hohentor . 19.80 Uhr Sitzung ch
Stabswalter in der Dienststelle.

Freitag , 1S. Oktober
Ortswaltung Rcncnlandc . 19.80—21 Uhr Tuch

abend für Zellen - und Blockvbmänner.
Ortswaltung Utbremcn . 19.30 Uhr Sitzung

der Stabs - und Acllenwaftcr in der DiciM'IIe.
Ortswaltung Walle . 19,80 Uhr Sitzungch

ftnbswalter in der Dienststelle.

LVL vdkMMU

jeverls
kin clunkle ! kkspike'
° si- !msks « rck -i

. .„i von Heoei
Landll«'' zahrbu»

.L -- -« ^ g,and ncrkau
„„ u ach putzen >0

itl t ' iksOLln ^ Liileinicl )ans7aal
straße 1, KreiSredner August
Thema : „ n-ührcr befiel, wir solacn" d«I
Leitern nnd Amtswaltern der ?»1
lichst große Beteiligung wird gellten "

Kriegs -Winterhilsswerk
Ortäfiihrung Weidedamm . W-z-m „

stntzniigsanträge - können ab sosort „ "»tzv
donnerstags von 10—12 Uhr in dcr^ ,-,"°4

»-stellt werd̂ ^ ^ st
üblichen Ausioe, - Papiere müsse,s voraellm .7 ^i,

NS .-Kriegsopferversorgung"
Für die Weihnachtsknr sür einsame 0.-

mntter und .llrn -Mrwslwen erbitten wir
umgehend die Meldungen . Diese werdet
tag . ll . Oktober, 16—18 Uhr in der

^ ENglÜnv .
!«»." «"-rstrsten bade " , »

B ^ ° Ü°nd war , nach.
.jiche i ĝinmen
tzi-nEer«Al -Z" bjt «ekK
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.„ Filtzk.̂ . - -L- iodllch d-

" ûnd ..rechierte'
.̂ mknder. Dieie . R °gwr
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Stabs - nnd Zellenwaltrr in der TienMa^
Ortswaltung Hohentor . 19.39-Ubr

i-11 der Tienststcllc,
Ortswaltung Hohwisch. 90 M . ,
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Ein Lieben für die Oper
tzum 1Z0i 'shrigen Seburtstsg von Smfeppe Verdi am 10 . Oktober

Im Dorfe Reneole , in der wein » gctreidc-
und obstreichen - Provinz Parma , erblickte,
,nor 130 Jahren , am 10. Oktober 1813, Giu¬
seppe Verdi das Licht, der Welt . Aus ärm¬
lichsten Verhältnissen arbeitete sich dpr schon
in früher Jugend erstaunlich begabte Giu¬
seppe schnell zum selbständigen Musiker em¬
por , der in der Komposition und selbständi¬
gen Musikschöpfung das Ziel seines Lebens
sah. In Mailand wurde er Schüler von La-
vigna und schon mit siebenundzwanzig Jah¬
ren erlebte er das Glück, seine erste Oper
Huf der , Bühne zu sehen. Es war das Werk
„Oherto ". Der Erfolg dieser Oper blieb im
Anfang stecken, aber schon nach drei Jahren
erlebte Verdis dritte Oper ihre Urauffüh¬
rung . der „Nabucco ", die des jungen Künst¬
lers Ruhm begründete . Doch erst nach eint¬

en weiteren Werken erstand die Oper . mit
er er seinen Weltruf gründete , der ..Rigo-

letto " im Jahre 1851.
Nun zog ihn die Welt über die Grenzen

seines Vaterlandes hinaus . Verdi ging nach
Paris und erlebte Jahre großen Glanzes.
Inzwischen aber löste er die Bande zur Hei¬
mat keineswegs , sondern als echtes Kind
vom Lande kaufte er sich in der Nähe der
väterlichen Scholle ein großes Gut . das er
durch seine geschickte Bewirtschaftung zu
einem Mustergut machte. Dem „Rigoletto"
folgten binnen zwei Jahren die Opern
„Troubadour " und ..Traviata ", in denen
Verdi eine strahlende Höhe "der echten ita¬
lienischen Musizier -Oper erreicht und diesen
Stil zur Vollendung bringt . Diese Reihe ju¬
gendlicher Meisterwerks wird von einigen
ruhigeren Jahren gbgelöst . denen dann
Opern folgten , die eine stark« Weitdrentwick-
kung und Vertiefung verratest , denen über
von der breiten Masse durchaus nicht das

bereite Verständnis entgegengebracht wurde
wie den ersten Werken des Meisters : ..Der
Maskenball ", ..Don Carlos ", „Macht des
Schicksals " hatten um Anerkennung zu
kämpfen.

Verdi , nun schon innerlich erhaben über
den Wert des Publikum -Beifalls , ging sei¬
nen Weg stetig weiter . Abgesehen von we-
nigcy , Orchester- und Chorwerken , unter de¬
nen das Mozart gewidmete Requiem das
wertvollste und vollendetste ist, sah Verdi
einzig und allein in der Oper — van der'
Musizierenden fortschreitend zur dramatischen
Oper — die Aufgabe seines Lebens . Und
führend stand der Meister in den sechziger
Jahren unter den Komponisten der Welt.
Der Auftrag des Khedive . zux Eröffnung
des Suez -Kgn -als eine Oper zu schreiben,
fand seine Erfüllung in „Aida ", welches Werk
eine -bcifallrauschende Aufnahme in Europa
und Amerika fand . Damit schien Verdi auf
der Höhe seines Schaffens zu stehen. Doch
das Genie ruht nicht, es wächst, es entwickelt
sich fort . Perdis Weiterentwicklung im Al¬
ter — er war .nun über siebzig Jahre —
verdichtete sich zu den Opern „Othello ".
„König Lear " und „Falstafs ". Der Entwick¬
lung der Zeit gemäß gestalteten . sich diese
Werke mehr und mehr ' im dramatischen Stil.
eine Art . die dem Publikum jener Zeit noch
fremd und schwer faßlich war . Gleichzeitig
aber begann man , Verdi eine Nachahmung
von Richard Wagner vorzuwerfen , der ge¬
rade zu seinen Triumphen aufstieg . Man be¬
merkte nur gewisse Äußerlichkeiten , die sol¬
chen Schluß vielleicht unterstützten , begriff
aber durchaus nicht die vollkommene innere
Verschiedenheit - beider Meister , Solche Miß¬
verständnisse vergällten dem weit älteren
Musiker die Freude an seinen Werken , nah¬

men ihm die Unbefangenheit , schufen ihm,
Mi -ßtrauen gegen sich selbst . Und solchen
Stimmungen ist es wohl zuzuschreiben , daß
er den Noch nicht fertigen ..König Lear"
völlig vernichtete . Bis i'n sein hohes Alter
von fast 88 Jahren hinein komponierte Ver¬
di . immer klarer der reinen Musik zustrebend,
aber bestrebt , seine Kompositionen vor aller
Welt zu verbergen , seinen Weg einsam zu
gehen . Die vier letzten Jahre seines Lebens
verbrachte der zum zweiten Male verwitwete
Meister nicht mehr auf seinem Gute Sayt
Agata . das er sonst bevorzugt hatte , sondern
in einem großen Hotel Mailands . Er schloß
seine Augen am 27 . Januar 1Ü01.

In einem Briefe sprach er sich über seine
Idee der Musikentwicklung aus:

„Und es wird ein Tag kommen , da man
sticht, mehr von Melodie , von Harmonie , von
deutscher, von italienischer ' Schule , von Zu¬
kunft . von Vergangenheit und anderem spre¬
chen wird , — dann vielleicht kann das Reich
der Musik beginnen . .

dnnllivr evsi -tllsr

tzeinnch George so Aabre alt
Staatsschauspicler und Intendant des

Schiller -Theaters der Reichshauptstadt . Hein¬
rich George , wurde am 9. Oktober 50 Jahre
alt.

Der Führer  verlieh Heinrich George
zum 50. Geburtstage als Zeichen seiner ho¬
hen Anerkennung sür künstlerische Verdienste
den Titel eines Generalintendanten und
ehrte ihn zugleich durch die Ueberreichung
seines Bildes Mit persönlicher Widmung,
Rsichsminister Dr , Goebbels,  der im
Rahmen eines Betriebsappells des Schiller-
uwp Renaissänce -Tbeaters Heinrich Georg,e
die Ehrungen des Führers überbrachte wür¬
digte das Lebenswerk dieses großen Dar¬
stellers , Für die Reichshauptstadt sprach
Oberbürgermeister Steeg  die Glückwünsche

aus und überreichte drei Briefe Goethes als
Ehrengabe der Stadt Berlin . Als Vertreter
des Oberbürgermeisters der Stadl Stet¬
tin  überbrachte Stadtrat Dr , Vuchholz ' die
Glückwünsche der Stadt Stettin , der - Vater¬
stadt Heinrich Georges , und überreichte ihm
als erstem die Kart -Löwe -'Plakctte . die die
Stadt für die gebürtigen Stettiner gestiftet
hat . die sich in der deutschen Kunst einen Na¬
men und damit ihrer Vaterstadt Ehre ge¬
macht hüben.

Bei einer Veranstaltung der Nordischen
Verbindungsstelle sprach ihm Präsident Dr
Draeger in Anwesenheit der Gesandten von
Schwedem , Dänemark und Finnland sowie
führenden deutschen Persönlichkeiten am
Vorabend seines Geburtstages den Dank für
den Einsatz aus , den er auf dem Gebiet des
Kulturaustausches zwischen Deutschland und
Skandinavien geleistet hat , Heinrich George
antwortete mit einer Betrachtung , der Vil-
dllngscrgebn -isse, die er Skandinavien ver¬
dankt, Dabei betonte er die , positiven Werte
der urkräftig -nordischcn Natur und stamm¬
verwandt -germanischen Gesinnung ', durch die
im Gegensatz zur abgeebbten Strindberg-
Mode ; die nordische Dramatik zu uns spricht.

Großer Abend mlk Gerhard Tslämer

Hu dieser Veranstaltung waren alle die¬
jenigen Bremer Musikfreunde erschienen , die
bisher noch keine Gelegenheit hatten , den
ersten Konzertmeister der Berliner Phil¬
harmoniker als Solisten im Konzertsaal zu
hören : es waren aber auch viele gekommen,
die schon einmal oder zweimal dcnhoheiiKunst-
genuß erlebt hatten , und sie mußtest beken¬
nen , dast das . was Gerhard Taschner  an
diesem Abend an Großem und Herrlichern auf
dem Gebiete geigdrischer , Kunst spendete,
alles bisher von ihm Gebotene weit übertraf .'
Denn sein begnadetes Künstlortum und sein
Können kennt keine Grenzen , weder im Hand¬
werklichen noch im Ausschöpfen der Form und

der geistigen Substanz , die er durch.die rest¬
lose Hingabe seines inneren Mensche» m»
blut - und glutvollem .Leben erfüllt.
künstlerischer Eros vermag den göttlM»
Funken zu entzünden , der auf die
überspringt und sie während seines sM-
alle Gefühlsskalen und Empfinduiigsweltt"
durchmessen läßt . die der gcdankeiitromNM
und schönheitstrunkene Genius in der gm -
dcr Gesichte als . Klangbilder mit dem gi¬
ftigen Ohr erlebte „nd festhielt.

In den Tempel .klassischer Kunst und M
menschänheit führten Joh . Seb . Bachs OW
cvnne für Viokinsolo . deren Aangsatte
monik und ernste Melodik Gerhard
nls eine brünstige Zwiesprache der KunMu
seele mit der Gottheit gestaltete -und sie »>
nicht zu überbietendem Reichtum an Kw»ß
schattierunqen ausstattete , und -Hanse
Sonate D -dur . prnnkhaft und ftsilich '
Gange ihrer hohen Gedanken . Das Reich°
Romantik erschloß Cäsar Francks
qewordene Sonate A -dur . die neben se
Geiger auch dem Pianisten Protz
Rauchei sei,  Gelegenheit gab., siin
währtcs Külistlerium als Mitschaftender»
Mitgestalter am Flügel voll und ganz >»
Dienst dieses lebensprühenden , aus eai
Dichterseele geborenen Werkes zu sinnen
auszuwerten . In höchstes Entzücken
wurden die Hörer versetzt, als Gerhard
„er sie-mit öcn Weisen der beiden berun -
sten Geigenkllnstler ihrer Zeit . PN" ^
Sarasates und Niccolo Paganinis . m
Sphäre dionysischen Ilrmusikaitteniun, - ^e
führte und ihnen auf seiner Zaubergeig ^
der ganzen Dämonie seines
wüchsigen Künstlertums seine vollendete
sterlchast vorführte . Als der letzte To ^
klungen war , wdllte der , jubelnde Ae>sa
Besucher kein Ende nehmen : nnmer ^
mußten Gerhard Taichnsr und -vn ^
Raucheisen den Blicken der
Hörerschaft sich zeigen - und mit
Freude und Genuß spenden.
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Ein dunkles Kapitel unserer
Heimatgeschichle

Htt Landgraf von Hessen war nicht der
«mnae. der im 18. Jahrhundert seine Unter-
.„nen an England verkaufte . Verschiedene
dentscheFürsten haben so gehandelt , und
Schiller hat in seinem Trauerspiel „Kabale
Md Liebe" dieses Treiben gebrandmarkt.
3,, jener Zeit stand düs I e v e r l a n d unter
der Herrschaft des Fürsten Friedrich August
«ini Anhalt -Zerbst . Das früher Oldenbur-
0 ,e Jeverland war, nachdem Graf Anton
Milther ohne legitimen Erben gestorben
Mi an Anhalt -Zerbst gekommen . Dort übte
ein Kollegium willkürlich die Regierung äus
,o,d tat alles , um sich bei dem Fürsten in
da- beste Licht zu stellen . Der Fürst Friedrich
AMst hattS eine besondere Marotte : ob¬
wohl sein' Land nur 20 0̂00 Einwohner hatte,
hielt er sich ein Heer von 2000  Mann . Die-
[ct Fürst war aber auch ' sonst ein komischer
stau.,. Das, er Friedrich den Frosten hastte.
Mildert uns heute nicht : in seinem Groll
«net, den Preustenkönig zog er sich von seiner
Nesidcn, nach Basel zurück und später nach
Luxemburg und „regierte " von dort aus
leine Länder . Diele Regierung übte er auf
eine fonberfinte Weise aus . Oft notierte er
auf irgendeinem Wisch mit ein paar abge-
halltgn Worten seine Befehle , und die Be¬
amten in Zerbst .und Jever konnten , dann
sthe», wie fie aus seinen Bemerkungen schlau
werden sollten . ' .

Als Hessen, ' Württemberg , Sachsen -Gotha,
Baden und Braunschweig während des ame¬
rikanischen Freiheitskampfes Tausende von
Männern als Soldaten nach England ver¬
kauften, wollte auch Friedrich August von
-Anhalt-Zerbst sich diese Verdienstmöglichkeit
nicht entgehen lassen . Ein Vertrag mit Eng¬
land war bald abgeschlossen . Der Fürst ver¬
pflichtete sich, ein Freikorps von 600 Mann
M stellen. England versprach , für jeden
Mann ein Kopfgeld von 30 Reichsfalern so¬
fort zu zahlen und austerdem 25 000 Reichs-
kaler jährlich als „Subsidienqeld " . „Ihr
tiiüRi recrutten schaffen absolut ",, befahl Se¬
il,nssimus seinen Beamten in Zerbst und
Jever, und diese wandten alle Mittel an , um
die geforderte ' Anzahl Soldaten zusammenzu-
bekommen. Die Auspowerung des Volkes in
den Jahren vorher hatte schon gute Vorarbeit
geleistet, denn nun meldeten sich viele Män¬
ner verarmter Familien , die um ihrer An¬
gehörigenwillen sich für den Krieg in Ame¬
rika anwerben ließen , Wie rücksichtslos man
bei diesem Werbegeschäft zu Werke ging , be¬
weist am besten die Tatsache , daß auf denL

Marsch von Anhalt -Zerbst zum Hafen in
Stade und <twn Jever nach , Hookfiel viele
Mairner desertierten . So mutzte * denn , als

’n Stade endgültig zusammen¬
gestellt werden sollte, -die Werbetrommel noch
einmal gerührt .werden , bis endlich eine Mu¬
sterung durch den englischen Beauftragten zu
dessen Zufriedenheit ausfiel und die Reise
nach Amerika beginnen konnte.

Auf - den ersten Truppentransport folgten
noch weitere , da ' England Reserven anfor¬
derte, ' so wurden im ganzen aus Anhalt-
Zerbst und dem Jeverland 1311 Manu nach
Amerika verschickt . Wenn sie • auch an den
Kriegshandlungen in Amerika nicht mehr
teilnahmen , so sind trotzdem viele Männer
nicht wieder in . die Heimat zurückgekehrt.
Statt den Witwen Pension zu zahlen , ordnete
der Fürst an , man solle sich bemühen , sie wie¬
der - an den Mann zu bringen . In der List 'e
der Soldaten , die auf der Fahrt nach Ame¬
rika und drüben in Quebec und Halifax
starben , finden wir die Rainen zahlreicher
Jeverländer . Manches tragische Schicksal hat
sich in Amerika erfüllt , der eine ist nachts er¬
mordet und in den St .-Lorenz -Strom ge--
worfen worden , andere haben sich das Leben
genommen , weil sie, wie es heistt , „melan¬
cholisch" geworden waren . Einer ist ' an den
Folgen des Spießrutenlaufens gestorben.

. ich 2ahre 1811 unsere Heimat dem
Kaiserreich der Franzosen einverleibt wurde,
liest Napoleon wehrfähige Männer für einen
Kriegszug nach Rußland ausheben . Diese mit
brutaler Rücksichtslosigkeit durchgeführten
Zwangsaushebunggn , von denen -im Ol¬
denburger Land  allein ungefähr 1000
Personen betroffen wurden , - brachten -viel
Leid über die Bevölkerung . Wenn die Ein¬
gezogenen Männer desertierten , dann hatten
die Angehörigen Um so mehr unter den Schi¬
kanen der Franzosen zu leiden . Die Olden¬
burger Jungen zogen mit nach Rußland , bei
Smolensk kämpften und bluteten sie für
Frankreich . _ Auf'  dem furchtbaren Rückzug
durch Heu russischen Winter kanten viele von
ihnen ums - Leben , und . nur ' ein geringer
Prozentsatz ' ist nach , langen Entbehrungen
in die Heimat zurückgekehrt.
, „ So floß deutsches Blut für fremde Fikrsten . .
für England und für Frankreich und nicht
zuletzt für dön Juden . Welrn wir . uns heute
an diele Zustände erinnern , dann empfinden
wir Genugtuung darüber , daß die Zeiten
von damals überwunden lind und daß heute
im Kroßdeutschen Reich Adolf Hitlers ieder
einzelne seine Kraft einletzt kür das Reich
und für die Freiheit unseres Volkes

Theodor Murhen.
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Qör dort @armsme5el
Wenn Tied itn Gelegenheit dar sind , schall

en lcber -mal in 'n Harwstdag rutgaan tu
de Natur . Wenn dar Gluck bi ts , denn is
dat en richtiger Herrgottsge,schenk . Morgens
is de Lucht noch dick von Daak . Kann wesen,
dar liggt all en beten Riep up Busch un
Gras . Aber de - Rook ut den langen Schorr-
steen stiggt piel amhoch . De Sfnteken feggt
Di to : Dat ward en moien Dag,

Dat Vogtland schall us jo for - en Tied-
lang Dack un Hllfung geben , un denn schall
man ' sien Gastgeber ok jo geern en beten
kennen leern . Ganz veel meer as den Namen
hebstt wi dar jo nich von wustt , aber dat
is doch en ' herrlich Stuck von us diitschet
Vaderland.

Up den . lüttjen Baanhos is noch nich veel
los . Aber frisch is dat , muggst Di am lsewsten
de Hannen um de Rippen hauen . Use beiden
necn Frunnen , de vondage dat Leit in de
Hand hebben schöt, de stried ' t sick noch en
beten , of wi den Aschberg von de een oder
von de anner Siet angaan schöt. De gode
Husvadder will , dat de Magen dagsober ok
to sien Recht kamen schall, aber de Maler
kriagt de Winnst . ^ v

De Däak hangt noch arig vor de Finstern
von den Jsenbaanwagen . Aber af un to faat
dar all en beten -Wind achter , un Du kannst

all wat von den Wohld seen, de sick up
beide Sieden hentrecken deit.

As . wi in Muldenberg anholen dot , klad-
dert wi doch alltohop rut ut den Zug , un nu
quält sick de Sunn ' ok dör den Rebe !. Brukst
blot en paar Trede to gaan , un Du bist all
midden in ' t Holt . Dat is , as . wenn Du in en
Mnrkenwohld geist . Magst bold nich snacken.
De Sunn ' smitt brede Striepen dör de hogen
„Dannen " ! Mieg Nahbersch verklaart mi . dat
disse „Dannen " engenb Fichten sind Maakt
aber nix , of Fichten "of Dannen , dat Utseen
is meist datiulbe . Du muggst den Aten an-
bolen . den Zauber nich to breken . Du wardst
Di nich wunnern , wenn dar bi . de nöögste
Bucht Siegfried up sien Grane .antorieden
köm. Still mal ! Sind dar gunt bi hat dichte
Stangenbolt nich de Unnereerdschen ant
Mark ? Och ne , dat ' sind blot en paar ole
Froonsliid ' , gries ' un verschrumpelt . Se
lökt de letzten Beeren und Poqgenstöl tohop
Sind se sesttig . hunnert , oder wosach all
düsend Jaar . oold ? Se hebbt hier seker all
Pillen un Beeren sacht, as ie noch in Höblen
un Fekslöker huust hebbt . En Koppel Rehe
qeit in hoge Fluchten af , as se us wies wor¬
den smd.

De Weg stiggt sinnig an , un na en gode
Stunn ' kamt wi an de Siede , wo früher mal
de , Krenzscheed lopen h.ett na .de Tschecho-
Slowakei heNto . Dat grade Schicksalswarken
hett se wegwischt , un blot ' en paar Steen
wiest ut : Dießsiet un guntsiet.

stärker mit jeder Prüfung . .
von Lntz Usiser-ZIImensu
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Ungenulzle Fuflerreserven
Eicheln und Kastanien sind in -ihrem Nähr¬

wert etwa dem der Futtergerste gleichzu¬
sitzen. 100 Kg . getrocknete Eichefn (geschälr)
enthalten 75 Kg . Stärkewerte (ungeschält
69 Kg. Stärkewerte ) und getrocknete Ka¬
stanien geschält 78,3 Kg . und ungeschält 51 .6
Kilogramm Stärkewerte . Entscheidend für
ihren Futterwert ist die Verdaulichkeit , die
bei Eicheln 89 v. H . (85 v . H . ungeschält)
lind bei Kastanien 91 v . H . (89 v . H . unge¬
schält) der Rohnährstoffe beträgt . Beide
Früchte sind aber vorwiegend Kohlehphrat-

' inttermittel , deshalb ist bei ihrer Verwen-
. bung ein eiweißhaltiges Zufutter notwendig.

Außerdem must beachtet - werden , daß Eicheln
lind Kastanien Gerbsäure enthalten , die eine
Berfiiiterung unbegrenzter Mengen von selbst
»erbietet. Je mehr Eicheln und Kastanien
verfüttert werden sollen , desto mehr müssen
andere Futtermittel mit abführenden Eigen-
schasten zugesetzt werden . -Umgekehrt heißt das.
je höher der Anteil des gesamten Futters
an verdauungsfördernden Futterstoffen (Zuk-
ierrübenblätter - und -Köpfe , Melasse . Wur¬
zel- und Knollengewächse ) ist . desto . größere
Mengen von Eicheln und Roßkastanien kön¬
nen dem Vieh verabreicht werden . In ' der
Praxis wird die Vckrfütterung von Eicheln
banfiger sein als die von Kastariign . da mit
Eichelnbessere Erfahrungen gemacht wurden,
lln erster Linie sind Eicheln für die Schweine-
mst geeignet . _

Emden. ImAußenp 0 lde  r erntete Ke-
iniisebauer Georg Voß eine Runkelrübe im
Eewicht von 24 ' Pfmid . Da das Rormabge-
wicht einet Runkelrübe - zwischen 6 und 10
Plllnd schwankt , ist diese Riesenfrucht also
drei- bis viermal schwerer als gewöhnlich.

Cuxhaven . Zweite Erdbeere n-
EriNe . In verschiedenen Gärten ist in die-
sin Tagen eine zweite ' Fruchtfolge an Erd-
beerpslanzen und Himbeerstauden festzustellen,
ca konnte man hier in einem Garten des
etrichwegs aromatisch duftende rote Him-
»ceren wahrnehmen sowie ' auffallend große

Erdbeeren .' denen nur noch die richtige
Rötung fehlten.

Weener . In den Hafen gefallen
Immer wieder . kann man beobachten , daß
Kinder die Hafenanlaaen zum Spielplatz be¬
nutzen . Viele Kinder - sind hier schon in das
Hafenbecken gefallen . Trotzdem hört diese
Unsitte nicht auf.  Auch gestern fiel wieder
ein Junge , der nicht schwimmen ' konnte , beim
Spiel in dar Wasser und wäre ertrunken,
wenn nicht hilfsbereite ' Hände zur Stelle ge¬
wesen wären und ihn aufs Trockene gebracht
hätten.

Horneburg . Die . Pferde eines Ge¬
spannes ' scheuten  plötzlich und gingen
durch , wobei -der Fahrer durch den Zusam¬
menprall 'mit einem anderen Fuffkwerk Kopf¬
verletzungen bavontrug . Eines -der Pferde
erlitt so schwere Verletzungen , daß es nöl-
geschlachtet werden mußte . — Ein hiesiger
Einwohner stürzte aus der Luke des Bo¬
dens  und wurde so schwer verletzt , daß er
ins Kranbenhaus gebracht werden mutzte.

Uelzen . General von Estör ff  ge/-
st 0 rb e n. In Uelzen , feinem 'Ruhesitz , ist Ge¬
neral der Infanterie a . D - Ludwig von Estorfs
84jährig zur Großen Armee abberufen wor¬
den . Der General , der erst am 15. April den
Tag der Wiederkehr des 65. Jahrestages
feines Eintritts in die Armee begehen
konnte , hat -sich in - Krieg und Frieden beson-

'dere Verdienste um das Vaterland erworben.
Betbits als Hauptmann kämpfte er in den
deutschen Afrikahesitzungen bei der Nieder¬
werfung der , Eingeborenenaufstünde und er¬
hielt für seine Tapferkeit hohe Auszeichnun¬
gen . 2m Weltkrieg wurde General , von
Estorff für seine bedeutsamen Erfolge 1017
durch die Verleihung , des Ordens Pour le
merite ausgezeichnet Auch ' in der einstigen
Reichswehr hatte er maßgebliche Kommando¬
stellen inne . 1939 fanden die Verdienste des
bewährten Offiziers Anerkennung durch den
Führer mit der Verleihung des Charakters
eines Generals , der Infanterie . .

Deutjche pionicrtätigkeit in den
Bor einiger Zeii mußte eine g'roß -e UMl .-

Zoinng die beschämende Tatsache verzei -ch-
»ni. daß die Jugend der USA . keine Ah-
»"»st mehr davon hat . wer eigentlich George
waihington , Lincoln oder Jefferson gewesen
'« 01. Ob aber nur die USA .-Jugend so un-
wiiiend ist? Man müßte einmal . Ncwnorks
Oberbürgermeister Lagua 'rdia fragen , mb er

daß die vor ieiner Stadl stehende Frei-
"eosstaiuc von dem deutschen Bildhauer Au-
M Bartholdi geschaffen wurde , dem,dazu
mne Braut ans dem deutschen Eljaßd .orf
rnllweiler Modell gestanden hat . Es wäre
»»ch inleresiant , zu erfahren , ob Roofevelt
»»llesichts seines jüngsten Streites mit dem
Ingreß etwa die Tatjachen anszuschlachten

daß der erste Kongreß aus amerika-
»ochemBoden 1699 von dem Deutschen Ja-
'°? Leisler .zusammenberufen wurde oder
M der Kongreß als er einmal von Phila-
Wia nach Baltimore flüchten mußte , seine
>oianinilungcn in einem Stall abgehalien
v>>. dcn der deutsche Kausmann Beit bereif-

zur Verfllgnna aestellt hatte . La -ngO
Ml mon OG ifC ^T nrrannrtt . daN es* • - Mii zur ^ erfugiiTia acireui ijuut.
#?> man es in den USW verg -esien . dag e
oe Deutschen in Germantown gewesen sinc..

1888 den ersten Protest gegen die Skla-
3Ü0 erließen und daß die deirtschen Bürger

ichock zwei Jahre „ r>or der
„»abhängigkeitserklärung die Loslösung von

»gland gefordert haben.
7,Die Eefchichk? der USA . ist noch sehr kinz.

fällt auch die Hochblüte deutscher P >o-
ti in Amerika in das 19. und ^ n

'-inlänge unieres 20. Jahrhunderts «0
,f c der wirtschaftliche und kulturelle Mit-
„Eunkt des Mittelwestens , die heutige Mil-
^nftadt Ehikago noch 1833 ein Dorf mit
^Einwohnern : ' es hatte 1837. als es Stadt

auch erst ganze 4170 Einwohner , Der
b- r Deutschen an der wirtschaftlichen

^»'Wicklung dieser Stadt aber war von An¬

fang an außerordentlich groß und erreichte
noch 1000 rund ein Drittel des gesamten

-Wirtschaftslebens . In ' Ehikago selbst wie im
umliegenden Staate Illinois waren es .Deut¬
sche die die Grundlagen dafür schufen , auf
denen später die Spekulation die Agrarbör-
sen von Ehikago zu Weltbedeutung brachten.
In Ehikago waren noch zu Anfang unteres
Jahrhunderts die landwirtschaftlich beding¬
ten Gewerbe , die Brauereien , die Biehhore
die Erntemaichinenfabriken — übrigens auch
die Schlaswagensabrik in der Vorstadt Pull-
man — , fast rein deutich . Noch 18.99 gehörten
64 v H . aller Metzgereien und 41 v . H . aller
oebensmi -ttelgeschäfte Deutschen -' Die im wei¬
testen Umkreis der Stadt gelegenen Bauern-
qiiter gehörten Deutschen oder gingen seit
1909 mehr und mehr in deutsche Hände uber-

Bi -el wichtiger noch als das war es jedoch,
daß in Illinois wie in den anderen Staatem
des Mittelwestens die Erjchl,eßung der Prane
von Deutschen begonnen und nn weient-
lfchen auch durchgeführt wurde : dies gehört
zu den wichtigsten Mark,te,neu ,n der Er¬
schließung des nordamerikanifchen Erdteils
überhaupt . Ein Deutscher war es z. B . auch,
der den ersten eisernen PNpg im ganzen
Staat Illinois herstellte . Zu einem grogen
Teil ist es deutschen Bauern zu,danken , wenn
in dem Jahrzehnt vor dem Bürgerkrieg st»
die Fläche des angebauten Landes verdrei¬
fachte . wenn Illinois im Mais - und Weizen¬
bau führeni / wurde, , wenn der Wert des dor¬
tigen Viehbestandes st» verdrenach e und
wenn sich die Butfererzeuaung nrün 1 M,N
auf 28 Will . Pfund hob . Die Deut ' chen ekf
kannten zuerst die « ' lÜchaNlicheu Dorte,b
des Wcizenanbaues und der WilchwirOchafl
Die Deuiichen führten eine geregelte Boden-
düngunq und Fruchiwechieliolge ein d « Wa¬
ler , als ' die Deutschen mehr und mchr zuruck-
gedrängt uud von rein industneller Land

Hach oben vor meinem Fenster zwischen
purpurnen Weinranken - hat eine große
Spinne reichlich umfangreich ihr Netz ge¬
sponnen . And ' wenngleich das Blumenbrett
mit feinen scharlachroten Pelargonien auch*
nicht unmittelbar darin einbezogen ist . '. so
verlaufen doch bis hierher vereinzelt die
Verankerungsfüden des kunstvollen Baues.

Die Spinne hat sich keinen schlechten Platz
gewählt . Das muß man sagen . Sie wohnt
sehr idyllisch hier . Üeber sich die bunte Herbst-
prächt mit den mannigfaltigen Kulissen der
Blätter und außerdem geschützt durch das-
llberg 'reifende Dach , unter sich der verblü¬
hende Flor des Sommers ..

Da ich.jedoch nicht Lust habe, ' mich wie ein
Einsiedler in seiner Höhle einweben zu las¬
sen, habe ich die Verankerungsfäden von
dem Pelargonienstock kurzerhand gelöst , wo¬
rauf das str'affgespannte Netz unansehnlich zu-
sammenschnurrie . Ein Zuck meines Fingers
hatte genügt , das Werk eines unendlichen
Fleißes zu zerstören . -

Am nächsten Morgen hatte die Spinne ihr
Netz wieder befestigt , als ob nichts geschehen
wäre . Sie hatte es sich nicht verdrießen las¬
sen , während ich ge'qlaubt hatte , daß sie sich
verziehen und ihr Quartier woanders auf-
fchlagen würde . -Wieder zerstörte ich die Ber-
ankerung . Doch es geschah nicht aus reinem
Vandalismus , vielmehr um auszuchrobiereu,
ob sie sich abermals gegen - die Macht ihres
Schicksals behauptete.

And wahrhaftig , mit dein neuen Tag schim¬
merte auch das Netz wieder vollständig incher
Sonne . Der .Spinne war es nicht zu viel ge¬
worden , ein zweites Mal ihren Akut aufzn-
raffen gegen die Tücke der dunklen Macht.
Und ihre Mühe wurde gelohnt . Eine Fliege
ging ins Netz und kurz ' darauf eine zweite.

Am Abend beseitigte ich abermals die Ver¬
bindungsfäden des Spinnetzes zu -meinem.
Blumenbrett . Auch diese : dritte Probe be¬
stand die Spiyne und konnte mit dieser hart¬
näckigen Verteidiqung ihres Platzes wahr -"
hastig manchen Menschen .beschämen Ich be¬
kam - Achtung vor ihr und war jetzt davon
überzeugt , daß ich die Verbi -ndung zerstören
konnte , so oft ich wollke , dieser zähe Fleiß
würde sie ebenso oft wieder Herstellen . In
einer streitlustiaen Laune , aber durchaus
nicht mehr feindselig gesinnt , warf ich fetzt
den fingerlanaen Stengel einer verwelkten
Pelarqonienbliite mit gelindem Schwung in
das Netz. Es hielt ' den Wurf aus , 'und der
Stiel blieb wirklich auch haften . Wie ein
großer , schwerer Balken nahm er sich in den
feinen , dünnen Maschen aus . - -

Die Spinne ' mag nicht schlecht erschreckt
worden sein , aber sie blieb ganz ruhig in . der
Mitte ihres Baues sitzen. Sie wartete offen-

wirtschafl ^ erfetzt wurden , aufhörte . Erst als
die Deutschen ausgeschaltet waren , begann
die Ausräubung und Auslaugung des Acker¬
bodens ', und mit den . Deutschen ging auch
die fruchibare Ackerkrume der . riesigen Felder
verloren, , die , heute mehr , und mehr zur
Wüste werdön und Sandstürme und Aeber-
schwemmungen Hervorrufen . Durch die von
den Deutschen einst begonnene und durch-
gefiihrt ? Entwässerung sumpfigen Landes
wurden weite , bis dahin unfruchtbare ' Strek-
ken überhaupt erst urban io daß der Boden¬
wert auf bas Dreifache stieg . Als die Deut¬
schen vertrieben wurden -oder geistig ameri¬
kanisiert wurden , begann das Land wieder
in Wüstcnzustand abzusinken . Deutsche waren
es ebenfalls , die den Weinbau nach Süd - und
Miltel -Jllinois brachten und die ersten Obst-
ziichter stellten .' Fast alle der ersten Mühlen des
Staates haben Pennsylvaniendeutsche erbaut

bar ab , ob noch weitere .Angriffe erfolgten.
Als das nicht geschah , machte sie sich daran,
das mächtige Hindernis zu entfernen . Es
war gut sieben - bis achtmal so lang wie ihr
Körper und klebte an einer Anmenge von
Fäden : von . jedem einzelnen mußte sie es
mühsam l'oslrennen und dabei auf der Hut
fein , daß es sich nicht von neuem verfing.
Zentimeterweise schob sie den grünen Balken
unker ihrem Körper hindurch , bis sie ihn
nach einigen Minuten gänzlich freigelegt
hatte und senkrecht niederfallen lassen konnte.
Ich freute mich mit ihr ob der vollbrachten
Leistung . Das Netz war dabei völlig unbe¬
schädigt.

Nachher schleuderte ich einen förmlichen
Regen von ' Konfetti - hinein . Wie ein punk¬
tierter Schleier nahiü sich das Spinnetz jetzt
aus . Aber auch das verwirrte seine Herrin
nicht . Sie ging abermals - daran , ihre Be-
haufunq zu säubern . Aber es schien das dies¬
mal . schwieriger als vorhin zu sein . Das
Papier hatle sich inniger - mit .den klebrigen
Fäden verbunden als der Pflanzenstengel.
Zudem wehte manches Schnippelchön . nach¬
dem es glücklich ' gelöst war . beim Fallen
wieder an anderer Stelle ins Retz hinein . Die
Menge war denn doch wohl zu groß . Das
Tier ' schien die Lust zu verlieren .- es zog sich
in die Mitte des Netzes zurück und verharrte
da unbeweglich den ganzen Tag . Ich konnte
mich , überzeugen , so oft ich -wollte , nicht ein
Papierschnitzel flog weiter heraus . „Was geht
hier vor ? " fragte ich mich. „Verzweifelt die
Spinne am Ende doch und gibt sie ihr Netz
nerl -oren ? "

Bedenken kamen mir aber auch wieder , bis
ich voller Spannung bei völliger Dunkelheit
noch einmal mit einer Taschenlampe beob¬
achtend ans offene Fenster trat . Und da
überraschte ich die Spinne denn wirklich mit¬
ten im emsigen . Bemühen um die Säuberung
ihres Quartiers . Bündelweije flog das Kon-
ietti heraus . - Ich zweiselte npn nicht mehr
daran , daß -das Tier es -schaffen würde . -

j Bewundernswert — der Fleiß und die
Ausdauer dieses kleinen Geschöpfes ' im
Kampf gegen die Anfechtungen des Schick¬
sals . In der Verborgenheit der Nacht voll¬
endete sich dies Heldentum zu dem überzeu¬
genden Sieg , des nächsten Morgens : Ein¬
wandfrei schimmerte das Netz in der Sonne,
und auf . den blanken Platten unter meinem
Fenster , zum Teil auch auf dem ' Blumen¬
brett , lagen die kleinen runden Papier¬
schnitze! des herausbeförderten Konfettis.

' Muß man sich nicht beugen vor dieser
Lebensbehauptung , die keine Ermüdung
kennt , die nur stärker wird mit jeder Prü¬
fung ? Es ist das ewige Gesetz des Schöp-

De beiden Frunne , de us up disien wunner-
baren Weg brocht harrn , wörn sick bit hento
noch mich ganz wedder eenig worden . De een
gung vorn , de anner achter an den lllttjen
Tog . Aber hier , an den Erenzsteen , dar
funnen se sick. De een seit den lunken . de
anner den rechten Foot up den Steen . Se
schickten en langen , Siichzer bargdaal . ober
eer Gesichter gung en hellep Schien . !e lick-
mstulten beide un iloken denn mal dröge
daal . Eer Gedanken löpen trügg , in de Tied,
dar en uv „Guntsiet " for wenig Eeld . dat
schönste Pilsener , de . saftigsten Eoosbusien,
de besten Virginias un noch mannich anner
Dinqen kopen kunn : dar en mit fiev Minu¬
ten Angst un en beten wied Geweten ok mal
wat na ' „Dißsiet " brinacn kunn , wat anner-
tieds Toll kost harr . W > könt us in disse
„Krenzerromantik " nich so licht rindenken , wi
hebbt io blot Helaoland wo mal en beten
siiinqgelt weern kann.

Bon de Noordereck her wör en kolen Luft-
tog kamen un harr en paar Nebelwulken mit-
brocht . Ober de Nööade un Feernde hling nu
en griesen Sieter . Wät dar achter leeq , kannst
blot noch aanen as de Tokummst . Aber hoben
»v den ' Aichberg kreeg de Sunn ' noch mal de
Winnst . Se schow de Nebelgardinen torügg,
un nu leeg bat miede Land vor us . as wenn
Du ' t griepen kunnst . Ick kann den Maler ver-
staan . dat he hier sien besten Biller „funnen"
hett . Dat Land iiiht ut , as wenn deepste Fre -^
den ts , un dat Wort geit Di dör den Sinn:
..Möge nie der Tag erscheinen , wo des rauhen
Krieges .. Horden dieses stille Tal durchtoben !"

De Daq geit toenn ' .. Ut den Daak is en
fienen Miefelregen worden Wi sreut us . dat
de grode Buß us mitnehmen deit un us wed¬
der dröge an ' t Hus bringt . As ick mi abends
den Dag noch ' mal wedder dör den Kopp
gaan lat 'ei, hesf , do besf ick blot noch den
eenen Wunsch bard : Wenn eerstmal Freden
is , hier mug ick woll mal herumströpen un
mi von Harten freuen an ufen Herrgott sien
groden Wunnergaarn.

Bruno Peter Anton

Was unsere Pflicht. . .
- Von Heinz W . Krause

Indessen draußen Kämpfer und Soldaten
einsetzen stündlich Leben , Leib und Blut,
schwingt unser Hammer , säen wir die Saaten
und ahnen froh : Auch unser Werk ist gut.

Und wenn uns keine Stunde Rast gegeben:
die Zeit ist hart , und harte Zeit will ganz
voll Pulsschlag sein , Wir heben sie zum Leben
im Rädermalmen und im Sicheltanz.

Und weil es müßig ist , ein Werk zu wägen,
das einer tut , inbrünstig und bereit,
gehn fraglos dienend wir dem Sieg entgegen
und wachsen an der Größe unsrer Zeit . 1

Und dürfen wissen , daß auch wir erfüllen
in jenen Taten die wir schweigend tun,
was unsere Pflicht gehorsam und im stillen
wie sie , die draußen keine Stunde ruh 'n!

**« , .

fungswunders in feiner ganzen Erhabenheit,
das sich hier in der kleinen Kreatur zeigte.
Es ist nicht minder des Menschen Bestim-
mung . salange die Vorsehung ihm das Le¬
ben läßt.

Der tzabn im ILorbe
Au » Ludwig Aurharliers Volkslniohlein

Zur Zeit , da es noch Sitte war , Narren
halten a » den " Höfen , hatte ein Fürst

einen solchen Zchalk der wegen seiner lusti¬
gen Ztreiche und geicheiten Einfälle be¬
kannt Und beliebt war . E ' nes Mittags da
man zur Tafel ginq aber der Narr noch
»eblte . iagte der Fürst zu den einqeladenen
Herren : um den Narren mit guter Art züch¬
tigen zu können habe er einen Schwank im
Sinne : es sollte jeder don ihnen ein Ei zu
sich stecken, und wenn er ' s befehle , herfnr
langen Als sie nun sämtlich bei der Tafel
laßen , und die Reden durcheinander liefen
und überlaut wurden rief der Fürst , schein¬
bar vor Anmut ' Das aackert und glucket
ia . als meng ein Hennenvolk beisammen
wäre ! Run will ich aber auch die Eier
leben , die qelegt werden . qefchwind !'t And
er wandte .sich zum nächsten der neben ihm
iaß Der . duckte und ichmuckte sich ylsoqleich.
und druckte und legte das Ei vor sich auf
den Tüch Desgleichen taten der cuidere . der
dritte die übrigen , sowie die Reibe -an sie
kam . Zuletzt war 's am Narren , daß er ein
Ei leaen sollte Der aber erhob sich auf kei¬
nem Sitz und schlug mil den Armen , als
wie mit Flügeln und ichrie : ..Kikerikiki !"
.Was will das9 " fragte der Fürst . „Ei ."

antwortete der Narr da . wo so viele Hen¬
nen sind Muß ia doch . wobl -auch ein Hahn -
sein " . Dieser Einfall ergötzte den Herrn , und
der Narr entgina nicht nur der zugedachien
Züchtigung , sondern verblieb auch , was er
bisher qewefen det Hahn im Korbe.

Die Tätigkeit deutscher bäuerlicher Pioniere
erstreckte sich in den USA . auch auf viele wei¬
tere Gebiete . Der deutsche Beitrag für die
Ersibließung endloser Wildnisse ist viel grö¬
ßer . als man es in wenigen Zeilen auch nur
andeuten kann . Im gleichen Maße jedoch , in
dem jüdische und kapitalistiich -liberalistische
Spekulationen in den ' USA . die Oberhand
gewann , erwies sich die Regierung als un
geeignet , das Erbe der wertvollen Verdienste
der Deutschen anzutreten . Dieses Erche wurde
verwirtschaftet , und , heute gibt es in den
USA . dort , wo Deuiiche das Land einst rode¬
ten durch die naturwidrige Bodenausbeu¬
lung ihrer Rachiolger riesige „man -mgde
deserts " — von Menschen geschaffene Wü¬
sten . die entstanden .und sich ausbreiten , weil
die Ackerkrume zerstört ist , die des Bodens
ebenio wie die geistig -seelische . 1». L.

Der Gauleiter
Achirmlierr des Wuleumsdories
Im Jahre 1935, . kurz bevor der Quat-

mannshof im Muleumsdorf Cloppenburg
neck gerichtet wurde , übernahm der verewigte
Gauleiter Carl Rover die Schirmherrschaft
über das Museumsdorf , 'das sich seither all
die Jahre hindurch schnes besonderen Schutzes
erfreuen durfte . Auch Gauleiter Paul We¬
gen er hat die Schirmh 'errichait über das
Muieumsdorf übernommen Der Gauleiter
brachte dem Muieumsdorf von Anfang an
das größte Jytercffe entgegen : erkannte er
doch aus seiner Vertrautheit mit den nordi¬
schen Freilichrmuseen heraus die große Be¬
deutung des Cloppenhurger Unternehmens
das sich in den ersten 10 Jahren ' eines Be¬
stehens bereits zu einem wahren Dolks-
muieum entwickelte , von dem Jahr iür Jahr
reicher Segen ausströmte , das st» aber erst
recht nach dem Kriege als höchst bebcuiungs-
voll für den -ganzen Gau erweisen wird.

Otto Erler gestorben
Der Dichter Professor Otto ' Erler ist u»

mittelbar nach der beisallsumbrandeten Ar-
aufführung seines BUHnenwerkes „Di --
Blutsfreunde " ' im Dresdener SiaaNichea
Schauspielhaus plötzlich verschieden .' Roch aus
der Bühne , wo er die Huldigungen der Zu-
ichauer entgegengenommen hatte , ereilte den
71jährigen ein Herzschlag , der dem reichen
Schaffen einer großen Dichterpersönlichkeii
ein jähes Ende fetzte.

Otto .Erler nkstrde am 4. August 1872 m
Gera gebären Er war zunächst im Schuldienst
tätig und wurde 1917 Dramaturg am Dresd¬
ner Schauspielhaus von . dem aus neun iei¬
ner Dramen ausaegangen sind . darhnte>
ieine Hauptwerke Giganten " ..Zar Peter"

StruenieeZ ..Der Galgenstrick " „Maria"
und ichtießlich die Krnnnna ' eines Schaifen-
die große Trilogie ..Tbor und der Krht"
Seit 1932 lebte Ot (o Erler . der , auch Ge
dichte und dramaturgisch -atheistische Abhand¬

lungen geichrieben hat . in Weimar . 1942 ver¬
lieh ihm der Führer zum 70. Geburtstag die
Goethe -Medaille ' .für Kunst und Wissenschast.

KCem UmtdtM

Prosessor Tr . Kricgbaiim gcstorbkii. In Florenz
starb bei Leiter des Teuiichen .ilunstbistoriick'en
Jnstilnts Pros. Tr Krieaboum im Alter von 42
Jnliren . Mit ihm wrlirrt die Kunstwislenichait
einen der bedeniendsle» 'Mickicloimelo-Fmickier.

Ein Buch über Otto Falkenberg. Im Zinnen-
Brrlng Müml >cn erschein! br-mnnchsi bie ginß«
Biogrnpbie , Ollo Folfei 'berq — mein Lelvn
mein Tlrealer", nach E<-Ipräd>en und Tokumenlen
aniiiezeichncl vom Che'dramaturgeil . oer. Miiirche-

^ner Kammersviele. Di . Woligong Petzei Ta ? Werk
»minßl neben'490 Terlieiten einen umfangreichen
Bildtcil und Bier -Aarbdr»ck-Tafelii.

Denlicheb WissenschaiilichebInstitut in Bukarest
erössnet. ' In ?lnnvicnheii des steUvertretenden
Älinisterpraiidente» Prasesior Mibai 'llntonescu
und nicstrerer Aliiglieder der rumänisciren iiiegie-
rnng erbünete. Mis Teuisdx- WisiciiiUrafiliche Jn-
tfi-tufin Bufmefl die Benin fl astungen des neuen
Artunlsjabres - mit einem Vortrag des Jnstitiils-
ieiters Prvfeiivr Tr, liomillichiea über das Tbema
ch'limnniiche lSefchichicnnd Kultur im Spiegel des
-prmi >aila ° ''.

Bedeutende Wagnerjammlung gcstiflet. Der
Auslaudsbe-uliche !Ilob<-rl Barllch m Kopenhagen
vermachte feine bedenlende Wagner -Lamniiiinq
der - fadi Telmold zum Meschelif Tie Tammlung
wurde- in der Rick-ard-Wagner -Tchnle unferge-
brachi. Außerdem stellte Bartich der Stadt Tel-
mold 30 (100 dänilche Kronen zur Dersiigung.

Sonderstempel für .doj Teutjche yoldschmiede-
Haus.' Tie Te.uilche llleichspost. die in Würdiguno
de, deutickxn lSoidichmiede-fnnst 'zn>ei Tonderbriek-
inarken und eine Ipndi -rnostkarfe nach dem Ent¬
wurf des Wiener MraphiferS Dagenoner heraus¬
gibt. 'Hat iür den Tiß des Tentichen waldichiniede-
baiifes einen Sonderstempel andeordnef der zum
Jabrestag de, Einweihung des TeUtschen Eiold-
schmiedelranies 18. Ottoher. beim Postamt Hanau
vernxndci . nxrdc» wird.
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rillB Kreiswaltung
w Seeschiffahrt Weser -Emi

NSG. Kraft durch Freude
>uhii

flm 14. und 15. Oktober 1943,
um 16.30 Uhr, und am 16. Oktober
1943, um 16 Uhr, im großen Saal
der ,,Glocke" in Bremenarni‘
durch
Zu diesen Veranstaltungen werden
Seeleute und deren Angehörigenhcrz-
lichst eingeladen. Der Eintritt ist frei.
Die Kartenausgabe erfolgt ab 11. Ok¬
tober 1043  in der Zeit von 9 bis
17 Uhr im Wilhelm-Decker-Haus,
Zimmer 209

Ä JOF.THB2leP“
*§F Cenirainaiien

rremarks - Variee-

Prorramm Okfober 1943
Täglich 2 Vorstellungen
Achtung! Neue Anfangszeiten:

nachmittags14.30. abends 17.30 Uhr
Es wirken mit:

EduardEysenck, begrüßtund führt
durchs Programm

OriginalMargotam Standapparat
GeschwisterKaiser, jugendliche Akro¬

baten
TrauteNoris, 10 MinutenRhythmus

und Parodie
2 Lindströms auf Trockenschlitt¬

schuhen
AnnyFlor, Spitzen-Pirouettistin
Gonzaio•Molino's, großes Marimba-

Scljau-Orchester
Rix Ohli, getanzte Karikaturen
3 Robcrtis, Springer

Ä KdF-
G «> ß *Vc»r e ‘e

m  für dasWHW,

Opernhaus Am Wall
am Sonntag, dem 17. Oktober 1945,

,vormittags 11 Uhr
,,Ivette", Fräulein Nummer zeigt an:
Oie gesamte Tanzgruppeund Chor

des Opernhauses
Jutta. Riechert, die bezauberndeParodistin
3 Robertis, Springer
Dar lustige Onkel Hansaus Hamburg
2 Lindströms auf Trockenschlitt-

schuhen
Eduard Eysenck, der Meister der

Conference
AnnyFlor, Spitzen-Pirouettistin
2 Brockway’s, komischeRadfahrer
Eintritt 1: RM. 1.00 bis RM. 10.00
Vorverkauf : KdF .-Dienststelle

Nordstraße 45

ASTORIA
Jutta Riechert, die bezauberndePa¬
rodistin. Der lustige -Onkel Hans
aus Hamburg. 2 Brockways in ihrem
.komischen Radfahrakt. Sgfano-Prunk-
Ballettmit neuen Tänzen. Karlheinz
Götteng, frischer Wind aus Düssel¬
dorf. Mentlno in seiner Zauberschau.
Peterle, Europasjüngster Fernseh¬
sender. Anita Miller in ihren eigenen*
Tanzschöpfungen. Violinata, das

Pusztakind •
Dazu die neueste

Deuts che Wochenschau
Programmbeginn:
Mittwoch. Sonnabend und Sonntag,

nachmittags 13.30 Uhr,
täglich abends 17.30 Uhr

Atlantic - Cafe
JUAN  LLOSSAS

mit 'seinem Solisten-Orchester

AHwtdÜHqeH

• . JktatÜHqBH
täglich von  9 bis 18.30 Uhr.
Unser neuer Arbeitsplan
ist da!

7mf{at (?}HvckowMaiii
Am Wall 179/80

NiPMAPP
JCHLerP

Wo  die Hausfrau
fehlt , geben Sie Ihre
Wäsche der Dampf¬
wäscherei

He meitH SthCefä
WoltmershauserStr. 409

Ruf: 5 32 83
Annahmestellen *.
Bruns.  Buchtstraße 51,

Ruf: 2 5123
Kurck,  Kornstr . 93-95
Neu! Köster,  Steffensweg109

Ruf: 8 33 49

Durch

Chemisch-
Resnigung

erhöhen Sie

die Lebensdauer,
Ihrer Kleidungsstücke

HAYUNGS
Mod . Chemisch - Reinigung

Karteikarten
für jed . Zweck

Uaüftei
nqenstr.  135 Ruf2 77 55

Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

BekuiifitniHcliuiig über die Inan¬
spruchnahme von Wohn- und Ge-

, schäftsräumen lm bremischen
Lanilgehict auf Grund des Reichs*
leiHtungsgcsetze «. Durch die Ver¬
ordnung zur Wohnraumlenkung:
vom 27 Februar 1943 (RGRI. I
S. 127| worden in den luft¬
gefährdeten Gebieten weiterge¬
hende , auf das Reichsleistungs¬
gesetz gestützte Anordnungen zur
Unterhringimg Hombengeschädig-
ter nicht ausgeschlossen . Unter
Aufhebung meiner Allgemeinen
Anordnung über die Meldepflicht
von  Wohn - und Geschäftsräumen
im hrettfischen Landgebiet vom
20. Okt 1042 ordne ich daher auf
Grund des $ 3 Abs 2 und 3. §§ 5.
10 Abs 1 25 des Reichsleistungs-
gesefzes vom 1. September 1930
(RGBl . I S 1645) in Verbindung
mit d$r Bekanntmachung -von Be
darfsstellen außerhalb der Wehr
macht , die zur Inanspruchnahme
von Leistungen nach dein Reicbs-
leistuugsgeselz berechtigt sind,
vom 30 August 1939 (RGBl . I

/S. 1541) und auf Grund des § 1
Abs. 2 der Verordnung zur Wohn¬
raumlenkung für das bremische
Landgebiet folgendes an : •

§ 1. Wer seiner . Meldepflicht
nach dieser Bekanntmachung
nnchgekommen ist . hat damit
auch die ihm gegenüber der Ge¬
meindebehörde obliegende , Melde¬
pflicht nach $ 1 der vom Gau¬
leiter des Gaue§ Weser -Ems (Gau-
wohnungskommissar ) am 24. Marz
1943 erlassenen Anordnung zur
Wohnraumlenkung erfüllt . Einer
nochmaligen Meldung auf Grund
d.ieser letzteren Vorschriften be¬
darf es danach nicht

§ 2. (H Alle Wohnungen . Biiro-
und Lagerräume . Läden und son¬
stigen gewerblichen Zwecken die¬
nenden Räume sind innerhalb
einer Woche , nachdem sie verfüg¬
bar geworden sind dem zustän¬
digen Bürgermeister zu melden.

(2) Der Abs I gilt entsprechend
auch für Teilwohnungen Als
solche gelten zu Wohnzwecken ab¬
gegebene Räume , die nach ihrer
Beschaffenheit und den vorhan¬
denen oder vorgesehenen Neben¬
gelassen (insbesondere Küche oder

‘Kochgelegenheit , Abstellraum u
so weiter ) zur Führung ein ^s be-
sonrieren Haushalts geeignet sind,
ohne Rücksicht darauf , ob die
Räume abgeschlossene oder nicht
abgeschlossene Teile eines Hau¬
ses oder einer Wohnung sind.
Einzelräume , die nicht zur Füh¬
rung eines besonderen Haushalts
geeignet sind , fallen nicht unter
diese Meldepflicht.

$ 3 (1) Als verfügbar im Sinne
de#» ^ 2 gelten die dort bezeicb-
neten Räume
1. falls sie vermietet sind

a) mit dem Tage der Kiindi-
• gung oder falls das Mietver¬

hältnis ohne Kündigung durch
Vereinbarung endet , mit dem
Abschluß der Vereinbarung,
oder falls das Mietverhältnis
durch Fristablauf endet , einen
Monat vor Beendigung des
Mietverhiiltnisses;

b) mit der Verkündung eines
gerichtlichen Urteils , durch
das auf Aufhebung des Miet¬
verhältnisses oder aus Räu
mung erkannt wird

2 wenn sie neu hergestellt oder
durch Ausbau oder durch Um
hau gewonnen sind , mit der
baupolizeilichen Gebrauchs¬
abnahme oder falls keine Ge¬
brauch sahn ah me erforderlich
war . mit dem Eintritt der Be¬
zugsfähigkeit:

3 wenn sie der vEigentümer selbst
M>pnutzt . sie aber aufgebeii
will spätestens am Tage der
Räumung;

4 wenn deren Inhaber stirbt,
ohne ' Familienangehörige zu
hint &rlassen , die bei seinem
Tode zu seinem Hausstand ge
hört haben , mit dem Todes¬
tage;

5 wenn sie bisher leergestanden
haben , mit dem Erlaß dieser
Bekanntmachung

(2) Den Mietverhältnissen stehen
andere BenutzungsVerhältnisse z.
B Pacht Nutznießung usw .
gleich

$ 4 Die Anzeige -nach $ 2 Abs 1
hat zu erst allen vth-  als Grund,
eigentümer oder sonstiger Berech¬
tigter , z B Erbbauberechtigter.
Nießbraucher .. Zwangs verwalt er.
Unter vermiet er . zur Verfügung
über die Räume berechtigt ist.
gegebenenfalls sein gesetzlicher
Vertreter , im Falle des Todes des
Verfügungsberechtigten der Erbe
oder der Testamentsvollstrecker

§ 5 (1) Die nach dieser Be¬
kanntmachung meldepflichtigen
Wohnungen . Büro - oder Lager
räume . Läden und sonstigen ge
werblichen Zwecken dienenden
Räume gelten in dem im $ 3 he-
zeichneten .Zeitpunkt als beschlag¬
nahmt

(2) Der Verfügungsberechtigte
darf über sie erst verfügen , wenn
seit der Meldung 4 Wochen ver¬
strichen sind oder ihre Freigabe
durch den zuständigen Bürgermei¬
ster erfolgt ist Ausnahmsweise
kann der zuständige Bürgermei¬
ster hei Vorliegen besonderer Um¬
stände diese Frist iip einzelnenFall durch schriftlichen Bescheid
verlängern . Dieser Bescheid muß
dem Meldepflichtigenn vor Ab¬
lauf der Frist zugegangen sein.

(3) Räume , die entgegen dieser
Beschlagnahme in Benutzung ge¬
nommen worden sind , können im
Wege polizeilichen ‘ Zwanges ge¬
räumt werden.

§ fi. Bei der Wohoraumvertei
lung auf Grund der Verordnung
zur Wohnraumlenkung sind nach
§ 7 Abs. 3 daselbst den Ange¬
hörigen der bevorrechtigten Vnlks-
kreise förderuneswürdige Fami¬
lien gleichgestellt die ihre bis¬
herige Wohnung rlurch feind¬
liche Einwirkung verloren haben.
Die Unterbringung dieser Volks
genossen macht ein möglichst
rasches und einfaches Handeln
erforderlich sie wird daher auch
weiterhin auf ^ 5 des Reichsiei-
stungsgesetzes . und soweit im Zu ,
samraenhang damit auch bauliche
Maßnahmen in Frage kommen,
wie z R die Teilung großer
Wohnungen der Aushau von
Dachwohnungonn oder der Um
bau freier gewerblicher Räume,
auch auf $ 10 Abs 1 des Reichs-
leistungseresetzes gestützt werden

^ 7< (1) Die Maßnahmen auf
Grund des Reichsiei stungsgesetzes
haben ihrem Werfen nach nur
vor übergeben den*" Charakter was
insbesondere auch von einer Tn
auspruchnahrae auf Kriegsdauer
gilt

(2) Durch die Inanspruchnahme
von Räumen auf Grund des $ 5
des Reichsleistnngsgespt 7.ps wird
zwischen der Bedarfssfplle bzw
dem Dritten für den die Räume
in Anspruch genommen werden
(dem Leisturi 'gsemnfänger ) einer
soits und dem Lcistungspfliehti
gen andererseits kein bürgerlich
rechtliches sondern ein Öffent
lieb -recb Diebes Verhältnis be¬
gründet * Es entsteht also kein
Mietverbnltnis und damit auch
kein gesetzlicher ‘ Mieterschutz
Die Aufhebung der auf das Reichs
leistungsgesetz gestützten Inan
snruebnahme von Raumen Ist
daher nusschließlieh Sache der
ienigen Stelle die das Rennt
mngs Verhältnis begründet hat
also des zuständigen Biirgermei
sters

$ fi Zuwiderhandlungen gegen
liese Bekanntmaebung werden
nach $ 34 des Reichsleistungs
""»setze » bestraft Bremen 28 5

M943 Der LarwUierr
Das Ouartieramt Bremen hat fest-

gestellt . daß Wohnungsinhaher
in deren Wohnungen Not - und

Burgerquartiere auf Grund des
Höiciisleistungsgesetzee btijJlag-
nahmt worden sind , diese be¬
schlagnahmten Räume verachte,
deutlich vermietet oder ander¬
weitig vergeben haben , ohne daß
die erforderliche vorherige Zu
Stimmung des Quartieramtes ein
geholt wurde.

Das Quartieramt weist deshalb
erneut darauf hin , daß die Be¬
schlagnahme . die durch die Aus¬
händigung des Beschlagnahme¬
schreibens in jedem Falle er¬
folgt ist , die gesetzliche Wirkung
hat , daß Rechtsgeschäfte , soweit
nicht die Bedarfsstelle (Quartier¬
amt ) etwas anderes bestimmt
hat , bezüglich des beschlagnahm¬
ten Gegenstandes (Raumes ) nich
tig sind , und daß ohne Geneh
inigung der beschlagnahmenden
Bedarfsstellc (Quartieramt ) keine
Veränderungen an ihnen vorge.
nominell werden dürfen,

Dasy Quartieramt wird diejeni
gen Wohnungsinhaher . die gegen
die Beschlagnahme verstoßen,
in die nach § 34 des Reichslei.
stungsgesefzes , vorgesehene Strafenehmen Die Bezieher solcher
Kirume müssen im Falle einer
Inanspruchnahme durch das
Quartieramt mit einer sofortigen
Zwangsräumung rechnen , da dasmit ihnen abgeschlossene Rechts¬
verhältnis nichtig ist . 8.. 10. 1943
Quartieramt

Nordische Kunsthochschule und
Mcisterscliule für das gestaltende
Handwerk , Bremen , Am Wand¬
rahm 23 (Ruf 2 13 31). Eröffnung
des Wintersemesters am Montag,
11. Oktober , vorm . 10 Uhr . 9. 10
1943. Der Direktor

Bibliothek der Hansestadt Bremen,
Abt , Volksbücherei , Zweigstelle
Blumenthal . Die Zweigstelle Blu¬
menthal bleibt vorübergehend
geschlossen.

leilungsperiode (14. 11. 1943) an3 _A hitaro.LCil UUfBJIOi IUUC. V-*»’ ,
den vorgeschriebenen Abliefe-___ __ Aam hi .cfnnriifT anrungstagen bei den zuständigen
“ elli * ~ -
lUUKBIdüOUUUl uvu -
Stellen in Bezugscheine umzu¬
tauschen . 10. 10. 1943- Ernäh-

■rungsamt der Hansestadt Bre¬
men , Abt . B.

Bestellschelnregejung für Käse!
Um Käse -Sonderzuteilungen in
Zukunft zur Entlastung der Ab¬
rechnungsstellen und der Vertei¬
ler in zweckentsprechender ^Wejse" önnverteilen zu können , enthält der
Käsebestellschein künftig keinen
Mengenaufdruck . Die Bestell¬
scheine werden einmal mit der
festgesetzten Grundmenge von
125 g bewertet ; dazu wird die
Menge hinzugezählt , die gegebe¬
nenfalls durch besonderen Erlaß
als Sonderzuteilung auf den F.
Abschnitt gewährt wird Bei die.

Verlegung einer Außenstelle . Die
bisher in der Gastwirtschaft „Im
Holze“ untergebrachte Außen¬
stelle des Wirtschaftsamtes be¬
findet sich ab 14 10. 1943- in der
Schule an der Glockenstraße.
Eine Abfertigung ist bis .dahin
nicht möglich . Dienststelle He¬
melingen der Hansestadt Bremen.

Schauung der Gräben und Flete im
Gebiet des Bremischen Delchver*
bandes am rechten Weserufer,
Geschaut wird:

das Hollerflet / die Ellenergrä-
ben , das Barkenflet . Rockwinke-
lerflet . Acbterkampsflet bis zur
Reichsautobahn am Achterdiek
mit den Gräben am Querkamp u.
in der Siedlung Achterdiek am
Donnerstag , 28. Oktober 1943
der äusgehobene Unrat ist von
den Straßenufern sofort zu ent¬
fernen

in den Feldmarken Oberneuland
und Katrepel die Feldflete am
Dienstag . 2. November 1943;

in dfen Feldmarken Osterholz
und Sebaldsbrück einschließlich
de« Vahrerfleetes und der Grup¬
pen- an der Sebaldstraße und an
der *Adamistraße am Montag . 25.
Oktober 1943;

die Osterholzer Landwehr am
Freitag , 22. Oktober 1943;

in der Feldmark ' Vahr die Feld¬
flete und das Heufeldflet sowie
die Kleine "Wümme bis zur Ma¬
rienbrücke am Dienstag , 2 No.

. vember 1943:
in der Feldmark Horn und Lehe

zwischen Ruten und " Kleinbahn
am Freitag , 29. Oktober .1943;
zwischen Kleinbahn und Kuhgra¬
ben am Dienstag , 2. November
1943 - Brücken und Stege sind
zu entfernen —;
iu der Feldmark Hastedt am Frei¬
tag . 29. Oktober 1943;

in der Feldmark Sphwachhau-
sen am Dienstag , 2 November
1943;

in der Feldmark Oberblockland
am Freitag . 15. Oktober 1943
Brücken und Stege sind zu ent¬
fernen ; außerdem hat jeder In¬
teressent die seinem Grundstück
anliegende Hälfte des Flets ' auf¬
zuräumen —;

in der Feldmark Niederblock¬
land am Freitag . 15. Oktober 1943
— an das Bretterlegen wird erin¬
nert —;

in den Feldmarken Wasserhorst
und Wummensiede , am Freitag,
15. Oktober 1943;

in den Feldmarken Grambk .er-
moor . Grambke und Oslebshausen
- nordöstlich der Gramhker Heer¬
straße — am Freitag , 5. Novem
her 1943;

in den Feldmarken Gröpelin-
4?en, Utbremen und Walle — ein¬
schließlich des alten Hemmgra¬
bens und des Teile« von Walle,
der an die Gemeinde Blockland
angeschlossen ist —am Mittwoch,
20. Oktober 1943;

in, den Feldmarken Dunge . Le¬
sumbrok , Mittelsbüren und Niö-
derbiiren am Mittwoch . 10. No¬
vember 1943*

in der Feldmark Grambke —
südwestlich der Gramhker Heer¬
straße — einschließlich der klei¬
nen Dünge am Mittwoch . 3 No
vember 1943;

im Bezirk der ehemaligen Borg,
felder Sielacht am Dienstag . 2.
November 1943.

Die in den vorstehend aufge.
führten Feldmarken gelegenen
Gräben der Kleingärtner werden
au dem betreffenden Tage mitge¬
schaut.

Die Wasserläufe sind bis zu den
genannten Tagen in einen schau¬
baren Zustand zu setzen Insbe¬
sondere müssen die Flete und
Gräben von Kraut gereinigt und
die flachen Stellen ausgetieft
sein Die Rohrdurchlässe müssen
sich in einem ordnungsmäßigen
Zustand befinden . An die ord¬
nungsmäßige .Instandsetzung der
schaupflichtigen Wege wird er¬
innert.

Wo sich hei der Schauung Män¬
gel vorfinden , wird gegen die
Säumigen nach den gesetzlichen
Vorschriften einereschritten.

20 9. 1943. Der Deiclihauptmann

als
Abschnitt gew . .
ser Regelung erübrigt sich die
Abrechnung der F-Abschnitte.
Die F -Abschnitte sind in Zukunft
grundsätzlich bei der Käseabgabe
nicht mehr abzutrennen , sondern
unter Entwertung an der Karte

•zu belassen . 10. 19. 1943. Ernäh¬
rungsamt der Hansestadt *Bre¬
men , Abt . B

Neue Reichsfettkarten ! Von der
55. Zuteilungsperiode ah werden
vom Haupternährungsamt Berlin
für den Bereich der Reichähaupt-
stadt Berlin besondere Reichs
fettkarten für alle Altersgruppen
herauscregeben . An diesen Reichs¬
fettkarten sind versuchsweise die'

• Bestellscheine bis auf weiteres
weggefallen . Die Abschnitte die¬
ser Berliner Fettkarten sind da.
her wie bestellscheinfreie Ab.
schnitte zu behandeln . Die Ber.
liner Reichsfettkarten sind im
gesamten Reichsgebiet " gültig.
Sie unterscheiden sich jedoch
von den iibrieeh Reichsfettkar¬
ten dadurch , daß sie auf grauem
Papier -.(wie die Bezugsausweise
für entrahmte .Frischmilch ) ge¬
druckt sind Es sind ferner sämt¬
liche Einzelabschnitte der Fett
karten mit dem Berliner Bären
versehen . Alle Verteiler . Gast
statten usw . sind verpflichtet,
die E ’nzelabsohnitte der Berli¬
ner Reichsfettkarten entgegen,
zunehmen und zu beliefern.
10. 10 1943 Ernährungsamt der
Han ^esadt Bremen Abt . B.

Anordnung über Hausschlachtun¬
gen ! Die bisher geltenden Be¬
stimmungen über Hausschlach-
tungeu sind . teilweise geändert
worden . Es wird daher folgendes

■bekanntgegeben:
1. Hausschlachtungen von

Schweinen . Rindern , Kälbern und
Schafen dürfen nach wie vor
nur vorgenommen werden , wenn
die Hausschlachtung vom Er
nährungsamt schriftlich geneh
migt worden ist Nichtlandwirt¬
schaf tJiche Selbstversorger erhal¬
ten . Hausschlachtungsgenehmi-
gungen nur unter folgenden Be.
dingungen:

a). Eine Genehmigung wird
höchstens für die gleiche Zahl
von Schlachtungen und die gleiche
Tierart erteilt wie im Haus¬
schlachtungsjahr 1942/43.

b) Die Genehmigung zur Haus
Schlachtung von Schweinen oder
Schafen wird nur erteilt , wenn
die Einstaliung nach den Bestim¬
mungen über die ,,Genehmigungs¬
pflicht beim ' Ein - und Verkauf
von Ferkeln Läufern und Schal
fen“ rechtzeitig angezeigt oder
die vörgesohriebene Einkaufshe-
stätigung eingereicht ŵorden ist.

c) Das Lebendgewicht von
Schweinen darf bei der "Einstal¬
lung vor dem 1. 4. 1943 nicht
mehr als 60 kg und ab 1. 4. 1943
nicht mehl * als 50 kg betragen
haben.

d) Die zur Schlachtung be¬
stimmten Tiere müssen minde¬
stens seit drei Monaten bis zur
Schlachtung vom Antragsteller
selbst gehalten und gemästet
sein-

e) Die Mästung muß mit Fut¬
termitteln vorgenommen worden
sein , die der Antragsteller selbst
erzeugt hat . Als solche Futter¬
mittel gelten auch diejenigen,
die als Abfälle gesammelt oder
als Entgelt für landwirtschaft¬
liche Arbeit im Rahmen der gel¬
tenden Bestimmungen erworben
worden sind.

2. Die Zeit der Selbstversor
gung darf höchstens 52' Wochen
betragen , und zwar bei land
wirtschaftlichen Selbstversorgern
vom 15. 11. . 1943 bis 12. 11. . 1944
und bei nichtlandwirtschaftlichen
Selbstversorgern 52 Wochen von
der auf den Sclilafchttng der
ersten Schlachtung folgenden
Woche an . Die für • 52 Wochen
zustehende Höchstmenge beträgt
hei Personen über 6 Jahre 50 kg

Für Hausscbiachtungen tod
Rindern . Kai bern , und Schafen
ist in jedem Fall das Schlacht¬
gewicht amtlich festzustellen

4. Notschlachtungen sind eben-
falls nach wie vor genehmi¬
gungspflichtig . . .

5. Landwirtschaftliche Selbst¬
versorger müssen bereits
bei Beginn der Hausschlachtung
endgültig entscheiden , ob sie
Fleischberechtigungsscheine zum
Bezüge von Frischfleisch in An¬
spruch nehmen wollen - Dte Aus¬
gabe der Fleischberechtigungs.
scheine erfolgt ausschließlich Tur
die Dauer de« ganzen # Hau «-
schlachtungsjahres . Von je fünf
Personen des Selhstversorger-
haushaltes kann eine Person
Fleischberechtigungsscheine er ‘
halten , sofern in entsprechendem
Umfange die Ablieferung V0P
Sch wein en oder Sch wei nef leise n
zur gewerblichen Versorgung
nachgewiesen wird

6. Aenderungen in der Perso¬
nenzahl des Selbstversorgerhaus¬
haltes sind jeweils fofort mitzu¬
teilen . damit eine Umrechnung
vorgenommen werden kann.

7. Angehörige ' einer Selbstver¬
sorgergemeinschaft erhalten für
die Zeit der Selbstversorgung
des Haushaltes , dem sie ange.
hören , hei Ziitreffen der Voraus¬
setzungen hierfür Zusatz , bzw.
Zulagekarten für Schwer , und
Schwerstarbeiter sowie für Lang,
und Nachtarbeiter nur dann,
wenn sie für ihre Person . au*
der Selbstve ^snrgprgemeinschafi
ausscheiden - Die Empfänger ge-
werbUcher Zulagen bähen daher
eine Erklärung darüber abzuge¬
hen , ob. sie für ihre Person die
Selbstversoreereigenschaft -in An¬
spruch nehmen oder auch wei¬
terhin die um die zustehendc
Zulage vermehrte Normalver
hraueberrntion beziehen wollen
Jeder Selbstversorger hat sofor*
Meldung zu machen , sofern e^
oder eine Person seines Haus,
haltes . für die di* Selbstversor
gung beansprucht worden ist
im Laufe der Anrechnungszei*
Zusatz , oder Zulagekarten als
Schwer -. Rohwerst . Tww Lang
oder Nachtarbeit «? erhält.

fi. Der Verkauf und Kauf vor
Erzeugnissen aus Haussehlneh.
tumreit ist verboten . Dem Ver¬
kauf stehen gleich der Tausch
sowie lede sonstige Ueher !n*«uof’
von Erzeugui« een aus Haus¬
schlachtungen gegen eine ge
werbliche oder berufliche Gegen
leistuog.

9 Zuwiderhandlungen werden
nach der Verbrauchsvegeiung

'strnfr *»rnrdnnng bestraft . 10. 1
1943 Ernähruu °*enm+ dpr Hans
«JnrH Brpni °n \ ht B

Freitag , 15. Okt.. 17—19.30' Uhr,
5. Frei „Der Rpub der Sa
binerinnen“

Sonnabend , 16. Uhr, 14—16.30 Uhr,
eeschl . Vorst , f . d. Wehrmacht
„Der Raub der Sabinerinnen“

Sonnabend , 16. -Okt.. 17.3U-- 2U Uhr,
„Der Raub der Sabinerinnen“

Sonntag , 17. Okt., 10.30—12.45 Uhr,
2. V^ranst . Ring der HJ . 1. Vorst.
„Onkel Buonaparte"

Sonntag , 17. Okt.. 17—19.30 Uhr.
„Onkel Buonaparte“

Montag, 18. Okt.. 17.30—19.45 Uhr,
geschl - KdF .-Vorst , f . Focke-
Wulf „Onkel Buonaparte“

a-uusueriscn !, -'••T
dramatischer <■=,■
Leidenschaft undIVillV -Li.,,'
i.1_n_? ai ,!t: Hüde ®’i hl
Symo . Richard Hä?! “ **'
.Hohe nh-ht runel^ S' *

Tivoli fDFT.) ‘nf-TÄ.
Heute auch 1] (-^ S* .
Laune und Hü,™. 5'13' ;¥hi
Kranzjieiterer fi

Konzerte

Konzertdirektion Praeger & Meier
Bischofsnadel 1.

Julian von Karolyi . Klavierabend,
Montag , 18. Okt ., Glocke , 17 Uhr.
Programm : Bach -Busoni : Cha¬
conne . Chopin : Fantasie , Noctur
no, Etüden . Schumann : Sympho¬
nische Etüden , Liszt . Karten RM.
4.—, 3,30, 2,20 bei Praeger °
Meier . Bischofsnadel 1.

Strub - Quartett . Erster Kamraer-
tnusikabend der Philharmoni¬
schen Gesellschaft , Dienstag , den
26. Okt ., 17 Uhr , Glocke . Pro¬
gramm : Schumann : Quartett a
ipoll . Virgilio Mortari : Streich
quartett in einem Satz (Erstauf
führung ). Beethoven : op. 59/1 F
dur . Wenige Korten (keine telef.
Best .) bei Praeger & Meier . Die
noch nicht eingelösten Platzmie¬
ten können nur bis Sonnabend,
den 16. ds .. reserviert bleiben.

Carl Seemann : Drei Klavierabende
28. Okt ., 7. Dezember , 10. Marz,
Glocke . Werke von Brahms,
Schubert , Scarlatti , Haydn.
Kauffmann , Chopin , Beethoven.
Karten für 3 Konzerte RM. 10,
8, 6. Einzelkarten RM- 4, 3.30,
2.20 bei Praeger & Meier , Bi
schofsnädcl 1.

3. Philharmonisches Konzert ver
legt tom 1J2 . November auf den
8J9 . November . Glocke . Leitung:
Generalmusikdirektor H. Rchnak-
kenburg . Solist : Adrian Aescb-
bacher . Klavier . Programm : Hän¬
del : Concerto grosso , Brahms
Klavierkonzert d-moll , Brahms.
Dritte ' Symphonie . Karten (keine
tel . Bestellungen , bei Praeger
Meier , Bischofsnadel 1.

Hucqoj.

Weißen RöesT' "S
buch, Dorit Kre-,]..
bück , Qtto Grafrock , utto Graf t «Ofe
Karl Anton.

Kirsten Heihern . Rntf
Charlott Daudert . JuL ^T"zugelassen.

U,*^ ai_s«r- T.̂ lieh 2.30 mXnr noch heute
„Der dunkle Tag“ „lit
gel , Marte Harell eS'  J' 1’
ser . Juirendl . nicht 8al-

Ufa -Palast . THelich 230̂ 5̂ *-
Nur noch heute und
,Jer dunkle Tag“ mit nS » t:„Jer dunkle Tag“ mit

frei, Marte Harell Fuji J 't-
ser . Jugendl . nicht zu». / Bai"

' ffWH\ nSa; <Heilte 2'30 tote(Wochentags nur 5.30). w 8* .-'*Ltut1a ,,„ .1 __ *' BT•heute und morgent*
üioTf- ilfiiSfek
Dahlke Ferdinand Marke! ’S?
eentlliche nicht zueelass/n ^Irhaiihiii -n. ld?sp»-Schauburg . Tiiirl. 2.30~undT ™fl
Heute auch 11 Chr !"fiÄ
musikalische ‘ 'Lust"piPi' as fT*
fetter im Grand-Hot. l“ ^
rola Hohn, Maria Ud(!L C
Haus Moser. Wolf Albach
u . a. Jugendliche nicht

Modernes .Theater . SehuUtn“ 5'
Straße . Tägl . 5.30 Chr Sonn* 'mich 3 nn Th . „ .aonn taci
a^ " El00  Paula WÄ„D .e kluge Marianne“. rrv.r ***Thimig und

Vor ! t 8ge

WirticHaftsamt
Hausbrandversorgung . Bis auf wei

teres werden zur Belieferung mit
Hausbrandstoffen freigegeben:

1. für ofenbehei ?tC Räume aliei
Art (ohne Rücksioht auf die
Verbrauchergruppe ) — 80 •/• der
Grundmenge;

2. für zentralbeheizte Gebäude
aller . Art (ohne Rücksicht . auf
die Verbrauchergruppe ) — 75*/■
der Grundmenge;

3. in Abweichung von Ziffer 1
und 2 sollen lebenswichtige Be.
triebe (Bäckereien , Schlachte¬
reien usw .) monatlich mit 1/12
der Grundmenge , gerechnet ab
1. 4. 43. beliefert werden.

Mit der ordnungsmäßigen Durch
führung der Belieferungen sind
die Koblenhandelsfirmen , betraut
Um unnützen Beschwerden vor.
zubeugen , wird jedoch - darauf
aufmerksam gemacht , daß selbst¬
verständlich mit einer sofortigen
Lieferung der 80 hzw. 75 nicht
gerechnet werden kann , weil sich
die Lieferungen der Kohlenhänd.
ler natürlich nach den Ankünf
ten aus den Erzeugungsgebieton
richten müssen . Die restlose Aus¬
lieferung der 80 bzw. 75 */• der
Grundmenge wird sifh voraus¬
sichtlich bis Mitte Februar 1944
hinziehen . Bei größeren Grund

d<mengen wird der Verbraucher
außerdem mit "mehreren Teillie¬
ferungen zu rechnen haben.
10. 10. 1943. Wirtschaftsamt der
Hansestadt Bremen

Lebendgewicht (—40 kg Schlacht-
• *it) ‘ ~

Ernährung < a mI
Anordnung • über die Abgabe der
Bestellscheine ! Die Bestellscheine
der für die Zeit vom 18. 10. bis
14. 11. 1943 gültigen Lebensmittel¬
karten einschließlich der Bestell¬
scheine 55 der Reichseierkarten,
der Reichskarte für Marmelade
(wahlweise Zucker ) sowie der
Bezugsausweise für entrahmte
Frischmilch und für Speisekar¬
toffeln sind bereits in der Woche
vom 11. bis 16. 10. 1943 bei den
Verteilern abzugeben . Wer die
Bestellscheine nicht rechtzeitig
abgibt , kann auf Belieferung kei¬
nen Anspruch N erheben . 10. 10.
1943. Ernahmngsamt der Hanse.
sadt Bremen . Abt . B

Neugestaltung der Sonderkarten!
Die reichseinheitlich geltenden
und auch in Bremen zur Aus¬
gabe kommenden Fleisch -Sonder¬
karten erhalten demnächst eine
neue Gestaltung und werden auf
einem rotbraunen Wasserzeichen-
papier gedruckt . Das gleiche gilt
für die in einigen Bezirken zur
Ausgabe kommenden Lebensmit¬
tel . und Brotsonderkarten . Die
Karten in der bisherigen Aus¬
führung gelten weiter . 10. 10. 43.
Ern äh rungsamt der Hansestadt
Bremen . Abt. B.

Abrechnung der Reise , und Gast,
stätteninnrkeii sowie Lebensmit¬
telmarken durch die Verteiler!
Die alten Reise - und Gaststätten-
marken sowie Lehensmittelmar,
ken . die gemäß ihrem Aufdruck-
ursprünglich am 31) 9. 1943 ver¬
fielen . werden nunmehr endgüll
tig am 17. 10. 1943 ungültig . Die¬
ser Tag ist infolgedessen der
letzte , an dem die Verbraucher
auf diese Marken Ware beziehen
können . Die Verteiler , Gaststät.
ten usw . haben - die von ihnen
vereinnahmten Marken , die am
17. 10 1943 ungültig werden , spä.
testens bis zum Ende der 55. Zu.

gewicht ) und bei Personen unter
6 Jahren 25 kg Lebendgewicht
(“ 20 kg Schlachtgewicht ). Bei
etwa ii bersch ieß enden Mengen
hat eine Ablieferung zu erfol¬
gen Es sind grundsätzlich
Schweinehälften und Rin der half,
ten abzugehen , in Ausnahme,
fällen Schweineviertel . Schweine¬
hälften sind mit den anhaften¬
den Flomen abzuliefern . Das
gleiche gilt , wenn Hinterviertel
zur Ablieferung kommen . Die
Trennung einer Schweinehälfte
in Vierteln hat so zu erfolgen,
daß 10 Rippen am Vor.derviertel
verbleiben . Die Innereien und
Abfälle verbleiben im Besitz des
Hausschlachtenden Bei Rinder¬
schlachtungen ist der Nierentalg
Bestandteil der Rinderhälfte und
daher mit , abzuliefern.

3. Das Schlachtgewicht gilt zu.
gleich als Anrechnungsgewicht,
Die bisherige 15*/»ige Kürzung
als Verarbeitungsverlust , ist weg.
gefallen . Für die Hausschlach¬
tung von Schweinen wird ein
einheitliches Anrechuungsgewicht
von 140 kg zugrunde gelegt , das

.einem Lebendgewicht von 175 kg
entspricht . Die Anwendung des
einheitlichen Anrechnungsgewich
tes ist jedoch nur zulässig , wenn
das Schwein nicht mehr als
175 kg lebend , wiegt . Schweine
mit einem höheren Lebend¬
gewicht n sowie Eber , Altschnei
der und Sauen dürfen zur Haus
Schlachtung nur zugelassen wer.

*den , wenn dem Antragsteller an¬
dere Schweine nicht " ,zur Verfü
gung stehen ; bei Sauen muß im
übrigen der Nachweis erbracht
werden , daß sie nicht mehr zur
Zucht verwendet werden können.
In diesem Fall ist stets die amt¬
liche Gewichtsfeststellung vorzu¬
nehmen.

Macht ein Antragsteller gel
tend , daß das einheitliche An.
rechnungsgewicht nicht erreicht
wird oder das Lebendgewicht des
Schweines mehr als 175 kg be¬
trägt , so ist das Schlachtgewicht
durch amtliche Gewichtsfeatstel
lung zu ermitteln

Die amtliche Gewichtsfeststei
lung hat auf einer öffentlicher.
Waagtr ^ zu erfolgen . Tm Bereich
der Dienststellen Hemelingen
Burglesum , Vegesack und Blu¬
menthal der Hansestadt Bremen ",
in den Landgemeinden sowie in
einigen Randgebieten der Stadt
ist daneben auch die amtliche
Gewichtsfeststellung durch amt
Hebe Wäger zugelassen . Die Ge.
wichtsfeststellung durch Schät¬
zung ist verboten . Ferner darf
die Gewichtsfeststellung nicht
durch Fleiscbbesehautierärztc
oder durch Fleiscbheschauer vor
genommen werden.

Bei der Gewichtsfeststellung
auf einer öffentlichen Waage ist
der amtliche Wiegeschein mit
dem Genehmignngsheschefd fest
zu, verbinden . Bei der Gewichts
Feststellung durch amtliche Wä
rer haben diese das Ergchni«
’hrer Gewichtsfeststellung auf
dem Genehmieuneshescheid zr
vermerken . Tm übrigen Ist ie
der Gpnehmigungsbesfheid dprr
Fleiscbheschauer zur Eintragung
vorzulegen . i

Alle bisher ausgestellten Bezugs
berechtigungen . für ■Teppiche.
Bettumrandungen Brücken , Bett
Vorleger und Läuferstoffe wer.
den mit sofortiger Wirkung für
ungültig erklärt . Neue Anträge
auf einen der vorstehend genartn
ten Bodenbeläge können von gell
behinderten Kriegsversehrten in
der Abtlg . VIT des Wirtschaft«
amtes . Breitenweg . Eingang Ecke
Herdentorsteinweg . und von Flie
gergeschädigten in der Abtlg . 11
des WA in der Union , Wacht
6traße . gestellt werden . 10. 10
1943. Wirtschaftsamt.

Bekanntmachungen
der Hfller - Jugend

KLV . - Transporte . Anmeldungen
werden noch in der Dienststelle
KLV ., Bremen . Gchiisselkorb 3
entgegengenommen.

Fllegerstaimn . Die Dienststelle des
Fliegerstamms befindet sich jetzt
Gontrescarpe 131. Dienstzeiten
wie bisher dienstags und freitags
von 18 bis 19 Uhr.

Unterbann 11/75. 10. 10., 15.00. Füll,
rerschaft Neustadtswall 79, Ab
nähme HJL.

BDM.-Werk , Arbgem , Gymnastik
31 10. fällt die Gymnastik iri der
Vietorschule aus.

Thealet

Theater der Hansestadt Bremen
Opernhaus

Heute, Sonntag , 10.30-13 Uhr, Staf¬
felanrecht 3. Vorst . Gr. D: „Der
Vogelhändler “.

Heute , Sonntag , 17.15—20 Uhr, auß
Platzm .: „Madame Butterfly “ .

Montag, 11. Okt., 17.15 - 20 Uhr,
geschl . Vorstell , f . Focke -Wulf
„Der Troubadour“

Dienstag , 12. Okt., 17 15 -20 Uhr.
Dienstag Platzmiete „Die ver¬
kaufte Braut“.

Mittwoch , 13. Okt., 17.30—20 Uhr,
Mittwoch -Platzmiete Gruppe B
„Friederike“

Donnerstag , 14. Okt.. geschlossen
wegen Vorbereitungen zu „Mei
stersinger“

Freitag , 15. Okt., 17.30—20 Uhr,
außer Platzraiete „Der Vogel-
händler"

Sonnabend, 16. Okt., 15—20 Uhr.
außer Platzm . zum Jubiläum des
100 jährigen Bestehens des Opern¬
hauses . Festvorstellung . In »neüer
Inszenierung „Die Meistersinger
von Nürnberg“. Von Richard
Wagner

Sonntag , 17. Okt., 11—13 Uhr.
KdF ..-Groß -Variete f. d." Kriegs-
winterhilfswerk Karten bei der
KrlF .-Dienststellc Nordstr . 43

Sonntag , 17. Okt.. 17.15—20 Uhr.
Donnerstag -Platzm . Gr. B, narh-
gcholte Vorstell , v. 14. Oktober
„Madame Butterfly“

Montag, 18. Okt-, 17 30 - 20 Uh. ,
geschl . Vorst , f . d. Atlas -Werkp
„Die verkaufte Braut“

Dienstag , 19. Okt.. 17.30—20 Uhr.
außer Platzm . „Friederike“

Schauspielhaus
Heut«, Sonntag , 10.30 - 13 Uhr,

1. Veranst . Ring der Hitler -Ju¬
gend 1. Vorst . „Onkel Buona¬
parte“

Heute , Sonntag , 17.30—20 Uhr:
„Der Raub der Sabinerfnnen“

Montag, 11. Okt., 17.30—20 Uhr.
geschl . KdF .-Vorst , f . Carl F - W.
Borgward „Der Raub der Sa¬
binerinnen“

Dienstag , 12 Okt o 17.30 20 Uhr.
4 Sn. Hi ..Onkel Buonaparte " .

Mittwoch , 13. Okt O 17.3(1 20 Uhr
4. So Mi. ..Oer Raub der Sa-
binerinnen“

Donnerstag , 14. Okt- 6 17 .30—39.45
Onkel Buonaparte“ I

Der Vortrag von Professor Schu
mann in der Kirche von U. L
Frauen wird verschoben.

Die Wittheit zu Bremen. Wissen¬
schaftliches Amt der Hansestadt
Bremen . Morgen , 11. Okt . : Na¬
turwissenschaft !. Verein Prof,
Dr . August Thienemann . Plön:
„Der Mensch als Glied und als
Gestalter der Natur “. 18 Uhr,
kleiner Glockensaal . Nur für
Mitglieder.

Union von 1801. Heute, 17 Uhr
Glocke Rudolf Schumann spricht
das Schauspiel Preußengeist.
Einzelkarten an der Abendkasse.

ns .- mm  Kraft durch Freude
Achtung ! KdF.-Theater Central

hallen . Die ausgefallene Vorstel¬
lung vom Freitag . 8. Okt ., um
15 Uhr findet heute Sonntag-
raorgen 11 Uhr statt,

KdF -Theater , Centralhallen . Frei
markt » VarietAProgramra . Ach"
tung , neue Anfangszeiten . Täg¬
lich nachmittags 14.30 Uhr und
abends 17.30 Uhr . Vorverkauf
durchgehend ab 11 Uhr vorm.

Eine bezaubernde
Paula Wessely 2um  erSÄ
einer witZspriihendpn Filmi«»-
rlie. .Tugend], nicht zuÄ?

Deel». Täglich 3.00 und 530 ru
„Damals " mit Zarah TeanX
Jugendliche nicht zugela«™

Admiral -Palast , Hemmst' V
waren sechs".. Jugendliche si*zugelassen . iUI!

Alhambra . Lichtspiele, Grön
Straße 195/97. Anfang ß.riri n*
sonntags 3.00 u fi.OOFhr- Kar'
nevaf der Liebe“. .JucenärlW

Barbarina -Tonlichtsnlele, SöS!
12.30. 3.00 und 5.30 Tlhr* nC
Film -Operette „Karneval de
Liebe“ mit : Dora Komark
hannes Reesters , Hans Mtwr
Dorit Kreysler u. a. KultHTfiS
und die neueste Wochen̂ !
Jugendliebe nicht zugelassen '

Capitol , Gröpelingen. 3.00 und 545. Uhr : „Münchhausen ".
Kammer-Lichtspiele. Für pini-i

Tage geschlossen . Eröffnungwirf
hekanntgegeben.
Vorverkauf heute ab 11 Uhr

Welt -Theater . Heute 2.30 und äJI
Uhr : „Tanz mit dem Kaiser" ir
Marika Rökk hnd Wolf Albadv
Retty . Heute 12.00 Uhr: Jugend
Vorstellung.

Vepesackei Lichtspiele, Breitêtr.
15 30 n. 18 15 Uhr : „Abenteuir
in Grand-Hotei“. Jugendverk.
13 Uhr : Jugendvorstelhinz.

T i e r m a r k t

P i ©fs s k a 1
Heute 10.00, 16.00 u 18 30 Uhr:

Preisskat -Turnier Müller Vege
sacker Straße 43 '45

Deckstation fii •• 'Ulchschafe. Wüp-
penhorst , K- »t. Heerstr, li.

Unterricht

Buurmans höhere Privatschule.
Abteilung für Jungen . Kl . 1—45,
Am Wall 104/105, Ruf : 2 36 35
Sprechstunde des Leiters Stud .-
Ass. Buurman nach Rücksprache
jederzeit.

Unterricht in Klavier u. Musikge
schichte . Wegen d. K. L. V. sind
Stunden frei geworden . Anmeld
tägl . 4—7 Uhr . Ä. Meyer , staatl
efrpr , Br .-Anmund , Lindenstr . 1

Wernicke ’s Privat - Handelsschule.
Berufsschule Ansgarlkirchhof 8
Neue Kurse Anfang jed Monats
Die Teilnahme ist nur bei früh
zeitiger Anmeldung möglich

Gewissenhafte Ausbildung wird
in Gaudinn 's Privathandelsschule
(Berufsfachschule ), Domshof 16.
zugesichert . Neue Kurse begin¬
nen am 1. November 1943.

Gymnastik , Lehrweise Medau.
Irma Rabens -Hemminger . Anmel¬
dung : Niedersachsendamm 17.
Ruf : 54 40 09.

Deutsch , Sprachen , Steno , Masch
Schreiben usw Dipl Hdl Josefine
Behrendt Fehrfeld 16. am Sielw

V e 1 kauf
Läuferschwein . Ebel, Heilsbora,

Lange Heide
Umständeh . verkaufe meinp Man»a

Wiener Zuchtkaninchen . Otter?-
berg b. Bremen . Langpefr. 119.

Jung -Kaninchen , 10—14 Wnch«
alt . Ab 9 Uhr . Beckmann, Starn¬
berger Straße 11,

Mehrere Kaninchen (Anpnral r.
verkaufen . Bes. ab 9—11 Uhr,
Horn , Vorstraße 7a

Nutria Sumpfbiber. 11 Juuzfier»,
3 Mt. Angeb . unter W 272.

Junge Kanarienhähne. Otten,
Grafenstraße 42

A o k a u f
Mittelgroßer oder Zwergsclmauzw

zu kaufen oder in Pfleges
nehmen Angeh . u . V "271

E n 11 a*o f e n
Aus der Feldmark Uthlede7w?i

jähr . »ohwarzhr . Rindquec«,
Merkxn. 1. Ohr Herdb.-Nr. 51?$
r . Vorderfuß Brand C. W. Wie-
derbringer 50 RM. Belohnung.
Chr . Wilkens , Lehnstedt

Aute - u. Mpiorradmarkl

Geschäftl Bekanntmachungen
Ab 1. Oktober 1943 verändern sich

meine Verkaufszeiten fiu den
Kleinverkauf wie folgt : Brenn¬
stoffe : Dienstag von 14—T7 Uhr.
Sonnabends von 14 -17 Uhr
Hölzer , Baustoffe und Dünge¬
mittel : Sonnabends von : 14—17
Uhr . L. Peterssen Inh . J . Chri
stoffers , H.Ölzer. Rau und Brenn
«tnffe . Düngemittel Rr Anmund

Achtung , es betrifft Ihre Hbizung
Die Heizung raucht und qualmt
den ganzen Tag Gibt es keinen,
der sie reinigeD magt Es gibt
einen in Bremen , und der ist be¬
kannt , sie wird Heizungs -Reini¬
gung Lotze genannt . Auch wäh¬
rend der Heizperiode wird Ihr
Kessel generalgereinigt, ' Hei¬
zungs - Reinigung Fritz >Lotze.
Jenaer Str . 16, Ruf 8 45 85.

Verkauf
Fiat 500, Fiat 1000, PKW., Adto

Pkw . und mehrere 3-T?ad-LiefpT-
wagen , 200. 300. 400 und 500 ccm.
(Verkauf , Ankauf . Tausch.)
Bundgaard & Sohn.

Ankauf
Motorrad, ca. 200 ccm netuwh?

od. gut erh . Ang. YO 814 Ge¬
sellst . Vegesack

DKW.-Wagen u. Motorräderkau¬
fen laufend Gebr Undpnbaoer,
Ruf : 5 11 37 und 5 11 70

Wir kaufen : Opel Kapitänesu¬
per . Olympia Opel Automobil-
Centrale Ruf : 8 4057

Kauten jeden Personenwagenund
jedes Mototrad und erbitten An-
eebnte Bundgaard & Sohn

Zu vermieten

Ä rxt e t a f e I
Sprechstundenänderung:

Dr - Cosack . Spreclistundenzeit : 1.
Dobbenweg 8 tägl . v. 9—10  Uhr:
2. Oslebshauspr Heerstr . 36 tägl.
v. 11—-12- und 14—16 Uhr, ' außer
Mittwoch - 11. "SonnahendnaCbmitt

Von der Reise zurück:
Dr . Richert , Hautarzt , Nordstr .10

Zurück: "
Dr . Lühmann , Hautarzt . Bremen,
Adler -Apotheke , Am Brill

ngeh.

Gut mobl. Zimmer in frauenlos«
Haushalt , vord. Schwacĥ .
rüstig ., intelligt ., saubererFrau
geboten . Uebernahme der ;’J’
-gspflege Bedingung- Gp(T?np,

Heimarbeiterin oder anni-
unt . O 2039 .
in Delmenhorst, evtl 7.̂ 1sof . zu vermieten- /»u er

: Kirchwer 30 pari
.. und FetnuimUg.
Pistren
au , zu Hans Will) “ ■

„. „ui, Spediteur Sei ■HpiJ
Reichsbahn Rreiteuwe« M <'
Ruf : 2 22 55
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Zu verpachten
Teilgrundstück (Gartenland ) an de*»

Bus °straße zu verpachten Ange
hote unter ß 58 193.

Häuser u. Grundstücke

Wer bauen will , tut gut daran
letzt zu sparen ! Bausparen ist
vorteilhaft und steuerbegünstigt,
ein sicherer Weg zum Eigenheim
f jedermann Aufklärungsschrif
ten kostenlos Vereinigte Rau
Sparkassen Akt. Ges., Berlin
W 35 Potsdamer Straße 119

A n k a n f
Grundstück bis 2000  qm ' außerhalb

.Bremens zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter W 2047.

Parzelle  od . Stück Land ges . Nähe
Münchener Straße (Findorff)
Angebote unter V 2021.

Biete schöne ger. Part -VohncnP*
4 7A.. Küche . Badegel . Heiz-.;*•
Garten , Findorff . Suche kl hJJ•
Haus . 3- 4 Zim , Findorff "««
Neustadt . Angeb. u. R ruH 7j.

Biete in Wilhelmshaven %
Wohn . u . Küche . Sorbe in '«
Vecesack od. nm »egg die^ 1̂ ,größere . Ang . VS oip
Vegesack ^

M i e 1 g e % u c h e_

Jg

Verschiedenes

Alleinst . alt , Frau findet f. Kriegs
dauer gt . Aufn . tn. Verpfl . Tag
3 RM. Johann Spankä , Mausbach.
Kr . Hiinfeld.

Fußpflege -Praxis wieder eröffnet
Frau ,1. Rtegmann , Löningstr . 24.

Wer näht Pelzkappe ? Angeb . unt.
VT 81.9 Gpschst - Vegesack

Wer übern , etw. Bootsb.-Arbeitl
Ang . VP 815 Geschst . Vegesack

Mobeliagerungen an auswärtiger!
Plätzen Friedrich Bohne, inter
nationales Transportwesen Bre
men , Friesenstr . 28/30. Ruf 4 40 95

Großes Industriewerk y> *'* ^r.
sucht per sofort für; se 75̂ 1̂
chitekten 2 gernumu -■ V ooTS
mögl . jnit Bad. Angeb. * 8nBj

200-300 > m trockenen
oder mehr , mögl }n
od Sebaldsbrück ru  n» e" no-«.

. Lehrerin s. 2 mnhl- !̂“men'tb.
tu KochinöffVichk. i. » n"^
Ans - VK 3483 (Jsch. n\m_  ^

ekretarin sucht mnhl. ' ' " „jt
Schlafzimmer mH Brf
Heizuns und f!. « „ Bnrf,raen -Lesum oder
Angebote unter B dn/

Bau*
Franr Groth F"hi 37»•
Stoffe . Bremen " ‘ ., P»rt

Grüß. Lagerräume. he" pr fi | m.
in Bremen od. Imp '.
Gleisanschl : Ang,

.nnahmestellen ,rl "j. 1"" „ j Ser-
len L,r,f"fn"’wninn"« 1""1'“mann Schien '' fi3•Str. 409. Ruf : 5 3- ô»
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Zu verkaufen
Kdchenscfirank 30, TopfschM
kl, Tisch 15, 2 Stühle 8, u.
CarUhafenerstr. 53 I.

Hille Brückl, 90X160, 45 R:
verkaufen. Angeb. u . S $

Otlbild(i r̂ald) 75 RM, zu ve
Knoopstraße 10.

1Da.*RiQenmantet 20 M., -
Mor?enrock20 M., 1 H.-V
mautei 50 JL, Ang. unt . r.

D,'Mantel Gr. 42 65 M. Bisr
rtraße 112 III.

Schreibmaschine 150 RM.
Aikordion. Foto oder Rai
Zahlung, Angeb. u. V 2046.

fladio, 150 RM. Angebote
P1790.

Raiiof.*F1.-Schaden sofort.
LiegflUzstraße 48 A.

Klavier zu vermieten . An
unter0 2828:

Kaulge suche
1gut erh. moderne !
I'Q816 Geschst. -Vi

Suchimod. "Wohn- \
Schlafzimmer und
Twißtringen, Fiirbr

Suchegut erh. Schl
zim., Kücheneinric
Albert-Haasemann-

K«h Möbel, Kontc
schränke.. Herren-
dnnn . Küchen. N
telmöb.. kompl Ha
Piehe ff. Oessei

„i*™»: 29. ffuf:' 2 5Wel-Ärtkauf, «it
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Teppiche, Einzelne
Hausstände, Büre
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, «endliche nicht 5? ¥«
Sehauburg, Tsiirla’irf®as8e

Heute auch ij ?nJi
musikalische i5 r!>i
♦euer im GranuuS 1'1'TOla

Ufibt# . ,.AD|Haus Mô r, S ^ j

L ° 8,°I ^ /L °dn

f»
einer witisprhhende^
die . Jugend ). nicht ,

Decla . Tätlich 3.001
iiDamals " mit z,’ n.ä:aü:s„:t,.

«Ihambra - Uchispleli t
Straße 195/97 . AnfJn
sonntags 3.00 u 6 00
naval der Liebe “. j Ul

Barbarin,. T<,,, | i |.h tsl,| , |J
12 .30, 3 .00 und 5.30
Film -Operette „ Kar
Liehe “ mit : Dora ü
nannes Heesters , H,
OorH . Kreysler u . «.
und die neueste Wi
Jugendliche nicht zm

Capitol , Gropellngen . 3.
Uhr : „ Münchhausen ",

Kammer -Lichtspiele , p
Tage geschlossen . Eröf
hekanntgegehen,
Vorverkauf heute ah

Afelt -Theater . Heute 2.3
Uhr : „ Tanz mit dem \
Marika "Rökk und Wi
Retty . Heute 12.00 üt
Vorstellung,

/eaesacker UcHtsoleli,
15 30 u . 1315 Thr:
in Grand - Hotel " , h
13 Uhr : Jugenrivorste

Tiermarkt
ickstation fü v ' rilchspbafe. fi?
isnhorst , K - it . Heentr. 11

Verkauf
üferschwefn . Ebel , Heibtet
Lange Heide
tständeh . verkaufe meineMwi
Viener Zuchtkaninchen . Otten-
lerg b . Bremen , Langestr. 1U.
rg - Kanlnchen , 10- 14 ffods
lt . Ab 9 Uhr . Beckmann, Sun*
erger Straße 11.
hrere Kaninchen (Angonln
^erkaufen . Bes . ab 9- 11w>
Jom , Vorstraße 7a
ttria Sumpfbiber . 11 Junzhuei
z Mt . Angeb . unter W 272.
nge Kanarienhähne . Ottei,
Srafenstraße 42
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Einbrecherjagd ohne Einbrecher
Munitionsmangel beendete eine Verwechslungskomödie

f jnc  Verwechslungskomödie , die sich frei»
c* leicht in ein Drama hätte verwandeln
ILeit spielte sich vor kurzem in Mailand
i Lianore Bettina 91 . pflegt in der war-
m Jahreszeit in seinem Wochenendhäus-

? „ in Brianze vor den Toren Mailands
„i übernachten , um die schönen Abende auf
^ vande zu genießen . Leine Mailänder
-mdtwahnun « bleibt unterdessen unbenutzt,
«-ltinos Bruder Ugo , der in einem kleinen
fL so Kilometer von Mailand entfernt,
?m  bat seinerseits ein- bis zweimal in der
Li e geschäftlich in Mailand z« tun . Als
„ » fuhr daß Bettina von seiner Stadtwoh-
«iM ' aeqenwärtig keinen Gebrauch mache,
? er den Bruder , >bet seinen Besuchen in
Mailand in Bettinas leerstehender Wohnung
Übernachtenzu können , Bettina war damit
-inoerstanden und händigte dem Bruder den
-Lliissel aus . Als Ugo nun unlängst wieder
ss. mal nach Mailand kam , hatte ihm ein
Köchästsfreund reichlich Chianti -Wein , in
d» heutigen Zeit eine Kostbarkeit , aufge?

Leichtbeschwingt begab sich Ugo in die
Mahnung des Bruders , um hier zu über-
Mibten/vergaß aber in seinem feuchtfröh-
iben Zustand , die . Wohnungstür zu schlie- .

ben legte sich geradewegs in Kleidern ins
|tt 't und entschlummerte.

Einige Zeit später kam Signore Aldo R .,
dir die Wohnungüber Bettina bewohnt und
mit diesem sehr befreundet ist, während er
diisen Brüder nicht kennt, nach Hause,
51(5 er die Türe offen stehen sah, hatte er
soiort den Verdacht, daß hier Einbrecher am
Teil waren, zumal er wußte, daß Vettino
um diese Jahreszeit in seinem Wochenend-
taus zu schlafen pflegte . Nun , er wollte
Bettina beweisen, was er in ihm für einen
Freund hatte. So begab er sich in feine Woh¬

nung bewaffnete sich mit einer Repetier¬
pistole und einer . Luftschutzlaterne und be-
gab srch sodann auf die Verbrecherjagd . 2m
Licht der abgeschirmten Laterne tastete er sich
ttr der Wohnung des Freundes vorwärts.
Ehe er sich jedoch auf die Gestalt , dis da mit
Kleidern auf dem Bett lag und zweifellos
ein verdächtiges Subjekt war , stürzen konnte,
stieß er an einen Tisch und warf eine Vase
um . Das Klirren der Scherben weckte Ugo,
der seinerseits , als er eine Gestalt mit einer
Taschenlampe , die auf den Zehen über die
Dielen schlich, wahrnahm , überzeugt war,
einen Einbrecher vor sich zu haben.

Nun , Vettino sollte sehen , wie sich fein
Bruder für ihn einsetzte , und seine Gastlich¬
keit lohnte . Ugo sprang aus , holte seinen Re¬
volver aus der Handtasche und eilte auf die
Diele . „Ergib dich, du Schurke !" brüllte Ugo
und schaltete nun seine Taschenlampe ' ein.
Als Antwort pfiff ein Schuß dicht an seinem
Kopf vorbei . Ugo zuckte zusammen und löschte
die Lampe aus . Kein Zweisel — er hatte
einen abgefeimten Verbrecher , der vor keinem
Mittel zurückschreckte, vor sich. Nun schoß er
den Korridor entlang , sich hinter einem
Schrank in Deckung begebend . Jeder seiner
Schüsse wurde erwidert . Ein wütendes Feuer¬
gefecht entspann sich, dem . erst der Munitions¬
mangel und die durch die Schießerei alar¬
mierte Polizei ein Ende machte . Glücklicher¬
weise hatte keiner der beiden Helden , auch
nur eine Schramme abgekriegt , und als sich
im Verlause des Verhörs herausstellte , daß
keiner der beiden ein Einbrecher war , son¬
dern der eine der Freund , der anders der
Bruder des Wohnungsinhabers , begab man
sich hochbefriedigt und mit geschnellter Brust
ins Bett und versptgch , in Zukunft mit der
Schußwaffe etwas vorsichtiger umzugehen.

Das internationale Schachturnier
Madrid, 9. Oktober . Das internatiynale

Schachturnier, das — wie gemeldet — am
Montag im Madrider Palast ■der schönen
Mste 'begann , brachte auch in den folgenden
Tagen interessante ' und harnäckige Kämpfe.
!(m Dienstag siegten Perez über Eomez,
pntes über Pomar und Medina über Sä¬
misch, am Mittwoch Fllntes über . Alonso
und Keres über Augustin . Die Partie zwi¬
schen Keres und Sämisch endete mit Remis.
Me Partie zwischen Brinkmann und Pomar
wurde nach fünf Stunden aufgeschoben , nach¬
dem Brinkmann das nach vier Stunden
Spiel erfolgte Remis -Angebot von Pomar
abgelehnthatte . Am Donnerstag wurde diese
Partie noch zwei Stunden ohne Ergebnis
weitergespielt und dann endgültig abge¬
brochen. Sanz siegte an diesem Tage über
Pomar, Keres über Nicolas und Füntes
Hb» Keres . Die Partie zwischen Eomez und
Kochersowie die zwischen Brinkmann und
Alonsoendete mit Remis . Die Partie zwi¬
schen Ingelmo itnd Medina wurde , unbe-
enbet abgebrochen.

Todessturz beim Einhändigfahren . In Ell¬
rich bei Nordhausen war ein zehnjähriger
Lchiilesmit dem ' Rad von der Mutter zu
Besorgungen geschickt worden . Unterwegs

kaufte sich der Junge eine Tüte Eis , die et
.während des Fahrens verzehrte , Dabei fuhr
er einhändig , verlor infolgedessen die Ge¬
walt über das Rad und geriet gegen den
9lnhänger eines vorübeifahrenden Lastzuges,
Er stürzte zu Boden und zog sich eine töd¬
liche Kopfverletzung zu.

Kürbis -Pärchen wog 2 Zentner . Ein Züch¬
ter in Neustadt bei - Marburg hat in seinem
Garten zwei Kürbisse gezogen , die das er¬
staunliche Gewicht von 82 und 97 Pfund aus-
weisen , ein „Spitzenleistung " , die kaum über-
troffen werden dürfte.

Fische , die im Sommer erfrieren . Experi¬
mente , die an Stören und Karpfen vorge-
nommen wurden , zeigen , daß es einige Fisch¬
arten ohne weiteres überstshen , wenn sie
während des Winters in den kalten Re¬
gionen der Erde einfrieren . Sie erwachen
sogleich nach dem 9lu ?tauen des Eises wieder
znm Leben , Merkwürdigerweise aber ver¬
tragen die nämlichen Fische ^ während des
Sommers , auch unter Beobachtung gewisser
Vorsichtsmaßregeln , Temperaturen um 0 Grad
nur einige Minuten und tragen , wenn sie
nicht bereits nach dem Versuch starben , schwere
Hautschädigungen davon . Selbst kurz« Zeit
dauerndes Einfrieren endete stets mit dem
Tod , Es ist daraus zu schließen , daß der
Fisch wäbrend des Sommers noch nicht auf
niedere Wintertemperätüren eingestellt ist?

Man knüpft an diese Beobachtung die Fest¬
stellung , daß innerhalb jeder Tiergruppe für
jede Jahreszeit eine bestimmte Hormonkon-
stellätion charakteristisch ist , die sich nur lang¬
sam in- die der nächsten Jahreszeit verwan¬
delt.

Die . verpönte Blutwurst . Römische Ge¬
schichtsforscher haben unlängst ein recht be¬
lustigendes Dokument der Vergessenheit
entrissen , das aus dem 2ahre 800 stammt
und eine Verfügung des oströmischen Kaisers
Leo Vi . enthält , die sich gegen die — Blut¬
wurst richtet . „Wir haben in Erfahrung
gebracht " heißt es darin , „daß die Menschen
so toll geworden sind , teils des Gewinnes,
teils der Leckerei wegen , Blut in eßbare
Speisen zu verwandeln . Es ist uns zu Ohren
gekommen , daß man Blut in Eingeweide
einpackt und es als gewöhnliches Gericht dem
Magen zuschickt. Wir können nicht zugeben,
daß die Ehre unseres Staates durch sine so
frevelhafte Erfindung freßlustiger Menschen
geschändet werde . Wer Blut zur Speis « um-
schasft , der werde ' hart gegeißelt und zum
Zeichen der Ehrlosigkeit bis auf die Haut
aeichoren . Auch sind wir nicht gesonnen , die
Obrigkeit der Städte frei äusgehen zu lassen,
denn batten sie. ihr Amt mit mehr Wachsam¬
keit geführt/ ' so wäre eine solche Antat nie
begangen worden . Sie sollen daher mit zehn
Pfund Goldes büßen ."

Neues Postwertzxiche » des Generalgou¬
vernements . Die deutsche Post Osten gibt am
26. Oktober 1943 , dem Eründungstage des
Generalgouvernements , die Zehn -Zloip-
Marke in neuer Rahmenzeichnung , in "brau¬
ner Farbe und mit der Bezeichnung „Deut¬
sches Reich -Generalgouvernement " heraus.
Der Entwurf stammt von dem Graphiker
Geßner bei der Staatsdruckerei Wien , den
Stich hat Professor Lorber , Wien , ausgeführt.

Eisenbahnunglück in Ehalon -Eur -Saone.
Rach den letzten Feststellungen sind bei dem
schweren Eisenbahnunglück in der Nähe von
Ehalon -Sur -Saone 32 Franzosen ums Le¬
ben gekommen . Die französische Presse be¬
richtet/weiter , daß auch Waren , di« sich in
einem Wagen des französischen Roten Kreu-
zds befänden und für französische Kriegs¬
gefangene bestimmt waren , verloren sind.

Nekordzahlen um Licht . Erstaunliche Zah¬
len veröffentlicht die Neuyorker Unterqrund-
bahn -Besisterin , die Interborough Transit
Co , Der Berbrauib an Elektrizität zur Be¬
leuchtung ist gleich dem einer Stadt von
7,) 000 Einwohnern . Von den 310 000 Lamven
müssen täglich 2000 durch neue Birnen ersetzt
werden , so daß die Gesellschaft zum viertel-
größten Lampenverbraucher ' des Landes ge¬
worden ist.

Ibidem Spoxt&cfi&u
iiiiiiiiiiiiiiiinimimiiiiiiiiiiiimiimiiiiiimiiiiiinimiiimiiiiiiimi

Weltmeister Runge boxt heute in - Bremen
. Der BFC Heros veranstaltet heute 15.30 Uhr
im Eemeinschaftslagcr „Gras Spee " am Halmcr-
wea einen Borkampstag , bei dem u , a, auch der
Vielsache, deutsche Schwergewichtsmeister und
Olympiasieger Herbert - Runge (Wuppertal ) durch
die Teile klettern ,wird , Auch die weiteren Kämpfe
weisen eine gute Besetzung aus , so daß in allen
Kewichtsklässen mit ffchönem Sport zu rechnen
fein dürfte , Jugendklasse : Fliegen : ' Schröder
(Heros ). — Schmidt (Cuxhaven ); Bantam : Schie-
renbeck (Heros ) — Klieve ' (Cuxhaven ); Feder:
Bayer II (.Heros) — Meißner (Curhaven ); Leicht:
Konrad (Heros ) — Rulss II (Curhaven ). ' Alters¬

klasse: Leicht: Jacobsen (Boxfreunbe ) — Cngel-
berth (KM . - Wesermünde ); Weiter : Hellermann
(Heros , KM . Bremen ) — Rnlfs I (Cuxhaven ) :
Weiter : Broock (Heros , KM, Bremen ) — Becke¬
mann (Cuxhaven ) ; Mittel : Colyn (Heros Bremen)

Swienbergen (Ost-Hannover ); Halbschwer;
Mittag (Sportsmann Bremen ) — Bademeier
(Cuxhaven ): Schwer : Runge — Geschewski.

Um 100 000 RM . in Wien

Den Höhepunkt der Internationalen Herbst-
Rennwoche der .Traber in der Wiener Krieau
bildet das über . 3300 Meter führende Graf-
Kalman -Hunyday -Ecdenkrennen , das in diesem
Jahre aus eine Preishöhe von 100 000 Mark ge¬
bracht worden ist. Ein kleines , aber erlesenes Feld

.bewirbt sich um den reichen Preis . Ganz vorne
gehen die Wiener Pferde Doppeladler (Ehrentraut)
und Eggenberger (Schuhbeck) sowie der aus Ber¬
lin entsandte Brand (Schön ) ab. Das Sinter-
tresscn bilden dann die drei großen Favoriten
Athos (F . Schulz ), Iltis (Frömming ) und derE"ranzofe Mcssidor(28.Seitmann). Ein gesunderltis hat wohl keinen der Gegner zu sürchten.

Die Meisterschaft der Rennreiter führt der im
Westen tätige Max Schmidt mit 37 Sicgesritten
vor dem Dorjahrsmeister Hans Fehmisch (36). Jo
Rosfo (München ) mit 35 und 0 . Basas (Wien)
mit 34 Siegesritten an . Es folgen sodann Otto
Säunidt mit 30 und A. Lommatzsch mit 29 Er¬
folgen . Bei den Hindernisrettern wird dagegen
der vorjährig « Champion Umerholzner mit 37
Tiegen nicht mehr cinzuholen sein. 33. Aahr und

W. Wolf halten «oft bei 27 bzw. 26 Siegen . Noch.
überlegener führt bei den Trainern der Münche¬
ner v. Seibert mit 80 Siegen vor A. Morawetz
(11) und F . Fösten jr . mit 10 Siegen.

Wegen ungebührlichen Benehmens ist der
Jockey-Anwärter E. Matthia vom Leiter der
LBD . mit Linzenzentziehung bis zum End « des
Rennjahres >013 bestraft worden . Mit Geldstrasen
belegt wurden der Jockey ß . Kassebaum , wegen
Behinderung ^ incs Gegners , und der Jockey-An¬
wärter F . Schiwy , wegen Nichtaussührung eines
übernommenen Rittes.

Das Gchörlosen -Schwimmfest dm 10. Oktober in
Magdeburg ist aus dem ganzen Reich gut besetzt.
Es liegen Meldungen aus Berlin , Hamburg , Leip¬
zig, Köln , Bremen,  Braunschweig und Hallt
vor.

Baron Pierre de Coubcrtin wird in Lausanne
wo er im September 1937 verstarb , ein Denkmal
gesetzt. Es wird am 21, Juni 1914 enthüllt . So
mit verbindet das Internationale -Olympischl.
Komitee die Feier seines sünszigjährigen Bestehen-
mit einer Ehrung sür den Begründer der Olym.
pischen Spiele der Neuzeit.

Adolf Friedrich Herzog von Mecklcnburx
vollendet am 10. Oktober sein 70. Lebensjahr . Et
ist einer der Wegbereiter des deutschen Sports
den er schon seit Jahrzehnten im Jnternationaler
Olympischen Komitee vertritt, . Seit 1933 ist ei
scrner Präsident des Deutschen Automobil -Club --
und nimmt an maßgeblicher Stelle an der Ge
staltung des deutschen Galopprennsports teil.

Volkswirtschaft
Die Gaststättenbetriebe im Kriege

Die Einflüsse des Krieges auf die Betriebe des
Gaststättengewerbessind mannigfacherArt. Laut ..Wirt¬
schaft und Statistik" traten 1940 auf der .Aktivseite
der Bilanz die flüssigen Mittel stärker hervor als in
den früheren Jahren Die Schulden besonders die Lie-
feranten' und die sonstigenSchulden, sind zurückgegan-
gen, während der Anteil des E i g n n I a p i i a I s zu-
genommen bat. Damit hat sich im Kriege sine Ent¬
wicklung in verstärktem Mähe fortgesetzt, die schon
mehrere' Jahre .vorher im Eaststättengeroerbe zu be«
obachten war. Auch die Zusammensetzung des Um¬
satzes hat sich infolge des Krieges verändert. Dielfach
sind die Küchenumsätze anteilmähia zurückgcgängen.
während die Eetränkeumsätze zuge¬
nommen  haben . Im Zusammenhang hiermit und
infolge der kriegsbedin̂ ten Verknappung der Ar¬
beitskräfte find die Umsätzeje Arbeitskraft gestiegen.
Auch der Umsatz je Sitzplatz hat sich vielfach erhöht.
Die Entwicklung der K o ft e it war im Verhältnis
zum Umsatz bis 1940 nicht einheitlich. Zum Teil sind
die Gesamtkosten' gegenüber der Vorkriegszeit etwas
zurückgegangen, vielfach haben sie aber sogar leicht zu»
enommen. Die Personalkosten lagen 1940 im Der*
ältnis zum Umsatz der im allgemeinen geringwertiger

geworden ist. durchwegetwas hoher als 1938. Zurück»
gegangen sind vor allem die Energiekosten, die Haus¬
haltungskostenund die Abschreibungen. Die zunehmende
Knappheit an Arbeitskräften führte zu einer gesteiger¬
ten Tätigkeit des Betriebsinhabers und seiner Ange¬
hörigen im Verrieb das Arbeitsentgelt hierfür gehört
zu den Reineinkünften aus Gewerbetrieb i. S . des Ein»
kommensteuergesetzes. Diese sind *it der Hauptsacheaus
diesem Grunde zum Teil aber auch infolge der kriegs¬
bedingten Kostenrückgängedurchweg erheblich gestiegen

neues Lieferabkommen
lür noruieeiSGtie SilberlUchFe

Der ab gelaufene Vertrag zwischendem norwegischen
Züchterverbandund der DeutschenRauchwarengesellschaft
^Deurauch) als Erfassungsgesellschaftin Leipzig auf
Lieferung der Hälfte de.r .norwegischenSilberfuchsernte
ist für die kommendeErnte erneuert worden.. Danach
sind für das Jahr 1944 etwa 2h  0 00 Stück  frische
Silberfuchsfelle zu erwarten gegen 30 000 Stück im
Wirtschaftsjahr 194&. Der Rückgang erklärt sich aus
der. Schrumvfung des fsellanfalls der norwegischen
Silberfuchszüchter. Der Vertragspreis  für die
neue Lieferung beträgt 415 norwegische Kronen je
Silberfuchsfell ' . ;

Die von der Firma ..Nordische Pelzauktionen" rn
Oslo durchgeführte Versteigerung brachte Verhältnis»
mähig kleine Kontingente zum Ängebot. Die Kauflust
war etwas geringer als bei der letzten Auktion. Be¬
sondere Nachfrage herrschte nach besseren  Quali»
täten, wenn auch ein großer Teil der geringeren

Qualitäten abgesetzt wurde. Die Preise  zeigten
gegenüber der letzten Auktion eine leichte Abschwächung.
Don den 962 'angebotenen Platinfuchsfellen wurden
20 Prozent zum Durchschnittspreis von 794 Kronen
und zum Höchstpreisvon 1250 Kronen umgesetzt. In
wurden. An Nerzfellen wurden 234 Stück angeboten.
von denen 17 Prozent einen Durchschnittserlos von
587 Kronrn und einen Höchstp/eisvon 1210 Kronen
erzielten. Don 14 angebotenen Blaufüchsen wurden
32 Prozent zu einem Durchschnittspreisvon 418 und zu
einem Höchstpreisvon 700 Kronen für das Stück ver¬
kauft. Der -Rotfuchsmarkt brachte 168 Angebote, von
denen 11 Prozent zu 200 bzw. 230 Kronen verkauft
wurden. An Rerzfällen .wurden 234 Stück angeboten,
von denen 16 Prozent -zum Durchschnitts» bzw. Höchst¬
preis von 217 und 590 Kronen umgesetztwurden.

ZuRunttsptöne der use.-Handeishammer
Gewisse Zukunftspläne der nordamerikanischen tzan-

delskammer haben in' Londoner City»Kreilen nach einer
Meldung des Londoner Korrespondenten von „Soenska-
Dagbladet" Aufsehen erregt. Nach diesen Planen sollen
die nordamerikanischen Exporteure das Recht haben.
Vertreter in die von den Anglo-Amerikanern ..be¬
freiten" Länder zu schicken, um dort dem amerikanischen
Nachkriegshandelden Weg freizumacheo. Die Handels¬
kammer mgcht den Vorschlag, daß das USA.»Außen¬
ministerium den Jndustrievertretern ' hierbei in jeder
Weile helfen solle.

In London erklärt man voller Sorge, daß. die Durch¬
führung dieses Programms dem nordamerikanischsn
Außenhandel eine außerordentlich starke Stellung geben
würde . Der Wjrtschaftsjournalist Hobson schreibt in
der ..News Chronicle". der Plan der nordamerikanischen
Handelskammer bedeute daß diese mächtig» Vereini¬
gung amerikanischerGeschäftsleutefür einen ungehemm¬
ten privaten Geschäftsbetriebeintrete und so früh wie
möglich einen energischen Angriff gegen alle vor¬
tragen wolle, die an den Weltmärkten interessiert seien.

Umsatzsteusrumrechnungssätze
Die Umsatzsteuerumrechnungssätzeauf Reichsmark für

die n i cht in Berlin notierten ausländischen Zahlungs¬
mittel werden im Anschluß an die Verordnung vom
1. September 1943 für die llmjätze im September 1943 wie
folgt festgesetzt. Chile 100 Pesos -— 10 RM. China
sNanking-Dollar) 100 Puan — 3.31 RM. Kolumbien
100 Pesos - 142.50 RM Mexiko 100 Pesos - 51,55

'RM . Peru 100 Soles » 38.46 RM.

Wafferstande der Weser
Hann .- CarlS-

Münden Hafen Hameln Mindsri
5, Oktober ' 1.10 1,88 1,16 - 1.63

7. Oktober 0,98 . 1,87 1,07 1,68
8. Oktober 1,00 1,07 1,60

Zu verkaufen
Küchenschrank 30 , Topfsch ^ ank 30.

kl . Tisch 15 , 2 Stühle 8 , u . sonst
Carlshafenerstr . 53 I.

Helte Brücke , 90X160 , 45 RM ., zi
verkaufen . Angeb . u . 8 2843.

Oelfalld (Vald ) 75 RM , zu verkauf
Knoopstraße 10.

1 Da.-Regenmantel 20 M ., 1 Pa.
Morgenrock 20 M ., 1 H .- Winter - Dis so , i
mantel 50 M ., Ang . unt . T 2044 Sottrum

D,-Mantel Gr . 42 65 M . Bismarck - Fotoappar
Straße 112 III . . Gut . kl , Füllhalter zu ka

Schreibmaschine 150 RM . nehme Niklas . FTansastraße 236
Akkordion . Foto oder Radio in mu 'R-dipkeniphm
Zahlung , Angel ), u . V 2046.

Gut erh, Klavier . Freisang , h 3111.
Klavier , gut erhalten , zu kaufen

gesucht . ,Angeb . u . 8 3193.
Klavier , jfut erhalten , zu kaufen

gesucht . Angebote unter N 2038.
Gut erh. Klavier od. Harmonium.

Ang . VN 813 Geschst . Vegesack
Instrumente aller Art. Rostal,

Hansastraße 162 , Ruf : 8 17 96
Suche Kleinbildkamera (Leica , Con-

-tex ) u . 1 Paar Herrenstiefel (42
bis 4ä ) Landwirt Wilhelm Oetjen
Sottrum , Bez . Bremen

Fotoapparat , 6X9 , ges . Ang . U 570.
Gut. kl, Füllhalter zu kaufen ges.

Schlitten mit Rückenlehne . Wehe,
Zahlung , Angeb . u . V 2046 . General - Ludendorff -Straße 60.

iadio, 150 RM . Angebote unter Suche Eisenhahn ftir Soldatenkind
P 1790. Maßberg . Bremen , Schopenhauer

straße 15 . A .
Wipproller und Dreirad . Angeb.

unter K 260 , . . . .. ,1 Rohöl-Motor 5- 8 PS. (stationär!
Angebote mit Preis und ‘Be¬
schaffenheit unt . B 3252

Bücher , ganze Bibliotheken , auch
Bücher aus Leihbibliotheken zu
kaufen gesucht Frpse Nord-
straße 291

Kaufe laufend gute Romaue Kr1
minal *. Abenteuer und Frauen

i 1790.
Radio f . -Fl .-Schaden sofort . Girnt

Liegnitzstraße 48 A,
Klavier zu vermieten . Angebote

unter C 2828?

Kaufgesuche
I But erh . moderne Küche . Angeb
% VQ giß Geschst . Vegesack
>uche mod . Wohn - od . Eßzimmer

Schlafzimmer und Küche . Pett
Twistringen , Fiirbringerstr . 20.

>uche gut erh . Schlafzim . , Wohn
zim ., Kücheneinrichtung . Kuzyk
Albert -Haasemann -Str . .18.

Kaufe Möbel , Kontormöhel . Geld
schränke, . Herren , Eß u Schlaf
zimtner , Küchen . Nachlässe . Ein
zelmöb .. kompl Hausstände . Tep
Piche . H Oesseimann , Neuen-
«traßp 29 . Ruf : ' 2 54 37

Mobel-Arikauf seit 1900 Herren-
Eß - und Schlafzimmer Küchen
Teppiche , Einzelmöbel ; vollständ
Hausstände , Büromöbel . Geld
schränke . Handlung Heinz , Ab-
bentorstraße 16 a , Ruf : 2 45 95.

Pur alte Dame dringend Rollstuhl
kan1 ges . Ang ' n M 58  168

Ankauf von : Antiquitäten , ant
Möbeln , guten Gemälden . Por¬
zellan etc . Otto Schoener , Kunst¬
händler . Bremen , BÖrsendurcb-
?»ng , Fernruf 2 49 81

3r<ginal . Antiksachen OrientTep
piche u Brücken , güte Gemälde,
mittelalterliche Plastik . Kupfer
Stiche , gute Porzellane Kayen
CpPj antike Silbersaeheo . Zino
*aehen . Japan China Elfenbein
saeheo , Delft , alte Stoffe Anti
Quitäten . gute alte antike Möbel
Qsw sucht zu kaufen Georg Gde
®pr - Kunsthändler , vereidigter
Versteigerer , vereidigt . Schätzer
Sachverständiger Scbi1Ier « tr 16
Ruf ? so «5

»uche leihweise Brautkleid m . Schl,
hr . 40 42 gegen Leihgebühr . Ang.
Jpr H 3183

"jnenreithose dringend ges .. evtl.
*?usch gegen Schlittschuhstiefel,

n ^ ertausgleich . Angeb . u . T 3119.
n*rren -Wintermantel gut . erhalten
Ui«»r achl . Fig . Ang . M 262

Gr . 1.56 , schlank , sofort g
ß»? cH -̂ ngeb . unter P 265.

arhalt , Anzug ü . Wintermant . ,
48 -50 . aus gutem Hause . Ang.

, ; G («2 nn Geschst . Br .-Vegesack.
*u("p «s Mädchen sucht Da .-Schuhe

39— 40 . mögl flachen Absnt“
B -jeeb . unt . K 3185

nVVJndschiihe u Boxsrhnhe kauft
Kmning , PanzenberB 10 e.

>.^ f : 8 24 80ni rnep Fußball Nr. 4 od. 5, neu
tz. L?r  gebraucht Ang . u . K 3110

„!!!* 9-m - Kajütlioot od . Jolle tn.
$uVh.er .Besegelung . Ang . P 2790.

J? ? gut erhalt Herrenfahr-
H' t 'iv Angeb . unt . P 3290
u ^ hrrad . Ang . u . R 3042.

•̂ ahrrad . Vollballon o . Breifg.
--jned . gesucht . Ang . VA 826.

Cut S.Vk3f ?. sW,e  VegesackH..Fahrrad. Angeb . unt.
2w»f w Geschst . Vegesack

®i« 9 old . Trauringe zu
1 ö ; Cö* Angeb . ‘u . A 2076.

f>. '. •. H.-Armbanduhr Ang . rri.
817 Geschst .. Vegesack

RaSi! ' ^ str -’ ees . Ang . u . V 3121.

. Vegesack
rn°oium . Preisang . u . M 3112.

romone Frese . Nordstraße 291

Tauschges uche
Die Tauschzentrale des Wirtschafte

amts der Hansestadt Bremer » im
Karstadt Gebäude 11 Sfoc « Ern
gang Große Hundestraße tauscht
und erwirbt gebrauchte gut er
halt . Bekleidungsstücke Schuh
waren , Möbel Bettwaren und
Bettwäsche Haushaltsgeräte
Oefeh und Herde . Kinderwagen
Fahrräder , Elektrogeräte Be
dingungen sind in den Außen¬
stellen des Wirtschaftsamts er-
häUMch , , *

Biete gut erh. Steppdecke u. 1 r.
Aufleger , suche gut erh - Teppich,
Sofa . Angebote unter 0 2014.

Biete Uebergardinen , Gaskocher;
suche Gasherd mit Bratofen.
Metzerstraße 81

Suche s. gt . Gasbratcrfen od. s. gt.
Wintermantel (44 ) , biete 8 Meter
Haargarnläufer Ang . u . t, 44 » -:.

Biete gut erh. Petzjacke (Nerz): su.
.Teppich 2x3 ra od . großer , wert-
ausgl . Angeh . VB 827 Geschst.

Wer "tauscht gut erhaltene Felz-
jaeke gegen Oberbett u . Kopf-
kisseitT Angeb . unt . W 3 - f2

Biete Hänger ; suche Sp.
o . 8p . Jacke Gr 42 44 . R - 39 58 34

Biete gt . erjjalt . Da. N »Hermantel
(Tuch Gr . 50 ) ; suche S^ lch Te ”
42 ' 44 . Emmi Wehrs , Br . -Lesum.
Stader Landstr . 61 • n

Suche H.-Sommermantel , Gr. 50 u.
Knabenfahrrad , biete Hreehes-
hose , Hemd und Mutze . Ange¬
bote unter Z 275 . ,

Biete gut erhalt . Windjacke , suche
gut erhalt . Puppenwagen . Ange¬
bote unter D 8179.

Suche 1 Paar Halbschuhe zu kau¬
fen . Größe 45 . evtl . Tausch gegen
ein Paar Marschhtiefel . Angebote
unter P 2840 . , .

Biete ein P. noch sehr gut erhalt.
Kinderstiefel , Gr . 28 suche 1 /■
gute Mäochenstiefe ! (hraun ) , Gr.
30 . Angebote unter L 2836.

Suche gut erh. Kindersportwagen
gegen Stadttasche und Kochtopf
oder Schuhe . Größe 39 . Angebote
unter V 2846 . .

Gut erh. KinderwaB. Steg, gut erh.
b . -Fahrrad . Angeh . u . N 2847.

Biete Kinderwagen m. gt Gummi¬
bereifung , suche D -Winterkleid.
Gr . 44 . Angeb . u . I

Suche D.-Fahrrad . biete eieg . Korb¬
kinderwagen . Angeh . n V

Tausche gut erh. elektr . Rasierap-
oarat (220 Voitl n . 1 P - Fl 14 er “-
Herrenreherschuhe . Gr - 45 . geg-
1 p . Dsmensehuhe . Gr . 39 nnd
ein Damen -Winterkleid . Gr . 42.

. ges . Ang . n . V 3121 . Angebote ^ ' " oieichstrom . biete
-n - h defekt . Ang . VZ 825 « ^ » •„ ^ ' ' E ^ esJhreamaschine . -

Angebote unter H 2033.

Su. Hahdharmonikä (chrom.), biete
„Diana “ -Luftgewehr , Weckgläser
odv K .iüderwägenmaträtze . Ange¬
bote unter T 2844.

Biete gute H.-Taschenuhr ; suche gt.
erh . H .- Uebergangsmantel Gr . . 48
Ang . VV 821 Geschst . Vegesack 1

Biete Paddelboot ; suche Radio
. Wechselstr . 220 V . Ang . VC 828

Stelle nangebote
Bilanzsichere ! Buchhalter (in ) zum

baldmögl . Antritt , gesucht.
• Bremer Zeitung . Geeren 6 8
Größeres Speditionsunternehmen s

einen Buchhalter bzw > Buchhai
ierin um ha -ldigeri . Antritt An
geböte unter si 58 081

Kantorhilfe gesucht , wird angelernt
männl . od . weibl ., auch Kriegs¬
beschädigter . Otto Hollmann.
Diepenau > 13 a

Artisten (auch nebenberufl .) Sän¬
gerinnen , Schaunummern ' uaw.
aus Bremen u . nähere Umgeb .,
sowie FrK Nummer u . Biihnen-
mstr . für sonnabends u . sonntags
gesucht . Angeb . an F . di ' Uio,
Bremen , Nürnbergerstr . 1 ; Fern¬
ruf 8 3115

(ntfustriewerk im westlichen Bre¬
men sucht für sofort oder spater
Bürokräfte (auch Anfängerinnen)
für . Betriebsbucbhaltung . Lohn¬
verrechnung , Versand , Werk:
kiiehen Verwaltung und weitere
kaufmännische Tätigkeitsgebiete.
Meldungen -mit Lebenslauf , Licht¬
bild . Zeugnisabschriften Uhd Ge-
haltsanspriichen erb . n  U 3120.

Porzellanmaler (in) auch in. Heim¬
arbeit . Wehe . General -Luden-
dorff -St .raße 60 .

Für sofort gesucht : Kochlehrling,
Konditorlehrling , Beiköchin , Bü¬
fettfräulein . Angeb . erb . an die
Bahnhofs -Gaststätten Bebra ( Bez.

. Kassel ) •
Zapfer oder Zapferin zu sofort ge¬

sucht . Persönl . Bewerbung 10 b.
13 Uhr im Büro AtlanHc - Haus,
Knocbenhauerstr . 6/7 . E .-F .-Be-
triebe .. , •

Kopf- und Aktmodelle , männl . und
weibl . , für vormittags 9- - 13 bzw.
abends 17 — 19 Uhr gesucht . Nah.
Vereinbarungen vormittags ira
Sekretariat , d . Nordischen Kynst-
hochscliule , Am Wandrahm - 23

Hausmeister -Ehepaar (auch hum*
bengeschärfigte8 ) möglichs * per
bald iir Parkallee eesucht Ang
nnfpr N 1788

Hausmeister -Ehepaar oder älteren
Herrn für Luftschutzdienst in
Br .- Hemelingen gesucht . Angeh.
unter Z 58 191

M ä n n I i c b e
her juristisch vorgebildeter,
:h kaufmännisch veranlagter
rr interessiert sich für die
llung eines Rechts - und üe-
?schafts *Sachhearheiters in
em hiesigen Montanbetrieb
■rorzugt werden bewegliche
rren mit . Kenntnissen im Ar-
ts - . Sozial -; Preisrecht und
stigen einschlägigen Rechts-
gen . — Erwünscht * ist mog-
jst auch betriehswirtschaftl.
ssen sow . Organisationstalent,
triellängehote m . Altersangahe
1 Gehaltsansprüchen erbeten
er O 53 900 . , ,ikäufer , 1 Expedient zum bald.
,tritt gesucht . Bewerbungen y-
rren (auch kriegshescbäqigt)
; guten Fachkenntn . erbittet
er Beifügung der üblichen
terlagen und Angabe von Ge-
tsansprücben . Carl Manleitner
ß . Eisen u Eisenwaren , Tilsit
ers Unternehmen sucht meb-
e Büroboten für leichte Tätig-
t innerhalb der Verwaltung
geh . unter Kennwort B 1 unt
2077 b . Verlag
ffahrer auch für halbe Tage
>r einige Stunden täglich sof.
nicht . Gebrüder Wendel Lan
istr - 22 , Fernspr . 2 44 44
ri. Kraft zur Bedienung der
izung : Herm . Müller -Melaen,
3 Hulsberg 12.

Nationalsozialiatische .Industriestif-
.tung sucht f . ' neuzeitlichen Groß-

. betrieb in Mitteldeutschland eine
Anzahl tüchtiger Betriebs Inge¬
nieure mit ' Hoch - od . Fachsibhul-
bildung für interessante Arbeits¬
gebiete in den mechanischen
Werkstätten (vorwiegend spanab¬
hebende Bearbeitung ) und der
Montage einer Gerätefertigung.
Bewerber , die auf ausbaufähige
Dauerstellung Wert legen , wollen
ihr Angebot mit . handschrift¬
lichem Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild unt . An¬
gabe von Gehaltsanspruch und
frühestem Eintrittstermin richten
unter L . G . 1504 an die ? Ala,
Leipzig C 1.

Heizer- für 3-Etagenhaus gesucht
Griesing Schubertstraße 56

Aelterer Heizer für die Schule Eli¬
sabeth str . gesucht . Meldungen:
Regierungskanzlei , Lan gen str . 76
Hinterhaus , Zimmer 26
Transportarbeiter. Kraftfahrer nnd
Beifahrer gesucht - Louis Neu
kirch . Rahnhofsfraße 31 *

Wir suchen laufend : Möbelpacker.
Möbelträger Kraftfahrer F W
Neukireh AG Internationale Spe
difinn R - H- h -.fRtr 26 Ruf » 25 25

Aelfere Männer, die gesund nnd
rüstig -rind für Hilfsarbeiten in
der Fabrikation , auf dem Lager
oder im Versand gesucht Franz
Groth Bremen . Wachtstr 27 29

Zuverlässige Luftsrhutivvache mit
ninwandfralen Zeugnissen ges
Franz Groth Fabrik ehern Ban
Stoffe . Bremen Wachtstr 27 29
Ruf v 64 55

Zuverlässiger Bote fRadfahrer)
auch nebenberuflich gesucht.
Grüne Mappe . Lesezirkel . Bern¬
hardstraße 12.

Weibliche
Tüchtige Stenotypistin und Konto

ristin evtl , auch für halbe Tage
gesucht . Angeh unt . M 3287

Großes IndustriewerR in der Nähe
' von Warschau sucht ab sofort,

deutsche Stenotypistin und Kon¬
toristin mit mehrjähr . prakt.
Tätigkeit . Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen sind zu rich¬
ten , unter Fr . 27 531 an Ala,
Berlin W 35

Maschinen-Buchhalterin zum bal¬
digen Antritt gesucht Bremer
Zei tung

Industrieunternehmen sucht zur
sofortigen Einstellung mehrere
gute Stenotypistinnen , Schreib
Kräfte , Kontoristinnen Bewer
bungen mit den üblichen Unter
lagen erbeten nnter Kennziffer:
„SSK ” unter B R 51 66 an Ala.
Bremen

TUchtige Buchhalterin für Durch
schreibe Buchhaltung per sofort
Angebote nnter T 58 08 (1

Wir suchen f. unser Bremer Werk
sowie Außenwerke Stenotypistin¬
nen und Kontoristinnen . JuDgen
Mädchen , die den Kriegshilfs¬
dienst beendet haben , . ist eine
gute Aufstiegmöglichkeit gebot.
Angeb . mit Zeugnisabschr . , Le¬
benslauf und Lichtbild sind mit
Angabe der Kennziffer 761 unt.
A 58 192 an den Verlag einzu¬
reichen.

Kontoristin mit Schreibm .-Kenntn.
für unsere Fakturen -Abtlg . sofort
gesucht . Gebrüder Fendel , Lan-
genstr . 22 , Fernspr . 2 44 44 <

Kontoristin mit Kenntnissen in
Stenographie und Maschinen¬
schreiben ' für - ein technisches
Büro gesucht . Damen , die Inter¬
esse an technischen Aufgaben ha¬
ben , bitte ich um Angebote.
WL 2526 Werbelloyd , Bremen.
Bahnhofstraße 26

In d.  MüttsrschuJe Contrescarpe 162
ist ab 1 . November die Stelle
einer Kontoristin zu besetzen.
Meldungen Mütterschule Garin-
Göfing -Haus , Contrescarpe 162.
Ruf ; 2 07 97

Anfängerin für . Kontor gesucht
(durchgehende Arbeitszeit ) . An¬
gebote unter G 8082

Für OT.-Nachrichten - und Feldpost¬
dienst werden ständig weibliche
Arbeitskräfte im Alter von 20
bis 35 Jahren (für die besetzten
Gebiete ab 21 Jahren ) benötigt.
Eilangebote mit den üblichen
Unterlagen ' erbeten an Organisa-
tion Todt , Zentral - Personalamt,
Rerlin -Charlottenburg 13

Großes Industriewerk in Bremen
sucht z . baldigen Antritt Steno¬
typistinnen , Mascbinenschreibe-
rlnnen , Fernschreiberinnen . Be-
triebsabrcchnerinnen . Karteifiih-
rerinnen , Anfängerinnen für alle
Zweige der Büropraxis mit guter
Auffassungsgabe ; ferner Ein¬
kaufsassistenten . Kontingentbuch-
halter rind männliches Büroper¬
sonal für Betriebsbüros . Bewer¬
bungen mit den üblichen Unter¬
lagen , Angaben über zuletzt be¬
zogenes Gehalt und Gehaltsfor-

" derung bitte zu richten unter
B . R . 56 ' G 10 an Ala Anzeigen .-
Gesellschaft m . b . H . , Bremen

Zuvarl weibl Hilfskraft Tür Kar
tei " nd Rechnung , Maschinen
sehr erwünscht Durchgehende
Arbeitszeit , eonnabds bis 13 Uhr
Franz Rohm Snnnenstr . 4

OT.-Nachrichtenmädel für Reichs¬
gebiet und besetzte Gebiete ge
sucht . Alter zwischen 20 und 35
Jahren ( für die besetzten Gebiete
ab 21 Jahren ) , gute Allgeraeir . hp-
dung . Bewerbung mit .Lichtbild
und handgeschriebenem Lebens¬
lauf sowie Zeugnisabschriften er¬
beten an Organisation Todt
Zentral - Personal amt Berlin Ch ?ir-
lottenburg 13

Zuverlässige Frau, mög!. m. kauf-
mäno Kenntnissen , für Lager
Verwaltung Franz Böhm . Son
nenstraße 4

Gesucht zum 1. 4. 1944 1 weibl.
Lehrling für mein Textilwaren-
und Bekleidüngsgeschäft . Ad.
Krysiak . Bremen - Blumenthal,
Blumenstraße 9

Verkäuferin für Kolonialwaren
Hemmstraße 182/84

Frauen u. Mädchen, auch Näherin
f . halbe Tage , leichte angenehme
Tätigkeit in meiner Rollofabrik.
C - Holzgrefe , Falkenstr . 60 ;62

Schneiderinnen oder Frauen mit
guten Nähkenntnissen, , welche
über das arbeitseinsatzpflichtige
Alter hinaus sind , für versor¬
gungswichtige Tätigkeit gesucht.
Ganz - und Halbtagsbeschäftigung
Persönl Vorstellung in der Ge¬
schäftszeit . Sehoene & Co K . G.
Sögestr . 31 33 . i . Hause Brand
& Ristedt

Zuverl. Zeitungsträgerin für einen
Bezirk in Schönebeck gesucht
Bremer Zeitung - Norddeutsche
Volkszeitung Geschäftsstelle Br.
Vegesack . ' Rohrstr 24.

Zeitungsträgerinnen für die Bezirke
Leeste . Schwachhausen , Pagen-
torn sofort gesucht , Bremer Zei¬
tung , Abt . Vertrieb , Bremen , Am
Geeren 6— 8

Mehrere Frauen als Hilfe f. Werk¬
küche , Gefolgschaftsraum und
Magazin für sofort gesucht . Au¬
gust Schröder, ' Apparate u . Ma¬
schinenbau . Br Lesum . Ruf 277

Suche für sofort zuverlässige ält.
Hilfe für Lager und Büro in
Schreibm . u . Stenogr . gut bew.
Aresse beim Verleger

Perfekte Köchin m guten Empfeh
hingen für Haushalt am Wolf
gangsee ges Angeb . u - K 1310

Hausgehilfin für Privathansbalt
(Parkvierteil für «ofort oder epä
fer Ruf 2 85 86

Kinderliebe , zuverlässige Hausge¬
hilfin zum 1 . November od . spät,
gesucht Frau T . Grobien , Delius-
weg 20 . Ruf 4 34 41

Hausgehilfin weg Beirat d Jetzt
gen gesucht ; selbst , tn Koch-
feenntn erw . Hansfraü ^ herufs
tätig Angeb unt t1 1320

Hausgehilfinnen , Pftichtjahrmädel
für Gemeinschafttlager gesucht
Unterkunft und Verpflegung Im
Lager Bewerbung m Lebenslauf
a . Zeugnisabschriften an Gebiets
Führung Kassel . Kölnische Str 99

Hausmädch . gesucht . Parkallee 125,
Ruf : 416 42

2 tüchtige Hausmädchen sofort ges.
Reisevergütung . Aug . Keppler,
Weißensee (Thür . ) Schützen haus

Erfahrene , .zuverlässige Hausge¬
hilfin , die . gut kocht . Frau Lür-
man . Delbriickstr . 7 . Ruf 4 71 68

Gesucht eine Hausgehilfin für •/*
Tag . Grawe . Br . -Vegesack , We-
serstraße 69 -70

Aeltere zuverlässige Hausgehilfin
evtl , auch alleinstehende Frau i.
guten Haushalt baldigst gesucht.
E . Wiesemann , Erfurt , Kartüuser-
straße 29

Erfahrene Stütze (evtl . Frau mit
Kind ) gesucht zur selbständigen
Führung meines Haushaltes.
Mayer , Donandtstraße 28

Suche Pflichtjahrmäriel in lamjw.
Haushalt (Betreuung v . 3 klein.
Kindern ) : Bäuerin Else Grimm.
Sottrum 230 , Bez , Bremen

Für Landhaus am Starnberger See
(Obb .) Nicht .. kinderlb . Hausan¬
gestellte in angenehme Dauerst,
gesucht . Zuschr . . wenn mögl . mii
Bild erb . an Fabrikant F . A.
Brandt , Starnberg am See,
Zeppelinpromenade 1

Hilfe (mögl . ältere ) f. Haushalt in
Bassum gesucht . Angeb . M 2837

Hilfe 1x wöchentl . evtl , auch zum
Waschen . Adresse in der Ge¬
schst . Br .- Blumenthal

Reinmachefrauen für die Zeit von
6 10 und 14 17 Dhr zu sofort
R êmnr 7.pHnn$» Hperen' fi 8

Stellengesuche
Männliche

Aelterer Kaufmann Über 65 J, im
Gehen etw . beb ., buchführungs¬
kundig , sucht sitzende Beschäf
tigung im Büro oder Daheim
Angeb . unter K 2835

Betriebskaufmann sucht neue Po
sition . Angeb . unt . F 30 560

Fachmann des Lebensmittelgröß
handeis sucht Position als Ein
Käufer bzw . Leiter v . Werkkan
tine . Angeb . unt . D 3054

Geschäftsführer des Lebensmittel
großhandeis sucht neuen Wir¬
kungskreis . Angeb . u . E 30 550

Hausmeisterp . ges .. am liebsten kl
Kontorhaus . Ang . unt . R 2842

Suche Heimarbeit od. Nebenbesch-
stdweise . als Kräftf . .Ang . T 3194

16|ah. Mittelschüler s. sof . kaufm.
Lehrstelle . Ang . u . W 3122

Weibliche
Kontoristin u. Buchhalterin , auch

Steno p . Schreibm .. 34 .7 . alt , an
selbst . Arbeiten gew . , sucht Halb-
tagssfell . z . 1 . 11 . 43 . Angeb.
unter N 2838

Suche für meine Tochter , d. 1. 11.
a . d . RAD . entl . w . , Stellung als
Stenotypistin 'Kontoristin . Lyz .-
bldg . , höh . Handelsschule , IV * .7.
Prax . , gute Zeugn . vorh . Angeb.
unter U 3195

Säuglingsschwester sucht Wir
kungskreis mögl . Umgeb . Brem
Angeb . unter Z 1975

Briefmarken
Briefmarken , einzeln und Saram

lunger kaufen A Heine & Co
Fedelhören 1 . von 10 — 13 ' Uhr

Verloren

Rosa gestr . Da.-Pullover am 7. 10
geg . 22 Uhr a . d . Wege zw . Eicks
dorfer « u . Borgfelderstr . verlor.
Bitte abzug . Frau Leiding , Borg
felderstraße 25

1 Kl'Klelderkarte zw. Osterholzer
Landstr . u . Horn . Abz . geg . Bel
Elisabeth Hahn , Rosenthal 5

Verloren am 7. 10. rote Strickjacke
gez . Renate Brüning v . Bismarck
str . bis Manteuffelstr . /Roonstr
Abzug , geg . Belohn . Bismarck

-str . 116 T. Ruf : 48 54 87
Am Montag. 4. 10.. 13 Uhr, Zug v

Bremen n . St . Magnus ein Paar
lg . Herrenstiefel liegengelassen
Der Finder w . geb . geg , gt . Be
lobnung abzugeben Kreisscfaule
Leucbtenburg

Werbe -* Anzeigen

Achtung!
Hausbesitzer!

Langfristige
Hypotheken aui

Alt- und Neubauten
zu 4M °/o Zinsen einschl

Verwaltungskostenbeitrag,
mit oder ohne Tilgung, keine

Provision
AuskQnlteund Beratungen kostenlos

Staatliche
Kreditanstalt

Oldenburg-Bremen
Bremen U L. Fr.-Kirchhof 6

BUROBEDARFueruiaiismgungs-mascriinenu.Zudeno
ERNST WEHKING

, MozartstraBe17. Rut 2 51 3
•* ** *►1893 - 1943 -*« * <*.,

50JAHRE

PUDDINGE
Ein

halbes Jahrhundert
Dtenfl

am Haushalt

aamawers

Zuchtvieh-
Absatz-Veranstaltung

in Oldenburg
Mittwoch, 20 . Okthr., AukHonahalle
Okienburg-Ostembg. Beginn91/, Uhr.,

ca.

400 amtl. gekör. Bullen
u. hochtragende Färsen
(Klin. unters, d. Tiergeiundheitsamt .;
Gewissenhafte Erledigung echriftl.
Ksoiauftrige durch die Zuchtldittmg.Kstal . u, Auskunft kostenloa.
Oldenburger Herdbuch-GeselkchaHe.V.
Oidenburg(Oldb),Osterstr . 16>Rui204l |
NScbite Veranstaltungr 17. Nov. 1943.



Famllleneniai  gen
0 e b u r t e n

Beinhart . Gottes Güte vertraute uns
einen gesunden , kräftigen Jungen an.
In dankbarer Freude : Martha LohauB,
Qeb . Blinamann , Pastor Horst LohauB.

7 - OMofer 1943.
Wa,! ter - Y 7. 10 . 1943 . Mit grofler

Freude zeigen wir die Geburt unseres
Stammhalters an . Lisa Barblrz , geh.
Rohrkohl ; Franz Barblrz , Kellinghau¬
sen über Fürstenau . Br .-Vegesack,
WeserstraBe 65.

Y 1. 10. 1943. In Dankbarkeit
und herzlicher Freude geben wir die
Geburt unseres ersten Kindes , eines
gesunden Stammhalters , bekannt . Ur¬
sula Paulien , geb . Seydel ; Christian
Pauken . Dassel im Solling.

Sigrid , Y 5 . 10 . 1943 . Uns wurde
ein gesundes Töchterchen geboren . In
herzlicher Freude : Irma jculllg , geb.
Krämer , Br .-Qrohn , Fabrikstr . 12 , zur
Zeit Bad Essen , Haus Rickraers ; Gu-
stav KuIIlk , Uffz ., z. Z . im Osten.

■Volker, Y 7 . 10 . 1943 . Die glückliche
Geburt eines gesunden Stammhalters
zeigen in dankbarer Freude an : Liese¬
lotte Müller , geb . Griepenstroh , z . Z.
Bad Essen , Haus Fernblick ; Hans Mül¬
ler , Hauptw . der Feuerschutzpolizei.
Bremen , Schopenhauerstr . 29

Die glückliche Geburt eines gesunden
Zwillingpärchens Erika und Günther
geben hocherfreut bekannt : Erika
Bisehoff , geb . Fröhlich ; Bruno Bischof ! ;
Annemarie , lüder und Horst . Bremen-

, Lesum , z. Z. Frauenklinik , Städtische
Krankenanstalt

Bärbel , Y l . io . 1943 . Hocherfreut zei¬
gen wir die Geburt einer ‘gesunden
Tochter an . Adele König , z . Z. Gut
Hange -Freren/Kr . Lingen ; Arnold Kö¬
nig , z. Z. Wehrmacht

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Sonntagsjungen zeigen wir in dank¬
barer Freude an . Hannchen Schütze,
geb . Dieken ; Georg Schütze , Gaufach¬
wartgruppenwalter . Kattowitz ’O.-Schl . ,
3 . Oktober 1943 , Viktoriastraße 7.

Börte . Unsere Heike hat ein Schwester¬
dien bekommen . In dankbarer Freude:
Wachtmeister WHfi. Herrn , z . Z. im

Mir wurde zur Gewißheit,
I' daß auch mein zweiter lie¬

ber , stets um mich besorg¬
ter Sohn , unser lieber Vetter und
Neffe , der Schiitsoffizier

Siegfried Hiike
im blühenden Alter von 22 Jahren
durch Feindeinwirkung ums Leben
kam . Ihn nahm das weite Meer,
das er so sehr liebte . Er war
meine letzte Hoffnung und mein
Lebensinhalt und Freude und bleibt
allen , die ihn liebhatten , unver¬
gessen , Er folgte seinem lieben
Bruder Rolf nach 9 Monaten . In
tiefem Schmerz : Frau Marte Hllke,

geb . Stalnkamp , und alle Ange¬
hörigen

Br .-Lesum , Horst -Wessel -Str . 21

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust unseres jun¬
gen , hoffnungsvollen Offiziers.

BetriebsfUhrer u . Gefolgschaft der
Deutschen Dampfschifffahrts -Gesell¬
schaft „ Hansa"

'JV ' j Tief erschüttert erhielten
Kft wir von seinem Leutnant die

traurige Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann , unser lieber,
guter Vater , Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Neffe u . Onkel,
der Feldwebel und Hauptfeldwebel

Hans Bartels
nie mehr zu uns zurückkehrt . Nach¬
dem er im fünften Kriegsjahr am
Feind stand , fand er in treuer
Pflichterfüllung im 37 . Lebensjahre
am 16 . 9 . 1943 im Osten den Hel¬
dentod . Er ruht auf einem Helden¬
friedhof . In tiefer Trauer : Adele

Bartels , geb . Evers ; Hans u . Inge,
als Kinder ; Elise Weber , als Mut¬
ter ; Clemens Weber ; Otto Bartels
und Frau , Hanau/Mein ; Dietrich
Evers ; Hans Evers , z. Z. L Felde,
und Frau , Dietz/Lahn ; Franz Stro-
mann und Frau und sämtliche
Angehörige

Bremen , 5 . Okt . 1943 , Lindhorn¬
straße 20 , Heinrichstr . 20

Am 14 . September gab in
PS * treuer Pflichterfüllung nord-

— westlich Mariupol unser lie¬
ber , guter Sohn , Bruder und Schwa¬
ger , der Fahnj . -Feldwebel

Gerd Gratenau
geb . 24 . 31 . 1920

Inh . von EK. 2 . Kl ., Ostmedaiile,
Panzer -Sturmabzeichen , Nahkampf*

Spange , Verwundetenabzeichen
sein junges Leben für des Vater¬
landes Freiheit . In tiefem Schmerz:

Helnr . Gratenau u. Frau , Paula,
geb . Redeker ; Oblt . Theodor Gra¬
tenau u . Frau , Gisela , geb . Teck-
lenborg ; Oblt . Günther Gratenau;
Funker Gefr . Heinz Gratenau

Bremen , den 7 . Oktober 1943
Schwachhauser Ring 100 .

Osten , und .Frau , geb . Rösch , z. Z,
Isehorn . Isenorn , den 7 . Oktober 1943

tJwe , Y 6 . 10 . 1943 . In dankbarer
Freude geben wir die Geburt unseres
ersten Kindes , eines gesunden Stamm¬
halters , bekannt . Hanna Ahlers , geb.
Harting , z . Z. Bad Rothenfelde ; Chri¬
stoph Ahlers , Wachtm . , z . Z . im Osten.
Bremen , Buntentorsteinweg 175

Uta , Y 1. 10 . 1943 . Wilfried hat ein
Schwesterchen bekommen . In großer
Freude :. Meta Kremke , geh . Bödeker,
z . Z. Kamenz 'Sa . . Thonberg 104 : Wil¬
helm Kremke , Uffz . , z . Z. in Urlaub

Wir , .erhielten von seinem

PgSf Kompaniechef die schmerz*
‘ <*£ :. * liehe , kaum faßbare Nach¬
richt , daß mein liebevoller , unver¬
geßlicher Sohn , unser lieber Bru¬
der , Schwager und Onkel , der
Oberschütze

■ Walter Striepke
im Alter von 29 Jahren am 16 . Sep¬
tember 1943 den Heldentod im
Osten starb . Es war ihm nicht ver¬
gönnt , seine Lieben nochmal wie¬
derzusehen . In tiefer Trauer : die

Mutter Frau Christine Striepke
nebst Angehörigen

Bremen , Bleicherstr . 16 *

JWF*  Am 6 . 8 . 1943 starb bei
1 @ K den schweren Kämpfen um
A Orel den Heldentod mein

inniggeliebter , treusorgender Mann,
mein lieber Vater , mein immer
dankbarer Sohn , unser guter Bru¬
der , Schwager , Onkel , Vetter und
Neffe , der Wachtmeister in einem
Artillerie -Regiment

Max Herfort
Inhaber des EK. 2 . Kl. u . anderer

Auszeichnungen
im Alter voh 31 Jahren - In tiefer
Trauer : Ilse Herfort , geb . Telber,

und Sohn Peter ; Berta Herfort,
als Mutter ; Heinrich und Ernst
Herfort und alle Anverwandten

Bremen , Wüstewaltersdorf , 5 . Okto¬
ber 1943 , z . Z. Wüstewaltersdorf
(Schlesien)

tSr . Ein hartes Schicksal zer-
|Sff brach das Glück unserer
' i * a. jungen Ehe . Von seinem
Kompanieführer erhielten wir die
für uns so unfaßbare Nachricht , daß
mein innigstgeliebter , herzensguter,
treuer , stets um mich besorgter
Mann , Klein -Juttas lieber Vater , un¬
ser lieber , guter Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , Onkel , En¬
kel und Neffe , der Gefreite

Jonny Beflecke
Inhaber des Verwundeten -Abzelchens
am 5 . 9 . 1943 im 23 . Lebensjahre
in deh schweren Kämpfen westlich
Charkow für Deutschlands Größe
gefallen ist . In tiefem Schmerz:

Dodo Benecke , geb . Dorsch , und
Klein -Jutta ; Heinz Benecke und
Frau , geb . Schwfckert ; Oberfeld¬
webel Carl Dorsch , z . Z. Urlaub,
und Frau , geb . MUckley , und alle
Angehörigen

Bremen , den 6 . Oktober 1943
Hohensaizastr .20 , Kl . Fuhrleutestr . 19

In treuer Pflichterfüllung fiel
■ß& 4 am 16 . sept . in schwerstem

A Einsatz an der Ostfront un¬
ser geliebter jüngster Sohn , mein
lieber Bruder und mein fröhlicher
Schwager , stud . phit.

Heinz Kaasmann
Fhnj .-Feidwebel i . e . Grenad .-Regt.
in seinem 23 . Lebensjahre . In tie¬
fem Leid : Heinrich Kaasmann und

Frau , Charlotte , geb . Glese ; Oblt.
Willy Kaasmann u . Frau , Martha,
geb . Beermann

Bremen , 5 . Okt . 1943 , Aßmanns¬
hauser Straße 29 . Die Gedenkfeier
findet statt Mittwoch , 13 . Oktober,
16 .30 Uhr , in der u .L. Frauenkirche.

Auch wir trauern um den Verlust
eines lieben . Arbeitskameradea

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Schlachterei Helnr . Tleste

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Helma

Raab , Berthold Worthmann . 10 . Okto¬
ber 1943 . Drakenburgerstr . 28 ; Horn,
Vorstr . 38

Ihre Verlobung geben bekannt : Alma
Stümper , Gerhard Ahrens , Wachtm . in
einer Feld -F. A. S. Bremen -Hasenbüren,
den 10 . Oktober 1943

Ihre Verlobung geben bekannt : Helga
Vogler , Obergefr . Walter Helnicke.
Bremen , 10 . Oktober 1943 , Seewenje-
straße 157

Ihre Verlöbung geben bekannt : Anne¬
marie Eilmers , Friedrich Colby , Uffz.
Br .-Hemelingen , Karstr . 71 ; Bremen,
Roßbachstr . 71 , den 10 . Oktober 1943.
Anwesend bis 12 Uhr

Ihre Verlobung geben bekannt : Mathilde
Heidrich , Albert Lenz . Bremen , den
10 . Oktober 1943 , Frankfurter Str . 7

Ihre Verlobung geben bekannt : Marga¬
retha lüptner , Andreas Stelzer . Bre¬
men , Hohentors -Heerstr . 50 ; Schwan¬
dorf/Bayern , z . Z. Bremen

Ihre Verlobung geben bekannt : Martha
Hünecke , Arthur MUnnich . Walle 56,
Kr . Verden : Bremen , Hildesheimer
Straße 56 , den 9 . Oktober 1943

Wir haben uns verlobt : (ngeborg Heiter,
Willi Rauer , Leutnant in einem Flak-
Regiment . Brennen , 9 . Oktober 1943,

- Utbremer Str . 99 ; Schloßparkstr . 46.
Ais Verlobte grüßen : Else Pitterli , Her¬

bert Welgelt . Landskron , Br .-Biumen-
thal ; z . Z. Landskron , 10 . 10 . 1943.

JSF . wir erhielten die unfaßbare

pj & fj Nachricht , daß mein über
alles geliebter , guter Mann,

seiner beiden Söhne liebevoller,
herzensguter Vater , mein lieber,
unvergeßlicher \ Sohn und Schwieger¬
sohn , unser lieber Bruder , Sfchwa-
ger und Onkel , der Unteroffizier

Gerhard Specker
im Alter von 40 Jahren am 22.
August 1943 den Heldentod im
Osten starb . In unsagbarem
Schmerz : Frau Elfriede Specker,

geb . Striepke ; Gerhard u . Willi,
als Kinder , nebst Angehörigen

Bremen , den 5 . Oktober 1943
Bleicherstr . 16

ST *. Für sein geliebtes Deutsch-
©tf land fand den Heldentod un-
stu  ser lieber , hoffnungsvoller

Sohn, , mein Verlobter , unser Bru¬
der , Schwager , Onkel und Neffe,

Feldwebel
Hermann Becker

stud . phil.
Inhaber des E. K. 2 . Kl. ,

des Verwundeten - u . Sturmabzeichens
im 27 . Lebensjahre , Er fiel im
Osten an der Spitze der Kompanie,
die er nach Verwundung seines

Kompaniechefs vorwärtsstürmend
führte . Er folgte seinen früher ge¬
fallenen zwei Brüdern in die Ewig¬
keit - nach , betrauert von allen sei¬
nen -Kameraden . In tiefer Trauer:

Wilhelm Becker ; Marie Becker,
geb . Husmann , und alle Angehö¬
rigen ; Gertrud Meyer , als Ver¬
lobte

Bremen , Buddestr . 18 . Die Zeit der
Gedenkfeier wird noch bekannt-
gegeben. __

Mit der Familie trauern auch wir
um ' unseren bewährten Mitarbeiter
und lieben Arbeitskameraden.

BetrlebsfUhrung und Gefolgschaft

Vermählungen
Ihre am 6 . Oktober vollzogene Vermäh¬

lung zeigen an : Obermaat Hans
Schwanbeck und Frau , Lieschen , geb.
Bahlmann . Bremen , Langemarckstraße
Nr : 222 . - Gleichzeitig danken wir für
überwiesene Aufmerksamkeiten

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Jak!
Horn , Uffz . in einer Flak -Batterie;
irmgard Horn , geb . Kück . Bremen , im
Okt . 1943 , Gröpelinger Heerstr . 269 a

Wir haben uns vermählt : Oblt . Wilhelm
Ortnranns , Luise Ortmanns , geb . Waje.
Flak W.S.d .L. Halle/Saale , Berlin ; zur
Zeit - Achim , den 9 ; Oktober 1943

Ihre Vermählung geben bekannt : Fritz
Osterwald , Ruth Osterwald , geborene
Meyer . Bremen , 11 . Okt . 1943 , Ron-
zelenstr . 4 . - Kirchliche Trauung um
14 Uhr Horner Kirche

Helmut Winter , Erbhofbauer zur Zeit
Wachtm . in einem Nadir .-Regt . ; Hanna
Winter , geb . Lappe . Helsinki 'Finnland;
Bremen -Lesum , Hermann -Göring -Str . 13.
Verona/Italien ; Blumenthal/Pommern,
den 3 . Oktober 1943

Wir sind kriegsgetraut : Kurt Götze , Else
Götze , geb . Doppel . Bremen , 9 . Okto¬
ber 1943 , z. Z. Teillazarett Heidenau,
Regensburger Str . 28

"Ihre Vermählung geben bekannt : Uffz.
Rudolf Westendorf und Frau , Emmy,
geb . Meyer . Ostseebad Külungsborn,
Bülowweg ; Bremen , Kniestr . 5

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Wilh.
Wroblewskl , Hanna Wrobiewski , geb.
Echenberg . Bremen , Celle.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober-
Bootsmaat Heinz Zander , Gerda Zan¬
der , geb . Pooschke . Westerholt , den
9 . Oktober 1943.

•Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Lud¬
wig Weißbarth , z. Z. Kriegsmarine,
und Frau , Lina , geb . Gnutzmann . Bre¬
men -Grohn , Johannesstraße 9 ; Alzeu
(Rheinhessen ) , 9 . Oktober 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Wil¬
helm Lüdtfce , Margarete Lüdtke , geb.
Lieberasch . Br .-Blumenthal , Döbeln in
Sachsen , 9 . Oktober 1943.

Durch feindlichen Flieger-
angriff auf Bremen verlor
ich meine liebe Frau uqd

meine liebe , gute , stets um mich
besorgte Mutter , unsere liebe Toch¬
ter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Erna Tietig , geb . Boblmamr
im 42 . Lebensjahre . In tiefer Trauer:

Ludwig Tietig , Irmgard Tietig
nebst Angehörigen

Bremen , 9 . Oktober 1943 , Wart¬
burgstraße 38 . Aufbahrung in der
Beerd .-Anstalt Nordlicht , H. Scho-
maker , Wartburgstr . 39 . Trauer¬
feier am Mittwoch , 10 Uhr , im
Krematorium.

Unser Jüngster kehrt 4 nie
mehr zurück . Von seinem

— Oberleutnant und Staffelkapi¬
tän erhielten wir nunmehr die trau¬
rige Nachricht , daß unser lieber , un¬
vergeßlicher , lebensfroher Sohn , un¬
ser herzensguter Bruder , unser lie¬
ber Schwager und Onkel , mein m-
nigstgeliebter Verlobter , mein guter
Schwiegersohn , der Obergefreite in
einem Kampfgeschwader

Heinz Krolikowski
Inhaber des EK. 2 . Kl. und der

Frontflugspange
im 23 . Lebensjahre den Fliegertod
fand . Sein bevorstehender Urlaub,
um die Ehe einzugehen , war ' ihm
nicht vergönnt , ln tiefer Trauer:

Paul Krolikowski und Frau , Jo-
banne , geb . Schönewolf , verw.
Bergmann ; Offiziersanwärter Wllh.
Bergmann und Frau , Maria , geb.
Schenk ; Oberfähnrich Albert Berg¬
mann u . Frau , Annl, ' geb . Eckardt;
Julie Hartwig , als Verlobte ; Ba-
bette Hartwig , als Schwiegermut¬
ter , und alle Angehörigen

Bremen , im Oktober 1943
Gröpelingerdelch 34

Nach kurzer , schwerer Krankheit,
immer auf Genesung hoffend , ent¬
schlief am Donnerstag , 7 . Oktober
1943 , mein lieber , guter , treusor¬
gender Mann , unser lieber , guter
Vater und Schwiegervater , unser
lieber Bruder , mein lieber Schwie¬
gersohn , unser lieber Schwager und
Onkel , J »g.

Fritz Brendel
Inh . des EK. I. u . II . Klasse sowie
anderer Auszeichnungen aus dem

Weltkrieg 1914/18
im 51 . Lebensjahr . In tiefer Trauer:

Frau Marie Brendel , geb . Holsten;
Otto Matschulat und Frau , Hilde,
geb . Brendel ; Rolf Brendel ; Ju¬
lius Brendel u . Frau ; Josef Thatje
und Frau , Frieda , geb . Brendel;
Richard Brendel und Frau ; Wil¬
helm Meyer und Frau , Grete , geb.
Brendel ; Frau Anna Holsten , als
Schwiegermutter , und alle An¬
gehörigen

Br .-Sebaldsbrück , Lorentstr . 19 . Die
Aufbahrung erfolgte im Ge -Be -Iit .,
Germaniastr . 56 . Zugadachte .Kranz¬
spenden dorthin erbeten . Trauer¬
feier Montag , 11 . Oktober , 9 Uhr,
Kapelle Osterholzer Friedhof.

Danksagungen
Für die zu ihrer Verlobung erwiesenen

Aufmerksamkeiten danken , auch im
Namen der Eltern , herzlichst : Anne¬
liese Seltner , Jonny Leimke

Herzlich danken wir , auch im Namen
unserer Eltern , für alle Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten anläßlich unse¬
rer Verlobung . Waltraut Apel , Hans
Klein , Schiffsoffizier . Bremen , Bocholt
in Westfalen , im September 1943

Wir danken herzlich für die zu unserer
Vermählung » erwiesenen Aufmerksam¬
keiten und Blumenspenden . ff -Uscha.
Herbert Weidner und Frau Lisa Weid¬
ner , geb . Kraft . Bremen -Hemelingen,
Behrensstr . 2

Für die uns zu unserer Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten u . Glück¬
wünsche sagen wir unseren herzlich¬
sten Dank . Otto -Roland Harmening u.
Frau , Hanneiore , geb . Härtel . Bremen,
im September 1943

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Vermählung sagen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank.
Uffz . Eduard Hllken und Frau , Juliane,
geb . Meinardus . Oberneuland , Land¬
straße 33/35

Wir danken herzlichst für die uns an-

Am Donnerstagabend entschlief nach
kurzer Krankheit unser lieber
kleiner

Jürgen
im zarten Alter von 2 Monaten . In
tiefer Trauer : Walter Heitmüller»

z. Z. Wehrmacht , u . Frau , Anne¬
gret , geb . Schmidt nebst Groß*
eltern und allen Angehörigen

Bremen , 7 . Oktober 1943 , Deich-
bruchstr . 37 . Die Aufbahrung ist
im B.-I. „ Pietät “ , Humboldtstr . 190,
erfolgt , wohin ’ zugedachte Kranz¬
spenden erbeten werden . Die Trauer¬
leier findet statt Dienstag , 12 . Okt .,
um . 11 Uhr , in der Kapelle des
Hastedter Friedhofes.

Gestern mittag verschied ganz un¬
erwartet mein lieber Mann , unser
guter Vater , -Schwiegervater , Groß¬
vater , unser lieber Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Großonkel

Heinrich Beckschäfer
in seinem 77 . Lebensjahre . In tie¬
fer Trauer : Margarete Beckschafer,

geb . Klüver ; seine Kinder , Enkel¬
kinder und Angehörige

Bremen , 9 . Oktober 1943 , Lahn-
straße 1 a . Kehl/Rhein , Barmen,
Spokane (Washington ) . Die Aufbah¬
rung erfolgte im B.-I . „ Niedersach¬
sen “ , Gr . Johannisstr . 170 . Blumen¬
spenden dorthin . Die Beerdigung
findet Dienstag , 10 Uhr , von der
Kapelle des Osterholzer Friedhofes
aus statt . _ __ _

■J® - Hart und schwer traf mich
Wall ] die traurige Nachricht , daß

ä'  mein innigstgeliebter Mann,
mein lieber Sohn , unser guter
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel , der Gefreite (Ing .)

Wilhelm Reuter
schon nach zweijähriger glücklicher
Ehe sein geliebtes Leben opfern
mußte . Im Alter von 32 Jahren fiel
er am 14 . Sept . 1943 im Osten
vor dem Feind . In unsagbar tiefem
Schmerz im Namen aller Angehö¬
rigen : Gisela Reuter , geb . Melzer
Bremen , den 10 . Oktober 1943
Richthofenstr . 49

O Wm  Der unerbittliche Krieg griff
hart in unser Familienglück.
Unser inniggeliebter , hoff¬

nungsvoller Sohn , mein lieber , her¬
zensguter Bruder , der Gefr . RQB.

Erhärt Blöthe
ist seiner schweren Verwundung,
die er sich bei den Abwehrkämpfen
im Osten zuzog , in einem Feld¬
lazarett erlegen . 20 Jahre war er
unser Stolz und unsere Freude . Er
ruht auf einem ’ Heldenfriedhof . In
tiefem Weh : Diedrich Blöthe und

Frau ; Margot Blöthe und Groß¬
eltern

Bremen , Olbersstr . 64

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust unseres lieben,
treuen und tüchtigen Arbeitskame¬
raden . BetriebsfUhrer und Gefolg¬

schaft der Bremer Landesbank u.
Staatlichen Kreditanstalt Olden¬
burg -Bremen

Ein sanfter Tod erlöste meinen
innigstgeliebten Mann und treuen Le¬
hensgefährten , meiner Kinder treu¬
sorgenden Vater , meinen guten
Sohn , Schwiegersohn , -Bruder,
Schwager , Onkel und Neffe , den
Uhrmacher

Karl Wedel
von seinem qualvollen , mit großer
Geduld ertragenem Leiden . Er starb
im Krankenhaus zu Twistringen in
seinem 51 . - Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Frau Elise Wedel , geborene

Hildebrand ; Dieter und Manfred,
als Kinder , nebst allen Ange¬
hörigen

Leeste , den 6 . Oktober 1943 . Die
Beerdigung findet SonntagrlO . Okt .,
'15 Uhr , vom Trauerhause aus statt.
Trauerfeier in der Kirche zu Leeste.

wir  e rh ielten am 5 - von
seinem Korv .-Kapt . und Flot*

ä *. tillenchef die traurige Nach¬
richt, * daß bei den Terrorangriffen
auf die Stadt Hamburg in der Nacht
zum 28 . 7 . unser lieber , hoffnungs¬
voller Sohn , mein guter Bruder
und Enkel , der Masch .-Gefreite

Walter Redeker
im blühenden Alter von 20 Jahren
sein junges .Leben lassen mußte.
In tiefer Trauer : Pr.  Redeker und

Frau , Anna , geb . Dunker , verw.
Pahmeyer ; Arthur Pahmeyer;
Wwe . Gretchen Dunker

Br .-Blumenthal, . 7 . 'Oktober 1943 :

Wir erhielten die schmerzliche Nach¬
richt vom Kompanieführer , daß mein
lieber Sohn, - unser lieber Bruder
und Schwager , der Kriegsfreiwillige,
Parteigenosse

Artur Sander
im 23 . Lebensjahre auf tragische
Weise in Norwegen ums Leben ge¬
kommen ist . Er folgte seiner lieben
Mutter nach sieben Monaten , * In
tiefem Schmerz : Hugo Sander ; Hugo

Sander jun ., z . Z. im Felde ; Ge¬
org Bock , z. Z. im Felde ; Agnes
Bock , geb . Sander

Bremen , Jenaer Straße 14

Statt Karten
Heute entschlief nach schwerer
Krankheit unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Mathilde Völlers
” geb . Brümmer
im 81 . Lebensjahre , ln stiller Trauer:

Hanns Völlers und Frau , Anni,
geb . Schwarck ; Papi Blum und
Frau , Alice , geb . Völlers ; Isa
Völlers

Lemwerder , den 7 . Oktober 1943
Hamburg , Bremen , zur Zeit Gera.
Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , 12 . Oktober , 15 Uhr , vom
Trauerhause aus statt.

mr.  ich erhielt die imfßbare , tief-
Bif traurige Nachricht , daß mein
J» . über - alles geliebter , her¬

zensguter , stets um mich besorgter
Mann , meiner drei kleinen Kinder
stolzer und überglücklicher Vater,
mein lieber Sohn , unser lieber
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel , der Bootsmaat

Wilhelm Hünecke
SA.-Sturmfilhrer , Inhaber einer
Auszeichnung der Kriegsmarine

im 36 . Lebensjahre beim Flieger¬
angriff auf Emden für Deutschlands
Zukunft gefallen ist . In unsag¬
barem Schmerz : Meta Hünecke,

geb . Grotfteer , und Gisela , Wil¬
fried und Klein -Willi ; Wilhelm
Hünecke ; Hermann Grotheer und
Frau , geb . Grimm , und alle An¬
gehörigen

Bremen , 2 . Oktober 1943 , Geeste¬
münder - str . 58 . Aufbahrung hei

' B .-I .. Feiertag , Osterfeuerbergstraße
Nr . 104/105 ; Kranzspenden dorthin.
Trauerfeier Dienstag , 12 . Oktober,
Kapelle des Osterholzer Friedhofes.

Kirchliche Nachrichten

Mit den Hinterbliebenen trauern
um ihren treuen und pflichtbewuß¬
ten Mitarbeiter sein

BetriebsfUhrer und Gefolgschaft

Wj  Mein lieber , guter Mann,
jgJK] meiner Kinder liebevoller
s& / Vater , unser ĝuter Sohn,

Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel , der Grenadier

Johann Martens
ist in der Schlacht um Stalingrad
im Alter von 33 Jahren gefallen.
Auch er gab , wie sein Bruder Ger¬
hard, - sein Leben für Führer und
Reich . In stiller Trauer : Eifriede

Martens , geb . Wischhusen ; Gün¬
ther und Inge ; Johann Martens
und Frau , Gesine , geb . Wilken,
Humannstr . 22 ; Wilh . Ristau und
Frau , Rosa , verw . Wischhusen,
geb . Seider , und Angehörige

Bremen , im Oktober 1943
Dennewitzstr . 25 I

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um ein treues Gefolgschafts¬
mitglied . Seine Betriebsführung und

Gefolgschaft

läßlich unserer Vermählung erwiesenen
‘ nfcr • . .Aufmerksamkeiten und Glückwünsche.

Obersteuermann Hans Gehrmann und
Frau , Kary , geb . Bardt . Bremen , im
September 1943

Allen ; die uns mit Glückwünschen . Blu¬
men und sonstigen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermählung in so
reichem Maße bedachten , sagen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank.
Richard Bendlg und Frau , Anni , geb.
Markowsky . Bremen , Wittekindstr . 45

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten sagen wir aut diesem Wege
für die uns anläßlich unserer Silber -,
hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten
unseren herzlichsten Dank . Schlächter¬
meister Fritz Erbe und Frau . Bremen-
Blumenthal , Kapt .-Dallmann -Str . 15

Für die vielen Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten zu meiner 40jährigen
Tätigkeit bei der Fa . Lübking & Busch
sage ich allen herzlichen Dank . Eduard
Ehlers

Für die lieben und hilfreichen Be¬
weise der Teilnahme an dem Tode
unseres inniggeliebten Klaus dan¬
ken wir ' unseren Heben Freunden
und Bekannten von Herzen.

Hauptmann Friedrich Riemann u.
Frau , Helene , geb . Glamann ; Fun¬
ker Gerd Riemann

Bremen , Oktober - 1943,
Osterdeich 196 a

Danksagung
Für „die vielen tröstenden

*= * Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme beim Heldentod meines ge¬
liebten , unvergeßlichen Mannes,
Helgas liebevollen , treusorgenden
Vaters , meines lieben guten Soh¬
nes , des Hauptmanns und Komp .-
Chefs , Hermann Domeyer , sagen wir
allen unsern herzlichen Dank.

Mathilde Domeyer,  geb . Nies¬
mann , Goslar ; Marie Domeyer
als Mutter ; Heinerlch Domeyer,
Neustadt a . Rbg . ; F. W. Nies*
mann , LandWfehrstraße 62 -

Bremen , Oktober 1943

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Verlust meines
lieben Mannes , unseres lieben Va¬
ters und Großvaters , sagen wir
allen Verwandten , Bekannten und
Nachbarn , besonders Herrn Pastor
Kruse , sowie Kriegerverein und Tor¬
fitwerke 1, unsern herzlichen Dank.

Katharine immoör nebst Kindern
Bremen -Hemelingen , Hahnenstr . 43

Danksagung
Für die vielen wohltuenden Beweise
innigster Teilnahme beim Heim¬
gänge unseres Heben Entschlafenen
sprechen wir hiermit allen , beson¬
ders auch Herrn Pastor Gerner-
Beuerle , dem Reichsinnungsverband
des Baugewerbes , dem Rühmkorff-
Bund sowie dem Hannoverschen
Verein unseren herzlfchsten Dank
aus.

Geschwister Stahlhut und An¬
gehörige

Bremen , im Oktober 1943
Hohentors -Heerstraße 156

Danksagung / Statt Karten
Für . die uns in so reichem Maße
bekundete innige Anteilnahme und
Blumenspenden bei dem schweren
Verlust meines geliebten , unver¬
geßlichen Mannes , unseres lieben,
einzigen Sohnes , des ff -Sturmmanns
Wilhelm Gericke , sagen wir allen
Verwandten , Freunden , Bekannten
und den Nachbarn unseren tief¬
empfundenen Dank.

Margot Gericke , geb . Hahnau;
Wilhelm Gerickc und Frau

Bremen , im Okt . 1943 , Am Waller
See 24 , Hohensalzastraße 17

# Ganz unerwartet Erhieltenwir die unfaßbare Nachricht,
daß unser lieber , herzens¬

guter Sohn , seiner beiden Kinder
treusorgender Vater , unser lieber,
unvergeßlicher Bruder ? Schwager,
Onkel und Neffe , der Obergefreite

Robert Jorek
am  6 . September 1943 , vier Tage
vor seinem 30 . Geburtstage , nach
vierjährigem Einsatz im Osten den
Heldentod fand . Von seinen Ka¬
meraden wurde er zur letzten
Ruhe gebettet . Ruhe sanft in
frdmder Erde , , wir werden Dich
nie vergessen . In tiefer Trauer:

Familie Anton Jorek und seine
beiden Kinder Ruth und Heinz-
Robert , nebst allen Angehörigen

Br .-Blumenthal , 7 : Oktober 1943
Vereinsstraße 12

Seine BetrlebsfUhrung und Ge¬
folgschaft betrauen den Verlust
eines pflicfftgetreuen und guten
Arbeitskameraden.

,-JTj  Durch feindlichen Terror-
'1*841 angriff wurde gestern nach-
‘ ä- ‘ mittag in Ausübung ihres
Berufes unsere liebe gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante , die Heb¬
amme Frau

Minna Rippe , geb . Müller
in ihrem 62 . Lebensjahre für im¬
mer von uns genommen . In tiefer
Trauer : Heinrich Rippe und Frau,

Henny , geb . Meyer ; Fritz Bokel-
mann u. Frau , Minna , geb . Rippe;
Georg Lürßen u . Frau , Anni , geb.
Rippe , nebst Enkelkindern und
allen Angehörigen

Schwanewede , den 9 . Oktober 1943.
Die Beerdigung findet am Dienstag
uni 15 .30 Uhr vom Trauerhause
aus statt.

NS.-Frauenschaft Schwanewede

An der Beerdigung ' unseres Heben
Mitgliedes , Frau

Minna Rippe
geschlossen teilzunehmen ist Ehren¬
pflicht . Die Leiterin.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unse¬
rer Heben Entschlafenen , Frau Ma¬
rie Bösseimann Wwe ., geb . Bahn,
sagen wir allen , insbesondere
Herrn Pastor Vogt für die trost¬
reichen Worte , unseren herzlichsten
Dank.

Familie Bösseimann , Familie
Stecher , Familie Müller

Bremen , den 8. Oktober 1943

Danksagung
Füy die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sowie Kranzspenden beim
Heimgange , unserer Heben Schwie¬
gertochter , Anna Lünsmann , geb.
Schaper , sagen wir allen Verwand¬
ten , Bekannten und Nachbarn un¬
seren innigsten Dank . -

Hermann Lünsmann und Frau,
sowie alle Angehörigen

Bremen , den 10 . Oktober 1943
Eickedorfer Straße 42

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und reichen Blumenspen¬
den beim Heimgang unserer Heben
Anna sagen wir allen , sowie Herrn
Pastor Arlt , unseren innigsten
Dank.

Hans StÖver und Frau , Mädl,
geb . Klotz , und Angehörige

Oldesloer Straße 6

Statt Karten
Für die uns in so überaus reichem
Maße erwiesene herzliche Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen sagen wir
allen , insbesondere Herrn Pastor
Gerner -Beuerle für die uns trösten¬
den Worte , auf diesem Wege un¬
seren tiefempfundenen Dank.

Christian Lohstroh sen . ; Walter
Federspiei urid Frau , Mariechen,
geb . Lohstroh ; Christian Loh¬
stroh jun . , z . Z. Wehrmacht , und
Angehörige -

Bremen , im Oktober 1943
Werderstraße 63

Silberhochzeit
Eine Feier anläßlich unserer Silberhoch¬

zeit am 12 . Oktober 1943 findet nicht
statt . Julius Dreisel und Frau , Heid-
bergstr . 25 , z . Z. verreist

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herz-
Hcher Teilnahme zum Hel¬

dentod meines geliebten Mannes,
Dietmars liebevollen Vaters , des
Obergefr . Johann Hopmann , sagen
wir allen Verwandten und Bekann¬
ten , die uns in Wort , Schrift und
stillem Händedruck ihre Teilnahme
bekundeten , unseren herzlichsten
Dank.

Dora Hopmann , geb . Ahrens ; Klein-
Dletmar ; Dietrich Hopmann und
Frau , Adelheid , geb . Stumpetv
und alle Angehörigen

Bremen , Im Oktober 1943
Rablinghauser Landstraße 3

Danksagung

?,* | R Für die vielen Beweise herz-
Hcher Teilnahme zum Opfer¬

tod unseres geliebten Sohnes und
Bruders , Werner Katzschmann , sagen
wir allen denen , die uns helfen
möchten , unseren tiefen Schmerz
zu lindern , herzlichen Dank.

Rudolph Katzschmann und Frau
Hildegard Katzschmann

Bremen -Horn , im Oktober 1943

U & Danksagung
ÄS *" , Allen denen , die mit uns

Ä  fühlten in unserem tiefen
Schmerz und * uns durch Wort,
Schrift und Händedruck ihre An¬
teilnahme an dem Heldentod meines
geliebten Sohnes und Bruders,
Schwagers und Neffen , des Kano¬
niers Helmut Lorenz , bekundeten,
sagen wir unseren herzlichsten
Dank.
Im Nataen aller Angehörigen:

Frau Maria Lorenz Wwe .,
geb . Fiedel

Bremen -Grohn , WinkelstraBe 13

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unse¬
res Heben Sohnes Karl sagen wir
allen Beteiligten , auch Herrn Pastor
Duit , unseren herzlichsten Dank.

Familie Wilhelm Brandt

Bremen -Farge , Sandstraße 291

Danksagung / Statt Karten
• Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hel¬
dentode unseres innigstgeliebten
Sohnes , lieben Bruders , Neffen und
Vetters , des Gerr . Th . Boiler,
mochten wir hiermit allen unseren
innigsten Dank sagen.

Familie Theodor Boiler und alle
Angehörigen

Bremen , Oktober 1943

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Tode unserer He¬
ben Mutter danken wir herzlichst.

Hainrich Lobe und Frau ; Gustav
Lobe und Alma LÖbe, nebst An¬
verwandten

Bremen -St . Magnus , 7 . Oktober 1943

Sonntag , den 10 . Oktober 1943

Ansgaril : 10 Speckmann . Dom : Sbd.
17 Rahm ; Stg . 10 Dietsch , Abend¬
mahl . U. L. Frauen : 10 Frick.
Friedenskirche : 10 ürban ; Frei-
tat r 18 ürban ( Wielandstr . 13 ),
Gräpelingen : Üankeskirche : 17
(nicht 10) Dietsch . Hastedt : 10
Jeep . Horn : 10 Fraedrich . Jako¬
bi : 10 Kramer . Luthergemeinde:
Landshuter Str . : 10 Vogt . Mar¬
tini : 10 Schomburgr . Michaelis:
10 Hackländer . Oslebshausen:
10 .15 Schmidt . Pauli : Kreuz¬
kirche : s. Jakobi ; H-ohentor : 10
Gerner -Beuerle . Rablinghausen:
s. Woltmershausen . Remberti:
Stg . 10 Schomburg in Martini.
Stephani : Alt -Stephani : 10 Arlt,
Abendm .; Wilhadi : s. Alt -Ste¬
phani ; Immanuel : 15.30 Arlt.
Woltmershausen : 10 Paul Meyer.
Diakonissenhaus : 10 Boche . Ar«
bergen : 10 Rieschel . Aumund : 19
Schmidt . BlumenthaMuth . : 10 v.
Aneken . Borgfeld : 10 Mohrmann.
Grohn : s . Aumund . Hemelingen:
10 Kruse . Kirchhuchting : 10 Wes¬
sels . Lesum : 10 Abert . Oberneu¬
land : 10 .15 Keusche . Osterholz:
10 Wehowsky . Seehausen : 10 Be¬
fer . Vegesack : 10 Keller . Wasser¬
horst : 10 Gottesdienst.

Keichslotterie
Stößte

Ziehung diese

l-osel . Kli^
3 RM 6 RM _

Doppellos 48 RM. ßfaches Los7, »ü
in Bremen

>el Oeo M

Fr» Akkerm &nn
BahnhofstraBe -Ecke n „. , ,

Wilhelm Otca , Br«« 9°“
Oßernstraße 57 J "*

D. Fedden
im Markt 15-16 RM

W. Goethe
UeblrauenWrchhollo-u r ui 28685

Heinrich Ulke
FaulenstraBe 12 R Uf2! Uo

Heirat

Für liebe Bekannte (berufl . tätig,
schuldlos gesch .» ohne Anb ), gute
Erschein ., freundli , wertv .^Char .,
mit besten hausfraul . ,Fähigkeit .,
suphe ich pass . Lebenskameraden
von 36 bis 42 Jahr . Gemüt . Heim
vorhanden .. Es mögen sich nur
solche Herren melden , die eben¬
falls einen edben Char . und ein
gutes Gemüt besitzen . Gesicherte
Stellung ist erforderlich . Bildzu¬
schriften unter N 538.

Witwe , 43 Jahre , m . eigen . Haus,
sucht passenden Lebensgefährten.
Angebote unter H 2833.

Berufstätige Frau , alleinstehend,
50 Jahre , blond , schlank , möchte
netten , gutsituierten Herrn ken-
nenlernen zwecks Heirat . Ange¬
bote unter U 58 188.

Junges Mädel , 18 J . , wünscht bal¬
dige Heirat . Möchte de&lialb jg.
Mann bis 30 J . kennenlern ., auch
Kriegsversehrt . Nur ernstgem.
Bildzuschr . unt . W 1947.

Intellig . Mädel , 22 J . , gute Ersch .,
25 000 RM. Vermögen , wünscht
Ehekameraden . Ang . u . 0 2839.

Jg . Mann , 30 J. f m . etw . Ersparn .,
s. d. Bekanntschaft m. nett ., ,ig.
Mädchen b. 30 J . Ang . u . N 3113i

Junger Mann , 21 J . , 1,70 gr . , bl . ,
leicht kriegsbesch ., jedoch nicht
sichtb ., strebs ., mnsik - u . natur¬
lieb ., vyünsobt Briefwechs . m. lie¬
ben u . nett . Mädel zw. 18—20 J.
Bei Zuneig , spät .' Ehe nicht aus-
geschl . Zuschr . m. Bild (zurück)
unter S 268.

Solider Junggeselle , 1,64 m groß,
ev ., möchte Mädel *bzw, Wwe . v.
35—40 J . zwecks Heirat kehnen-
lernen . Angeb . unter E 2030.

Junger Seemann , 22 Jahre , sucht
die Bekanntschaft mit jungem
Mädel zw. spät . Heirat . Zuschr.
mit Bild unter O 2814.

Sol » jg . Mann , 27 J . , bl . 1,70 gr.
m . kl . Vermögen wünscht einf.
Mädel od. Witwe ohne Anh . Alter
20—27 J . zw. spät . Heirat kenn ‘-
zulernen . Nur ernstgem . Angeb.
Bild erb . unter Z 2850

2 Freunde 26 u . 39 J . suchen die
Bekanntsch . 2 netter Mädel zw.
späterer Heirat . Ang . VW 822
Gesehst, . Vegesack

Jg . Mann 26 J . wünscht Bekannt¬
schaft m . lb . nett . Mädel zw. sp.
Heirat , „Wwe . m, Kind angen.
Ang . VX 823 Gesehst . Vegesack

Jg . Mann , 39 J . , wünscht - Bekannt¬
schaft m. lb . nettem Mädel zw.
sp . Heirat . Wwe . m. Kind ange¬
nehm . Angeb . VY 824 Gesehst.
Vegesack *

Jg . Frau , 35 J . blond , gr . schl . Er - ,
sch ., sclmldl . gesch . m. 1 Kind,
s. Bekanntsch . m. nett . Herrn,
Kriegbesch , nicht ausgesehloss.
Ang . VU. 820 Gschst .. Vegesack

Witwer , 43 J ., mit Haus u . Garten,
sucht Ehepartnerin mit liebevoll.
Char . u . Sinn für alles Schöne.
Angeh . mogl . mit Bild (zurück)
unler W 3197.

45j . Herr sucht alleinst , einf . Dame
zw. Heirat kennenzulernen . An¬
gebote unter U 2820.

Aelt . Herr , reichlich 60 Jahre alt,
sucht Bekanntsch . mit ein . Dame
zw. baldiger Heirat . Wifwe mit
2 Kindern nicht ausgeschl . Ang.
unter V 58 189.

Mann 50 J . 1,80 , mit kl . Fam .- Hs.
möchte Frl . od. Frau , Alter bis
40 Jahre zw . Briefw . kennenzu¬
lernen , evtl . Heirat . Ang . ,Z 3125

Herr , OOjähr . Rentner s . Bekannt¬
schaft ein . alt . Dame od. Ww.
mit eig . Wohn . zw. spät . Heirat
nach Verden/AIIer . Ang .. F 3181

Herr 24j . Kaufm . Angest . i . ges.
Pos . s. nette Frau . 31J. Ing . s.
heitere Frau nord . Typ . Mehrere
vermög . Damen s. passend . Gat¬
ten . Frau Emilie Schmid , . Auf
der Brake 5/6 I ., Ruf 2 79 60

Diskrete Ehevermittlung durch E.
Wunderwald , Bremen , Knochen-
hauerstr . 19 IIT , Ruf 284 13

46j . Aerztin mit Haus , Lehensvers . ,
gr . Wohng .. sucht durch mich
pass . geh . Ehekameraden (2200).
39j. Kaufmann m. gr . Vermögen
sucht Dame aus gl . Kreisen zw.-
bald . Ehe . (7338) Weitere Vor¬
schläge jederzeit durch Ehean¬
bahnung Frau Horstmann , Bre¬
men , Obärnstr . 40/42, IT. Ejng.
Kahlenstr . Ruf 2 47 94. Vertreten
in 40 Städten.

Arzt , wünscht sich baldigst gebil¬
dete Lebenskamerfdin von 18 b.
28 J . Näheres unter 363 dch.
Briefbund Treuhelf , Briefann.
Hannover 14, Schließfach 20

Landwirtstochter , 20erin , Erbhof-
Erbin , sucht charakterfesten Le¬
bensgefährten nicht unter 25 _J.
Näheres u . 162 dch . Briefbund
Treuhelf . Briefannahme Hanno¬
ver 14, Schließfach 20

Geht ' r Deine Au ee D aa .
Gen zu
Fuhliahu 1

Seliprüfung
von 8 *9 u.
18 -19 Uhr

Brückenstr . 25

1903 •10,Oktober •1943

40
Jahre

■ n ■ 2

Herrenu . Damenwälche

Baby -Ausstattungen
Strümpfe

Buchhandlung

Adolf Peters
• Hamburg 36

Vertretung des Nordland -Verlegts
für die norddeutschen Gebiete

befindet sich jetzt in

Heide/Holstein , Mark! $,
Fernruf 2340

Zwecks Wiederaufnahme
der Geschäftsverbindung bitte ich
alle Kunden um . baldige Aufgabe

ihrer Anschriften

, Uoseiv .  ^
ff iharmazeufischm

Heilsalben
und

Körperpfle gem'im)
stehen

SEITJAHRZEHNTEN

im Dienste

der Gesunderhaltung
und Hautpflege
unseres Volkes

«55s - HANAU '5ö^

Briefwechsel

Danksagung i statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schmerzlichen
Verlust meiner Heben Frau , sowie
für die " vielen schönen Kranz - und
Bluraenspenden und Beileidsschrei¬
ben , sage ich allen , Verwandten,
Freunden und Bekannten , insbeson¬
dere Herrn Pastor Vogt , meinen
herzlichsten Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Heinrich Staas

Suche Briefwechsel m . unabhängi¬
ger Dame , welche Sinn hat 'für
Harmonie u . Lebensfreude . Ang.
mögl . m. Bild erb . vertrauensv,
unter K 3010.

schnell und sauber,
dazu rechtsverbindlich
und  bankecht fertigt
man mit

mk •tnixm
einen Stifte von

AW FABER CMSfltt

Geschäftliche Empfehlungen

. « ac® wti # &

Jtsrssr*

L. L “

Z w *»«“1»»-Ü!
3dlPf

JjFl Danksagung
►2*4 danken für die Beweise'
Ä  herzlicher Anteilnahme -bei

dem Verlust unseres an ' der Ost¬
front gefallenen Sohnes , Gefreiter
Joachim Grauwinkel.

Arthur Grauwinkel und Frau
nebst Angehörigen

Lilienthal -Trupe , den 8 . 10 . 1943

*2 ^ Danksagung / st âtt Karten
■Wir* Für das uns bekundetetiefe

Mitgefühl beim Heldentode
unseres Innigstgeliebten , unvergeß¬
lichen Rolfs , sagen wir allen Ver¬
wandten , Bekannten und Nachbarn
unseren tiefempfundenen Dank.

Martin Asche und Frau nebst
Kindern

Bremen , im Oktober 1943
Bodenheimer Straße 90

Danksagung
AHen denen , die unser in
Wort und Schrift beim Hel¬

dentod unseres lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes , des Matrosen Wal¬
demar Benndorf , so liebevoll ge¬
dachten . sagen ' wir unsern herz¬
lichen Dank.

Emil Benndorf und Frau
Bremen,  Emder Straße 71

Verdunklungsrollos u . Reparaturen
Emil Eggers . Ostertorstpinweg 4,
Ruf 2 42 73

Gummistiefel . Annahme am 13 . 10
8—13 und 15—18 Uhr . Kuhle &
Co., Falkenstraftfe 57.

Schreibmaschinen . Rep . u . Instand¬
haltung , auch auswärts . M 2037.

Anmacheholz , Weide , liefert Georg
Sanerland ; Sielwall 8, R. 2 42 59.

Edzard , Franke & Co.) Langenstr.
Nr. 133, Tel . 2 60 55, übernehmen
Taufend Hausverwaltungen

Vorsorge für das Alter und die
Familie durch eine Lebensver-
Sicherung . Friedrich Wilhelm
Lebensversicherung « - Aktienge-
seilschaft . Nächste Gesehäfts-

.,e : BrPmen , Birkenstr . 15.
Möbeltransporte . Auto - Stadt - und

Ferntransporte , Lagerung . J . H.
Pape . Rosenafr . 2. Ruf : 2 54 97.

otottern . Auskunft über Beseiti¬
gung von ehemaligem Stotterer
kostenlos . Beseitigung d. Sprecli-
angst durch natürliche Methode.
Systematischer Neuaufbau der
Sprache . 40jHhrige Praxis . Insti-

arnecke , Berlin -Halensee,
Kurfurstendämm 93.

Denk ® dran bei jedem Schritt:
Sohlen schützt ..Soltit “ !

tt  Bedersohlen längere
Haltbarkeit , verhütet nasse Füße!

Der bekannte ABC -Schnitt für die
HausscbDeiderei mit 25 Modell-
Bildkarten u . 60 Schnittmuster-
Vorlagen für groß und klein in
allen Großen . Neues aus Altem
machen . Preis RM. 5.20 franko.
Sofort lieferbar . Alberts -Schnitt-
muster Hannover -548.

GROSS¬
KOCH¬

ANLAGEN

Ü
Anfrogen befördert di»

Anzeigen -G .m .b .H., Abt . „fl  .
Kundendienst Frankfurt am ^
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«in. Sei « ntiäberui
an bas fiüjtenßebu
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hi »urbe ein norbamerifa
tirfü einen Sofftrerrer in St
p immer, traten unic

Wüifeffltermoerfeänben
ülmfefit entgegen utrb l

Bitteikreuzträger
-Ferdinand Ball

ftrüit, 11: Dfwfeer . 3m 1
(gm Snglaitb fiel 3)iajor
uröSfllfanb, (gruppen:
Mt® Jagbjeidmmber , ein ji
ks Seitctafs unb ein erfolgt
fi,  Jen bas Kitterfreus bes
jtsfifemüifie. Siajor © ailattb
ifiSdijitbes § ütcrbirettori
IBeperfeoItim 23. Oftofeer 1
tktn. 9iaif) 41 Stuftpegen i
iSttt am 18. 2)iai 1343 bas
iitmert ßteujes . 311s 9Jia{

iitĤerbinanbSattanb affi
j»[ blieb et Sieger im 2uf
»er einiafefeereitunb barv
kit 2eben feingab roic {ein jii
bi»Meinem3afer als 2euti

am Äanal ben Jlieger

Neue Ritterkreuz!
Jüfertrfeaaptquarticr, 10. Dl:

k »erliefe bas Stifterfreuj
toies an SOIajor Slbolf STb
w eines ffirenabict =$ ataillo
«Im {pferer eil
•tagsdüfeteilung , Unteroffi:
Mir , Sruppenfiiljter in 'i

'̂ {Regiment.

forpsführer Kraus in
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